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Die Große Koalition im Kommen
"ütl &W

» Im Reichstag wurde das Steuervereinheit -
«chunasaesctz an de» Stcserausschuß über-
wieso«.

*
Tie demokratische Reichstagssraktio « hat Dr .

Haas , «m Vorsitzenden und Dr . Gertrud Bau -
wer. Tr . Fischer. Dr . Meyer und Schneider zu
Mitgliedern des Vorstandes gewählt.

ch
. In Halle sprach aus Einladung der Deutschen
« olkspartei Staatssekretär z . D . v . Rheinbaben
«der „Die bevorstehenden Reparationsverhand -
lwnncu ". Er führte u. a . aus : Die deutschen
Sachverständigen würden wohlgerüstet in die
Verhandlungen hineingehen . Wenn im Reichs-

von dem Vertreter einer anderen Parte »
U( tagt wurde : „Lieber ein klares Nein , als ein
verwaschenes &«," so meine er. Redner , es
werde nicht einfach sür Deutschland sein , die
Verhandlungen abzubrechen.

*
Der Auswärtige Ausschuß des Reichstages

Uahm am Donnerstag zur Frage der Repa-
rationsverhandlungen Stellung .

Die dcutsche Fraktion des polnischen Sejm
'vrach sich gegen den polnischen Haushalt ans .

*
. . ftttt Reichstagsausfchuß für die besetzten Gc-
biete wurde ein Antrag angenommen , wona «y
?>e Mißhandlungen eines deutschen Bürgers
Ui Mainz» durch französische Beamte von der
^eichsrc ^rxrung nachgeprüft werden sollen.

*
Der im Disziplinarprozeß zn Strafversetzung

»nd Geldstrafe verurteilte Landgerichtsdirektor
.̂»iimann hat seine Entlassung aus dem Justiz -

°>enst beantragt .
*

* Dr . Ricklin hat an Poinearö eine« gehar-
" 'schte« Offenen Brief gerichtet.

*
,

* Der Brand im Warenhaus Tietz. Berli « . ist
. . .den frühen Morgenstunden des Donnerstag
löscht worden.

*

z Laut Beschluß des deutsche« ReichskabiuettS
N ? Kranzspenden der ReichSbehörden und
Aelchgstcllen zu Ehren verstorbener Beamten ,
??kestellter und Arbeiter oder in Erfüllung fon -
i repräsentativer Pflichten mit einer Schleife* de« Reichsfarbe« zu versehen.

*
<, ^ üs englische Militärflugzeug , das am Dieus -

nach Kabul abgeflogen ist. gilt als verschol -
Ei« Erkuudu« gsslugzc «g hat keine « der

^ wißte« gcfnnden.
*

Näheres stehe nniett .

^risenunterflützung
lür Arbeitslose.

WTB . Berlin . 31. Jan .
to ^ urdj Erlaß des Rcichsarbeitsministers vom
Jjauft 1928 ist eine Reihe von Berufen ganz all -

zur Krisenunterstützuug zugelassen wor -
ii ' und zwar handelt es sich um solche Berufe ,
^ bereits im Sommer 1V28 einen ungünstigen
d. ^ tsmarkt aufwiesen . Darüber hinaus sieht
stif. Erlaß die Möglichkeit vor . die Krisennnter -

bei besonderen örtlichen Notständen
und bezirksweise auf weitere Berufsgrup -

is. Auszudehnen . Auf Grund dieser Bestimmung
Reihe weiterer Zulassungen zur Krisen -

teil»
^
Stützung teils vom Neichsarbeitsmiuister ,

>>!!,» dem Präsidenten der Landesarbeits -
{. {

j[ ausgesprochen worden . Zieuerdings ist
iy P ^ rsonenkreis allgemein dadurch erweitert
bes

^ u , daß der Reichsarbeitsminister die Lan -
^ Arbeitsämter ermächtigt hat , vom 28. 1 . W
d . ^ uch die Angehörigen der Industrie
^ . -/ . Steine und Erden , soweit ihre Ar -
^

'
^ losigkeit nicht beruföüblich ist . sowie die

und Z . garrenarbeiter zur
jji .^ unnterstützunig zuzulassen , sofern ein Be -
kh i dazu besteht . Ein erheblicher Prozent -
^ tir Arbeitslosen kann daher schon heute
» v^ ^ ntersttttzung erhalten . Die Frage , ob

weitere Beruss ĝruypen in die Krisenunter -

Das Zentrum drängt
Nachgiebigkeit der Parteien . — Die Ltmbildung in Preußen lässig betrieben

^Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

°u »g «inzubeziehen sind , wird zurzeit geprüft .

W . Pf . Berlin . 31 . Jan .
^ Die Frage der Großen Koalition ist nunmehrtn das entscheidende Stadium getreten . Der
Reichskanzler Hermann Müller hatte heute
nochmals Besprechungen mit dem Führer der
Zentrumspartei , dem Abgeordneten Kaas und
dem Frakitnosvorsitzcndeii des Zentrums , dem
Abgeordneten Stegerwald . Danach trat die
ZentrnmSsraktion zu einer Sitzung zusammen ,in der Kaas und Stegerwald über die Berhand -
lungen mit dem Reichskanzler berichteten . Die
letzten Unterredungen des Reichskanzlers mit
den Vertretern des Zentrums haben über die
Wünsche und Absichten dieser Partei nunmehr
Klarheit gebracht . Das Zentrum wünscht vor
allem eine stärkere Vertretung im Kabinett und
beansprucht drei Ministersitze . Da das Zentrum
einmal nicht die Verantwortung für wichtige
außenpolitische Entscheidungen einer Regierung
überlassen will , in der nur ein Zentrnmsminister
sitzt und das Zentrum also bei wichtigen Be -
schlüssen keinen wesentlichen Einfluß ausüben
kann , verlangt es eine schnelle Erledigung der
Koalitionsumbildung , damit möglichst am
11. Februar , dem Tage des Zusammentritts
der Sachverständigen bereits eine feste Koali -
tionsregierung vorhanden ist - Auch nach der
personellen Seite hin ist die Lage etwas über -
sichtlicher geworden . Das Zenirnm will Herrn
von Guerard weiter als Reichs - VerkehrSministerim Amte belassen . Dann erhebt es Anspruch
auf das Ministerum für die besetzten
Gebiete , das wieder mit einem Minister be -
setzt werden soll .

Die Deutsche Volkspartei hat diese Forderung
ursprünglich abgelehnt , aber den Widerstand bis
zu einem gewissen Grade aufgegeben . Sie würde
sich jetzt damit cinverstanden erklären , da das
Zentrum zugesichert hat , daß der Staatssekretär

Schmid , der der Deutschen Bolkspartei an -
gehört , in seinem Amte bleibt . Als Minister
für die besetzten Gebiete kommt wohl in erster
Linie der Abgeordnete Esser in Frage . Schließ -
lich würde das Zentrum noch das Reichsjustiz -
Ministerium für sich reklamieren . Herr Koch-
Weser scheint sich etwas ungern von seinem Amte
trennen zu wollen : er wünscht jedenfalls , daß
der jetzige liberale Kurs in der Justiz auch un-
tcr einem Zentrumsminister beibehalten werde .
Für das Reichsjustizministerium würde mög -
licherweise der Zentrumsabgeordnete Dr . Bell
wieder einmal kandidieren . Es ist aber auch
möglich , daß das Zentrum ein anderes Ministe -
rimn beansprucht . Die Kombination , daß das
RcichSwirtschastsministcrium mit einem Zen -
trumsabgeordneten besetzt wird und Dr . Cur -
tius daS Reichsjustizministerium übernimmt ,werden von der Deutschen Volkspartei abgelehnt
und gar nicht erst erörtert werden . Heber diese
Fragen wird jedoch eine Einigung nicht allzu
schwer sein , da alle Parteien grundsätzlich den
Anspruch des Zentrums auf eine stärkere Ver -
tretung im Kabinett anerkennen .

Weit schwieriger ist die P r e n ß e n f ra g e ,da die Deutsche Volkepartei die Forderung
nach gleichzeitiger Umbildung der preußischen
Regierung wiederum als Vorbedingung für die
Große Koaliiiou im Reich erhoben hat . Reichs -
kanzler Hermann Müller ist auch bereits mit
dem preußischen Ministerpräsidenten Braun
in Verbindung getreten . Hermann Müller
hatte gestern und heute Besprechungen mit
Vraun gehabt . Grundsätzlich hat sich der pren -
ßische Ministerpräsident bereit erklärt , die Ver -
Handlungen mit den ietzigen Regierungsparteien
und der Deutschen Bolkspartei in Preußen auf -
zunehmen .

BantenWtz m
das Nerbllcherwm .

Zum Tresoreinbruch bei der Oiskontogefellschaft .
Erste schwache Spuren von den Einbrechern.

B. Berlin , 31. Jan .
Veranlaßt öurch den raffinierten Einbruch in

den Tresor der Depositenkasse am Wittenberg -
Platz , haben sich heute vormittag Vertreter ver -
schiedener Banken und des Zentralverbandes
t »es deutschen Bank - und Bankiergewerbes zueiner Konferenz bei t >em Vizepolizeipräji -
denten Dr . Weiß eingefunden , in der ein Zu -
f a m m e n s ch l u ß zur gemeinsamen Bekamp -
fnng des Verbrechertums erörtert werden sott .

Im Laufe des heutigen Vormittags sind von
Vertretern der Bank bereits Verzeichnisse
über einen Teil der gestohlenen Wertgegen -
stände bei der Kriminalpolizei eingereicht wor -
den . Einer der geschädigten Sasesinhaber , öer
Rentier Dr . S i l b c r st e i n , ein Charlotten -
burger Einwohner , erklärte , daß es sich bei ihm
um einen Schaden von über zwei Mil -
lionen Mark handelt , von dem mehr als
eine Million aus Bargeld besteht , der andere
Teil aus Brillanten und Wertgegcnständen . Es
sind ihm , vom Bargeld abgesehen , unersetzliche
Verluste entstanden durch das Abhandenkommen
von Andenken , für die es keinen Geldwert
geben kann . Er habe bereits der Kriminalpoli -
zei ins einzelne gehende Angaben über den In -
halt feines Safes gemacht und glaubt ihr da -
mit wertvolle Anhaltspunkte gegeben zu haben ,
die auf die Spur der Täter leiten könute » .
Was sonst noch au Wertpapieren und Schmuck -
gegenständen gestohlen worden ist , muß erst Im
Laufe der weiteren Ermittlungen festgestellt
werden .

Die ersten , einstweilen allerdings noch recht
schwachen Spuren zur Feststellung der Safe -
einbreche ! scheinen , einer Meldung des „Tempo "
zusolge , gesunden zu sein . Nach den Ersahruu -
gen und Kenntnissen der Polizei kommen nur
zwei Achtaruppen in Frage , da Verbrecher
dieser Gattung überaus gutes nnd sehr kostspie -
liges Werkzeug zur Verfügung haben müssen .
Den Spuren einer Vierergruppc ging die Po -

lizei von vornherein nach . Nun wurde sie auch
auf eine Gruppe von drei Arbeitern aufmerk -
fam gemacht , von denen einer am Mittwoch vor -
mittag in der Berliner Untergrundbahn dadurch
auffiel , daß er einen für feine Verhältnisse
offenbar ungewöhnlich schönen und kostbaren
Ring am Finger trug . ( Weiteres über den
Bankeinbruch auf Seite 3.)

Wahnwitziger Nanbversuch.
TU . Warschau , 31. Jan .

Aus Lemberg wird von einem in seiner Art
einzig dastehenden Raub berichtet , der den Täter
das Leben kostete . Die Kirche des ukrainischen
Dorfes K o f o w besaß ein kostbares goldenes ,mit Edelsteinen geschmücktes Kreuz , das ein -
nal im Jahre am Jordaw -Fest zur Wasserweihe
benutzt wurde . Zwei Lemberger Verbrecher hat -
ten nun den Plan gefaßt , dieses Kreuz gelegent -
lich der diesjährigen Weihe zu stehlen . Sie
kundschafteten ans , an weither Stelle des kleinen
Flusses das für die Weihe bestimmte Eisloch
geschlagen worden war und einer von ihnen stieg
kurz vor Beginn der Feier inö eiskalte Wasser ,
während der andere am jenseitigen Ufer eb ?n -
falls daS Eis durchschlug . Als der Geistliche das
Kreuz ins Wasser tauchte , wurde es ihm plötzlich
in geheimnisvoller Weise entrissen und ver -
schwand unter dem Eis . Nach Ueberwindnng
des ersten Schreckens holten die Bauern Aexte
herbei und zerschlugen das Eis . Zu ihrem gro -
ßn Erstannen stießen sie etwa 20 Schritt vom
User entfernt unter der Eisdecke auf die Leiche
eines Mannes , der das geraubte Kreuz
zwischen den Zähnen hielt . Bald darauf
gelaug es , auch feinen am anderen Ufer verbor -
genen Spießgesellen zu finden , der gestand , daß
der Tote die Absicht gehabt habe , unter dem Eise
schwimmend mit dem Kreuz zu entkommen .

Diktatur als Ausweg .
Brief ans Südslawien .

(Vo « nnferem Belgrader Berichterstatter.)
Die erste Ueberraschnng über die Einführungder Diktatur hat sich gelegt . Die Distanz , die

man zu den Ereignissen gewonnen hat , ist ge -
nügend groß , so daß man sich mit einiger Aus -
ficht auf Erfolg an die Lösung des Rätsels
machen kann , das uns das nene Regime auf -
gegeben hat . Wenn man gemeinhin von einer
Diktatur spricht , so denkt man an einen politi -
schen Willen , der sich im Gegensatz zur Mehr -
heit und zu den bestehenden staatlichen Einrich -
tnngen durchsetzt . Ein derartiger politischer
Wille muß aber heranreifen , und er mnß schon
vor dem Siege den deutlichen Willen zur Macht
haben . In Südslawien hatte seit der Begrün -
düng des neuen Staates die Radikale Partei ,mit dem verstorbenen Staatsmann Paschitsch
an ihrer Spitze , unzweifelhaft eine Art Partei -
diktatnr ausgeübt . Sie hat sich zwar stets mit
verschiedenen anderen Parteien verbunden , aber
das Monopol der staatlichen Geschäftsführung
gab sie , mit einer einzigen Ausnahme , niemals
ans der Hand . Diese Diktatur hat sich aller -
dings des parlamentarischen Apparate ? bedient .Das war jedoch ihr Verhängnis , deshalb konnte
sie auch nichts leisten . Die Kräfte , die sich im
Parlamente ihrer Herrschaft entgegenstellten ,konnte sie nicht niederhalten , andererseits
wollte sie aber kein billiges Kompromiß mit
ihnen schließen . Das neue Regime ist eiaent -
lich nur die Fortsetzung des alten Sn -
st e m s , mit dem Unterschiede , daß es sich offen
zu diktatorischen Methoden bekennt und in seiner
Politik insofern logischer ist , als es das größte
Hindernis eines positiven Erfolges , das Par -
lament , ans die Seite geschoben hat .

Damit ist aber das Rätsel noch immer nicht
gelöst . Wo liegt der deutliche Machtwille , der
zum neuen Regime geführt hat ? Bei der Ra -
dikälen Partei kann er nicht liegen , denn von
den drei Fraktionen , in die diese Partei jetzt
gespalten ist , ist nur eine , das Zentrum , in der
Regierung vertreten . Auf so labile Kräfte , wie
eö diese Fraktion ist , kann sich keine Diktatur
stützen . Dazu ist die Fraktion des Zentrums
nur mit vier Ministern in der Regierung ver -
treten , denen elf andere gegenüberstehen . Von
einer Militärdiktatur im eigentlichen Sinne
kann man auch nicht sprechen , denn das Militär
hat bisher keinen ausgesprochenen politischen
Machtwillen an den Tag gelegt . Auch von einer
Diktatur des serbischen Stammes im eigentlichen
Sinne kann nicht die Rede sein . Die Serben
haben es nicht nötig , sich der Diktatur zu be -
dienen , weil sie die Mehrheit im Staate haben
( 60 Prozent ) und sofern sie einen einheitlichen
politischen Willen besitzen , diesem auch durch das
Parlament Geltung verschaffen können . Schon
durch die Gefolgschaft Koroschetz '

, der den größ -
ten Teil des slowenischen Stammes vertritt ,
wird diese Annahme hinfällig . Es läßt sich in
Südslawien keine einheitliche breite soziale
Gruppe finden , von der man sagen könnte , daß
sie für die Diktatnr verantwortlich ist.

Als Erklärung für die Tatsache der Diktatur
bleibt also nur die Annahme , daß ein Teil der
alten herrschenden Parteien zu diesem Hilss -
mittel gegriffen hat , weil sie einen vernünftigen
Ausweg ans der verfahrenen Lage nicht finden
konnten . Schon die Zusammensetzung der Re -
gierung , in der verschiedene Parteimänner und
neutrale Persönlichkeiten sitzen , bürgt dafür ,
daß die Diktatur nicht zu Zwecken einer einzel -
nen Partei oder politischen Gruppe ausgenützt
werden kann . Die Keime zu der heutigen Dik -
tatur sind schon vor dem Belgrader Attentat
bei einer früheren Regierungskrise gelegt wor «
den . Damals wünschte Raditsch , der kroatische
Führer , eine neutrale Regierung mit einem
General an der Spitze . Nach dem Attentat auf
Raditsch , bevor die Regierung Koroschetz ' gebil «
det wurde , ist die Idee einer neutralen Regie -
rnng abermals ventiliert worden . Damals er -
hielt der gegenwärtige Kriegsminister daS
Mandat zur Bildung einer solchen Regierung ,
die aber nicht zustaube kommen konnte , weil die
Persönlichkeiten , die hierfür in Betracht kamen ,
mit dem Rumpfparlament nicht arbeiten woll -
ten , sondern bloß eine Wahlregiernng zn bil -
den beabsichtigten . Die parlamentarischen Mehr «
heitsparteien hatten damals die Einberufung
einer über den Parteien stehenden Reaierung
bekämpft , weil sie noch fest auf dem Boden des
Parlaments standen . Auch bei der letzten Re -
gieruugskrise wurde der gleiche Gedanke der
Bildung einer neutralen Regierung gerade von
kroatischer Seite vropagiert . Matschek , ihr
Führer , hatte den Vorschlag gemacht , der König
möge eine Person seines Vertrauens zum Re ->
gierungöchef ernennen und der nenen Regie -
rung die Ausgabe stellen , das Terrain für eine
neue Konstituante vorzubereiten . Also eine
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Sit imwiirdigt Stlavenl.
Ofen r Brief Dr . Ricklins an potncare .

Paris . 31. Jan .
Der ./Straßburger Kurier veröffentlicht einen

offenen Brief Dr . Nick lins an Potn -
car 6 . in dem es heißt :

„Jdj mache Ihnen jedes Recht streitig , in der
Kammer in meiner politischen Vergangenheit als
Untertan des Deutschen Reiches herumzustöbern .
Für meine -Handlungen während dieser Zeit bin
ich Frankreich keine Rechenschaft schuldig . Frank -
reich hatte nach dem Frankfurter Vertrag sein
Desinieressement an Elsaß -Lothringen erklärt ,
und das Elsaß konnte sich nicht ewig in der Pose
der trauernden Witwe gefallen . Notwendigkeiten
wirtschaftlicher und besonders politischer Art
brachten es mit sich , daß die Elsässer und Lothrin -
ger selber die Verteidigung ihrer Interessen in
die Hand nahmen und Frankreich wird anerken -
nen müssen , daß unsere Kämpfe nicht unfruchtbar
gewesen sind . Denn außer dem Wirtschaft -
lichen Aufschwung Elsaß - Lothrin -
gens unter der deutschen Berwal -
tung eroberte es sich in hartem Kampfe ein
VerfasfungSstatut , das uns im Rahmen
des Deutzen Reiches « ine Fr e i h e i t und
politische Unabhängigkeit sicherte , die
weit entfernt sind von der unwürdigen
Sklaverei , in der wir jetzt gehalten werden .
Sie , Herr Ministerpräsident , hoben hervor , baß
ich im elsaß - lothringischen Landtag ein « Rede mit
dem Ruf : „Es lebe Elsaß -Lothringen , es lebe

Deutschland , es lebe der Kaiser !" beendet habe
und haben dadurch den Eindruck erweckt , als ob
es sich um eine im elsaß - loihrinaischen Parlament
vor meiner Präsidentschaft ungebräuchliche Kund -
gebung gehandelt habe . In Wirklichkeit aber ,
schlössen auch die Reden meiner Vorgänger bei
Beendigung der Legislaturperiode mit der glei -
chen Formel : „Es lebe der Kaiser !" Ich war
es , der als erster dieser Formel eine demokra -
tische Wendung hinzufügte , indem ich ein Vivat
für Elsaß -Lothringen ausbrachte .

Was die sogen , separatistischen Tendenzen be -
trifft , die Sie den von mir am 8 . November von
der Kammertribüne gesprochenen Worten unter -
stellten , so wiederhole ich : Diese Bewegung hat
nichts Verbrecherisches . Separatistisches , und
darf sich nach meiner unerschütterlichen lieber -
zeugung nur im Rahmen der unantastbaren
französischen Leaalität entwickeln . Elsaß -Loth -
ringen ist entschlossen . das Schicksal Frankreichs
»u teilen und bleibt ein unlösbarer Bestandteil
der französischen Republik " -

Dr . Ricklin erinnert dann daran daß er am
28 . Oktober 1818 im Reichstag für die Tren¬
nung des Elsaß vom Denissen Reich ? einae -
treten sei , und im November 1918 folgende ?5or -
mel für die Beitrittserklärnna zu Frankreich
vorgeschlagen habe : „ Elsaß -Lothrinaen kehrt in
den Schoß Frankreichs zurück mit der Versiche¬
rung , daß seine Muttersprache seine R --l !piiss- n
Einrichtungen ihm verbleiben und daß feine

Venedig im Echn : e.

Blick vom Lido auf die schneebede ckten Dächer und Türme Venedigs .

Venedig , die „Stadt unserer Träume "
, zeigt sich in einem ungewohnten Kleid - Dichter Schnee

bedeckt die Dächer der schönen Kirchen und Paläste . Aber auch das weiße Venedig hat einen

bezaubernden Reiz .

OTTO FISCHER vormals J . Stüber
Kaiserstraße 130

Wäsche - u . Betten -Ausstattungen . Kur Qifaiitäisware .
Während der Weißen Woche Ol
währe ich auf alle resuläre Waren SU 10

Seite i
außerparlamentarische Lösung . Bevor es noch
zur endgültigen Entscheidung kam , erklärte der
Führer der Radikalen Partei klipp und klar :
Wir sind bereit , Matscheks Vorschlag anzuneh -
men , Heute klingt das wie eine Ironie , denn
der kroatische Vorschlag wurde zwar akzeptiert ,
erhielt aber in ganz anderes Gesicht , als ihm
von den Kroaten zugedacht war .

Wie man den verschirdenen Aeußerungen ver -
antwortlicher Persönlichkeiten entnehmen kann ,
wünscht das neue Regime nur als Ueber -
gang sei nrichtung gewertet zu werden ,
die das Land einer endgültigen Konsolidierung
zuführen soll . Alsdann will die Diktatur wie -
der zugunsten des Parlamentarismus zurück -
treten . Das Programm der Regierung ist ent -
schieben ein außerordentliches . Das . was ötc
Geschichte bisher versäumt hat . nämlich Sie Bil -
dnng einer einheitlichen südslawischen Nation ,
soll von der neuen Regierung verwirklicht wer -
den . Man geht dabei von der Boranssetzmig
aus , daß an der schweren Krise nur die Par -
teien schnld tragen und daß man die Krise be-
heben kann sobald dt * Parteien von der Ober -
fläche verschwinden . Das Volk soll zur einhett -
lichen Staatsidee erzogen werden und nur
wenn es sich in diese voll hineingelebt hat , soll
ihm die Ausgabe d *r Regierungsbildnna an -
vertraut werden . Man wird hier unwillkürlich
an das Programm Sun Aat Sens erinnert ,
der für die politische Emanzipation des chine -
fischen Volkes ein Drei ^ adienai -sek
hat . Die erste Periode ist die des Militaris -
mus . Also Generalsregierung : die alt " n Ein -
richtnngen werden niedergerissen , um für den
Aufbau des Neuen Platz zu schassen . Die zweite
die der Volkserziehnng . Das Volk soll lernen ,
für den Staat zu denken , um später kür ihn
handeln zu können . Die dritte Periode ist dann
endlich die der Volksregiernng . Wann dieses
Stadium eintreten wird - ist bei dem ansgedehn »
ten Programm , das sich die Regierung gestellt
hat kaum vorauszusehen .

Wie wird sich nun die Diktatur außen »
politisch auswirken ? Das hängt znnächst
vor allem davon ab . wie sie sich im Inneren
durchsetzen wird . Wird die Diktatur die Staats -
krisis nicht verschärfen , sondern das verfahrene
Staatsschifs ins Geleise bringen , so dürfte sie
außenpolitisch und anch anleihepolitisch n !cyt
schlecht abschneiden . Die Herstellung der Rechts -
sicherheit in bezug auf privatwirtscbaftliches
Kapital und die Herstellung der Rechtskontinn «.
tät in bezug auf völkerrechtliche Bindungen
sind keine schlechten Voraussetzungen einer
außen - und wirtschastspoliiischen Konsolidie -
rnna . Aber letzten Endes entscheidet über die
Aussichten der neuen Regierung die weitere
Gestaltung der kroatischen Frage . Aus diesem
Grunde gibt sich die Regierung anch große
Mühe die Kroaten zufriedenzustellen . ES wird
eine Reduzierung der bestehenden VerwaltnngS -
gebiete geplant , was praktisch darauf Hinang
kommt , die kroatischen Gebiete verwaltm ' gStech -
nifch zu vereinheitlichen . ES ist dies ein kann -
gehegter Wunsch der kroatischen Autonomisten .
Ob diese Maßnahmen wirklich zu « iner Ver -
söhnung der Kroaten führen wird , ist allerdinaS
zweifelhaft . Man darf nicht vergessen , daß die
kroatischen Bestrebungen historisch tief verankert
sind und daß die kroatische Frage keine blo » e
Parteierscheinung ist : man hat mit dem poli -
tischen Geltnngswillen einer alten politisch -
historischen Individualität zu rechnen .

Zum Kall Goiischalk .
WTB . Halber stadt . 31 . Jan .

Nachdem bereits kürzlich ein Gutsbesitzer im
Zusammenhang mit dem Ruin des , wie gemel -
det . durch Selbstmord aus dem Leben geschiede -
nen Rittergutsbesitzers Gott schall , Selbst -
mord verübt hat , werden jetzt drei weitere
Selb st Mordversuche von Gutsbesitzern im
Halberstädter Bezirk bekannt , die sich gestern
und vorgestern ereigneten . In Athenstedt kand

man einen Gutsbesitzer erhängt auf , doch gelang
eS . ihn wieder ins Leben zurückzurufen .

Berliner Theaier .
Die Volksbühne führte zum SM . Geburtstag

Zessin g s dessen kleines heiteres Thesenstück
„ Die Juden " auf , das Lessing , kaum zwan -
zigjährig — noch vor seiner Bekanntschaft mit
Mendelssohn ! — verfaßt hat . Aeußerlich , in
seiner Technik , unterscheidet sich das Werk nur
wenig von der zeitgenössischen Schablone der
DStouches und Regnard . aber aanz unmittelbar
berührt uns , nach einer seit LessingS Jugend -
tagen kaum abzumessenden Entwicklung des
Theaters , die kristallklare Diktion , der persön -
liche , sicher formende Verstand und nicht zuletzt
die völkerversöbnende Tendenz , die bis zum
heutigen Tage ihre Stoßkraft bewahrt hat —
mag sie auch noch nicht , wie im „Nathan " . zu
den letzten Folgerungen führen . Das Publi -
kum nahm die seltene Gabe mit aufrichtiger
Freude hin .

Von den rd . AI Berliner Schauspielhäusern ge -
dachte Lessinas nur noch da ? Staatstheater , das
das hartgehämmerte iugendliche Heldendrama
,. Philo taS " in schöner , durchsichtiger Form
( unter Jürgen Fehlings Regie ) zur Auffüh -
rnng brachte .

*
Gefchäftsstücke . . . Die Gattuna hat jetzt

zwiefache Bedeutung erkalten . Geschäft ist ihre
Hoffnung . Geschäft ihr Thema ! Man kann sie
auch — in bezug auf die Stoffwahl — „Schie -
ber --Stücke " nennen . Natürlich tragen sie meist
ein satirisches Mäntelchen und tun so . als
wären sie nur dazu da die Welt zu bessern .
Aber I ucus a non lucendo ! K * in Vernünftiger
kann daran zweifeln , daß die Verfasser sich mit
Leib und Seele ihren „Helden " verschrieben
haben . Das ailt selbst kür die geistvolle komi -
sche Eharakterstndie Marcel PaanolS :

„ DaS große AVE "
, die Mar Pallenb -' rg

auf seinen Gastspiellahrten und hier , im Re -
naissancen -Theater . Eugen Klöpser — in der
Rolle des zum Schieber gereiften armen Leb -
rers — zu heiterster Wirkung gebracht hat . —

„ Das Geld liegt aus der Straße "

heißt eiu Schwank von Bennau er und
O est reich er . Sein Erfolg bestätigt den Titel .

DaS mit sehr billigen Mitteln gefertigte , aber
zeitgemäße Machwerk übt auch im Berliner
Komödienhaus stärkste Anziehungskraft ans . —
Ganz ins Flachland hinab führt ein Schwank
der Firma Arnold und Bach : „ Week -
end im Paradies "

, der im LnstspielbanS
seine Uraufführung erlebte . Ein kleiner Be -
amter erobert in kürzester Zeit die höchsten Re -
giernngSposten . weil er öaS Glück hatte , seine
nnternehmungKsnstiaen Vorgesetzten in nerkäng -
licher Weekend -Sitnation zu ertappen . Nur die
saftige , immer noch quicklebendige Komik Gnido
TbielscherS machte den Unfug einigermaßen er -
träglich .

*
In diese Reihe gehört auch der amerikanische

Schwank „ Oel rausch "
, das vierte Petro -

leum -Stück der letzten Monate , das im Thalia -
theater sehr warmen Beifall fand . Sein Ver -
sasser , Jack Larrick , hat unter den „Oel -
bohrern " seiner Zunftgenossen sicherlich die beste
Nase gehabt . Hier wir » der Zuschauer nicht
mit verwickelte » wirtschaftlichen Fragen ge -
plagt : Petroleum heißt hier nichts anderes , als
der „große Treffer " — und der hat im Volks -
stück, auch in weniger dollarfrommen Zelten
noch nie seine Wirkung verfehlt . Zudem ist
das Stück , obwohl es keine einzige eiaenwüch -
sige Figur ausweist , erstanulich gut gebaut und
hat eine bis znm Schluß nicht erlahmende
Spannung . Ein junger Träumerling , der sei-
ner Mntter und seiner Braut den Himmel ans
Erden verschaffen w ' ll (b h . natürlich in erster
Lime ein Antoj , verliert sein kleines Vermöaen
an zwei Ganner die ihm ei » Stück an ^ -hlj »
petroleuwh <>ltifl '' s Oedland andrehe » . Da schießt
aus dem Boden ein hoher Strahl — und der
Jnnge den ieder für verrückt hielt ist mit
eine », Male ein gemachter Mann ! Aber er ist
auch um vieles gescheiter ->?worden : er verkanlt
das Land für eine Hobe Summe — bevor noch
bekannt wird , daß nicht Petroleum , sondern
Salzwasser sprudelt . . .

*
Bou dem erfolgreichen Verfasser der „ Ge -

sangeuen ", Edouard Bourdet , stammt die

Literatenkomödie „ Sorben erschienen ! "
Sie zielt auf die unsaubere Betriebsamkeit ge -
wisser Pariser Verlagsanstalten . Wie hier mit
geistigen Werten Schindluder getrieben wird ,
wie sie verschoben und verschachert werden : das
einmal rücksichtslos klarzulegen , war offenbar
dem Dichter ein Herzensbedürfnis . Dann aber
— leider — trägt er auch anderen Bedürfnissen
Rechnung . Ein französisches Lustspiel ohne
Erotik ? Also spinnt sich die übliche Ehebruchs -
AfsSre an . — Der Stoff , den Arthur Schnitzler
in seinem kostbaren Einakter „Literatur " behan -
dclt , wird hier reichlich banalisiert und verwäs -
sert . Nur im ' Dialog verbürgen sich feinere
Neigungen . Florian Kienzl .

Badischer Kunstverein .
Im Vordergrund steht diesmal die Graphik .

Köstliche Blätter enthält die kleine Sonderans -
stelluug aus Privatbesitz von Mitglieder » des
Vereins für Originalradiernng E . V . , Karls -
ruhe . Arbeiten von Hans Maid . Max Lieber -
mann , L. Eorinth . Hans Thoma , M . Sleevogt ,
F . Boehle , W . Gestel , Käte Kallwitz , Röseler
usw . gewähre » reinen und reichen Genuß . Die «
ser stolzen Reihe schließt sich der Karlsruher H .
Kupferfchmid mit seinen großzügigen Ra -
dierungen als erlebensstarke , gestaltuugsmäch -
tige Persönlichkeit würdig an . Die industriale
Geschäftigkeit , der Impuls der modernen Tech -
nik sind hier in klingendem Rhythmus ein -
gefangen . Auge und Hand des Künstlers , fabel -
Haft diszipliniert , erfassen alles in unmittelbar
wirkende » Zeichen . Die gleiche Raffung im
impressionistischen Wurf zeigen auch die Tem -
pera - Bilder , darunter die farbenfrischen , mit
schwellendem Leben erfüllten Strandszenen . —
Heinrich Lotter . Reichenau , gibt sich in sei-
nen Oelgemälden und Zeichnungen heimatlich
schlicht. Er führt in hübsche , traute Winkel
alter Städtchen , in die herrliche Landschaft um
den Bodensee nnd formte in seiner innerlich
schwingenden „Ansicht von Konstanz " ein ein -
heitliches und ansprechendes Bild . Interessant
ist der malerische nnd geistige Kontrast zwischen
W. Rath . Godesberg , und Prof . F . Rhein ,
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wirtschaftlichen Interessen gewahrt werbe » .
Dies sind , so fährt Dr . Ricklin fort . „Me Haupt -

forderungen der autonomistischeu Bewegung
und Sie , Herr Ministerpräsident , verlangen von
mir , der ich mein Leben im Dienste deS Elsaß
verbracht habe zu fordern , daß ich mich der poli -

tischen Bewegung gegenüber gleichgültig »eige ,
die im Begriffe steht , den letzten Kamps
gegen die A s s i m i l i e r u n gs b e st r e b u
g e n zu liefern , der auf die Vernichtung
alles dessen abzielt , was uns am teuersten und
heiligsten ist - Dieses Opser , Herr Minister »

Präsident , werde ich nicht bringen . Ich werde die
elsässische Bewegung nicht im Stich lassen ."

Fortsetzung der Elsaß -Debatie .
TU . Paris , 81. Januar .

Am Donnerstag nachmittag wurde die Elsaß -
Aussprache in der Kammer fortgesetzt . Der
zweite Teil der Ausführungen Poin -
earös . in denen er den Angriffen seiner Vor -
redner auf die französische Verwaltung im El -
saß zu begegnen suchte , war viel matter und
fand nur geringes Interesse in der Kammer .
Seine Darstellungen liefen aus die Behauptung
hinaus , daß alle Augrisse der Autonomisten be -

langlos seien und die von allen so stürmisch ver -
langte Autonomie sür das Elsaß nichts an den
Verhältnissen ändern würde . Das einzige Heil -
mittel sei die Zeit und die Geduld . Nach einer
heftigen Auseinandersetzung mit der antonomi -
stischen Presse , die seine Ausführungen vom
Dienstag falsch wiedergegeben hätte , und die
Bevölkerung des Elsaß über die wahre Lage
absichtlich im Dunkeln halte , schilderte Poinearö
im einzelnen die Lage der Beamten . Gerade
die elsässischen Beamten seien sehr viel besser
gestellt als die im übrigen Frankreich . Poin ?
earö suchte weiterhin zu behaupten , daß die
Steuern die Elsässer nicht nngerecht belasteten .
Sie hätten nicht mehr als die übrigen Fran -

zosen zu zahlen .

Das Schicksal des
G ?euelvereinsachungsgeseheS .

Stimmungsbild aus dem Reichstage.
VDZ . Berlin , 8L Januar .

In der heutigen kurzen Reichstagssitzuu -g
wurde die erste Beratung des Steuerver «

eiuheitlichungsgesetzes mit der Ueber «

weisuug der Vorlage an den Steueraus «

schuh abgeschlossen . Nach dem Verlaus der
Aussprache erscheint die Annahme des Ge -

setzes mit der erforderlichen qualifizierten Mehr -

heit ausgeschlossen , wenn sich die Regie -

ruug im Ausschuß nicht mit grundlegende »
Aenderuugeu ihrer Vorlage einverstanden er -

klärt . Heute wurde die Vorlage nicht nur von
den Vertretern der Wirtschaftspartei , der Christ «

lich -Nationalen Bauernpartei und der kleine »
Gruppen bekämpft , sondern auch von dem Red «

ner der Bayerischen Volkspartei , die zu den
Regierungsparteien gerechnet wird . Die AuS «

sichten sür die Regierungsvorlage sind also
denkbar ungünstig . Am Freitag beginnt die
Sitzung um 3 Uhr . Aus der Tagesordnung
stehen die 3 . Beratung des Wartestandsbeamten «

gesetzes und die 2. Beratung der Handwerks -
Novelle.

Großseuer in Mainz .
WTB . Mainz . 31 . Jan .

In einer von den französischen Besatzung¬
behörden als Venzirrmagazin benutzten Lager "

Halle in der Wallstraße brach heute morgen ö*'

gen 3 Uhr ein Feuer aus . das in den großen
Benzinmengen reiche Nahrung fand , so

daß binnen weniger Minuten die ganze Halle t»

hellen Flammen stand . Eine der Mauern de *

Halle stürzte während der Löscharbeiten »usain «

men und begrub den Feuerwehrinspektor L e I &
ner und den Feuerwehrmann Schentil nntcr
sich . Leichner wurde sosort getötet , der Feuer «

wehrmann schwer verletzt , so bah er ins Kran¬
kenhaus gebracht werden mußte .

Berlin , Paris . Beide stellen in den Bildnissen
verschiedene soziale Schichten dar , und zwar
könnerischer Art . Rath greift in die Welt des
willensernsten jungen Arbeiters Rhein in da »

esorisch « Milieu der Gesellschaft . Jener ge?
frei ins Farbig -Ofsene , dieser spart ein , ist be >^
nahe asketisch , modelliert am saubersten in den
Köpfen . Gut abgewogene Klänge produzier »

W . Win kl er in seinen Oelgemälden
Zeichnungen , man spürt ernstes Anfassen de»

Probleme . Eindrucksvolle Schilderungen « e

korsikanischen Natur gibt H . Haßlinge » '

Karlsruhe , in einer Serie von Aquarellen .

Im Vorraum sind die Blätter der Jahres
mappe 192 8 lNr . 80 ) , die der Verein f »,
Original - Radierung E . V . Karlsr » "'

herausgegeben hat . Sic enthält Radierung
'

Stiche . Lithographie » und Holzschnitte von -i '

Eonz , B . Groos . A . Haueisen . W . Kiwitz ,
Martin , F . Schweizer , G . Wal ? und E . Wiirte »

berger . Die Arbeiten sind gehalt - und wertvo »-

A . R-

„ Geselle Dich zur kleinsten Schar
"

Ihr seid ja doch voll Lebeusangst
und wollt nur eure buuteu Fetzen
aufS alte , graue Sorgenkleid
als eine arm « Täuschung setze«.

Ob eure Lust auch noch so laut ,
ob noch so laut die Schellen klingen ,
der dunkle Ton vom Tod wird doch
als Leitmotiv den Lärm durchdringen .

Wir sind gesellt der kleinsten Schar ,
wir sind deS großen Königs Manne » /
und brauchen nicht durch Narrentrug
die dumpfe Lebensfurcht zu bannen .

Wir folgten der Verheißung Stern
und haben froh dann Ihn gefunden ,
der Angst und Tod und Finsternis
am Kreuz hat siegend überwunden !

AnnaSeibert .
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Das Großfeuer beiTietz .
Die Brandursachc noch nicht erkannt .

WTB . Bcrl ' n . 31 . Jan
Zur Ausklärung der Ursachen des Riesen -

blandes im Warenhaus Tietz sind noch gestern
abend polizeiliche Ermittlungen eingeleitet wor -
den . Heute vormittag war man mit der Ver -
Uehmuug von weiteren fünf Personen beschäf¬
tigt . Bestimmt ist die Brandursache noch nicht
Erkannt , und es wird auch schwer sein , sie jemals
festzustellen -

Erst in den frühe » Morgenstunden war es
»en übermenschlichen Anstrengungen der Feuer -
^ chrmanuschasten gelungen , den Brand zu
Richen . Um 4 .87 Uhr gab die Brandleitnng die
Keldung „Feuer aus " . Der gri ' * *- Teil der
jjüge konnte daraufhin abrücken . Fünf Züge"lieben als Brandwache .

Tie Löscharbeiten am Dienstag abend wurden
^urch einen aanz besonderen Umstand noch er -
Ichwert . An der Rückseite des brennenden
Warenhauses liegt ein großer Neubau , der
f °ch nicht bezogen ist . Das ganze Warenhaus
Wtte in der nächsten Zeit nmgebant werden .
fon diesem Neubau stürzten abends um
tv .Sg Uhr unter großem Getöse die Eisen -
L* ä g e r der Dachkonstruktion zusammen .
Wenige Augenblicke vorher waren die dort ar -
Eilenden Feuerwehrleute zurückgezogen wor -

sie sonst von den niederstürzenden Gebäude -
fassen erschlagen worden wären . Bon Zeit zu
<!cit stürzte » mit lautem Krachen Decken des
Kennenden Gebäudes ein . ebenso die Zwischen -
wände in dem alten Gebäudeteil , der demnächst
Abgerissen werden sollte . Gegen U Uhr hatte

Feuer auch aus die obersten Stockwerke des
"Iteii Hosgebäudes übcrgegrissen ^ die bis dahin
^ rschout geblieben waren Auf dem Hofe hatte
? a| Feuer reiche Nahrung an dem noch be-
'' eWiöcn Baugerüst des Neubaues gefunden .
^

Wie stark gefährdet auch die dem brennenden
Gebäude gegenüberliegenden Häuser waren ,
Nt daraus hervor , daß dort ganz vlöhlirl , die

lkone nachgaben und auf die Straße
Ärzten . Der Polizeipräsident ließ daraus so -
^ rt die ganze Straße vor diesen Häusern '-äu -

einigen Wohnungen fingen die Gar -
A » en Fener , so daß man schließlich sogar die
^ vrdcrräume der gegenüberliegenden Häuser
. "uinen lassen mußte . Die Möbel konnten nicht
^ Sicherheit gebracht werden , da man sie vor
Ave nicht anfassen konnte . Um I M Uhr nachts
- urzte dann mit großem Krach der Rest des
6ir1ercn Gebäudes in sich zusammen . Das Ganze

^ et nur noch einen riefiaen Sriimmr ' •
, ^ ach Angabe der Feuerwehringenieure besteht

gewisse Möglichkeit dafür , dah der Brand
Warenhauses Tietz aus das Vorhandensein

^ o v i s o r i s ch e r elektrischer L e i t n n -
in dem Neubauflügel des Warenhauses zu -

^ zuführen ist. da erfahrungsgemäß solche vro -
. ' irischen Leitungen sich gegen äußere Einflüsse
.■? « St schützen lassen , wodurch erhöhte Kurz -
^ ußgefahr eintritt . Besonderes Augenmerk° ' !>met man auch der Frage der Anbringung

^ovisorischer Installationen zu Reklamezwecken
ff . der Auße » front der Warenhäuser . Bei der
^ uschgltung dieser Lichtreklame tritt unter Nm -
Mde » eine Ueberlastung des gesamten Lei -

die die Kurzschlußgefahr weit -
Mend erhöht . Es dürfte im Anschluß an die
^ andkatastrophe zu einer Auseinandersetzung
Äschen den feuerpolizeilichen Stetten und den
^ renhausbefitzern hinsichtlich dieser Reklame -
, 5 'agc » kommen . Die Feuerwehr hat schon seit
Egerer Zeit , insbesondere nach den Ersahrun -

M des großen Schaufensterbrandes im Waren -
Tietz auf dem Dönhoff - Platz , gegen das

Übermaß der Verwendung brennbarer Stoffe
diesen Reklameflächen erfolglos protestiert .

t J
® Feuerwehr ist der Ansicht , daß jedes Wa -

^ haus in seiner ganzen Ausdehnung durch
^ ^ndmauern , die in Abständen von 50 zu
^ .. Metern errichtet werden , unterteilt werden

u &' e und daß durch ei ' erne Rolljalousien die

rasche Schließung d« r in diesen Brandmauern
angebrachten Durchgänge erfolgen müßte . Wei -
terhin dürfte es sich als wünschenswert erwei -
sen , daß die Warenhäuser in Zukunft über
seucrtechnisch vorgebildetes Wachpersonal ver¬
fügen , das in Abständen von etwa einer halben
Stunde die Räume kontrolliert .

Nach Blättermeldungen befindet sich die ge-
samte Tageseinnahme des abgebrannten Wa -
renhauses , die im Tresor der Hauptkasse unter -
gebracht war , noch unter den Trümmern . Der
feuersichere Tresor war in einem der obersten
Stockwerke untergebracht . Um welche Summen
es sich handelt , war noch nicht zu ermitteln .

Die Versicherungssumme ist aber in ihrer HSye
begrenzt .

10 000 Mark Belohnung .
Die Direktion der Disconto - Gesellschast hat

auf die Ermittlung der Einbrecher in die Stahl -
kammer der Filiale Kleiststraße eine Belohnung
von 10 000 Mark ausgesetzt .

Die Untersuchung.
Der Einbruch beschäftigt einen großen Teil

der Berliner Kriminalbeamten . Von den Safe -
Inhabern sind , dem „Lok .-Anz ." zufolge , bei der
Kriminalpolizei über eine Million Mk .
reklamiert worden . Der Wert der gestohlenen
Brillanten dürfte ebenfalls mehrere
Millionen erreichen . Zahlreiche Personen
haben sich bereits gemeldet , die glauben , zu dem
Einbruch nähere Angaben machen zu können .

Die Versicherung muß zahle».
Bon leitender Stelle der Allianzverfick >erungs -

A .-G . wurde einem Mitarbeiter der „Nachtaus --
gäbe " über die Entschädigungsabsich --
ten gegenüber der Diseontobank und den Safe -
Inhabern erklärt :

„Die Disconto - Gesellschaft ist bei uns mit dem
Wert des Tresors und seines Inhaltes ver -
sichert . Die Versicherung erstreckt sich ausdrück -
lich auch auf den Inhalt der Safes , selbst wenn
er der Bank nnd uns seinem Wert nach nicht be -
kannt ist . Tie Allianz wird deshalb auch für
den v o l l e n S ch a d e n der Bank und der Safe -
Inhaber eintreten müssen .

"

Zugzusammenstoß
auch in Frankreich.

B. Paris . 31 . Fan .
In der Nähe von Paris ereignete sich am

Mittwoch abend ein Eisenbahnunglück ,
dessen Folgen sich jedoch glücklicherweise als nicht
allzu schwer herausstellte . Ein von St . Lazarr «
nach Bois -Eolombes abgegangener elektrischer
Vorortzug mußte vor dem Bahnhof von
Bois - Eolombes halten , da das Einsahrtsignal
noch nicht gezogen war . Fünf Minuten später
fuhr ebenfalls von St . Lazarre ein anderer Per -
s o n e n z n g ab . dessen Führer den vor dem
Bahnhof haltenden , auf demselben Gleis befind -
lichcn Vorortzug nicht rechtzeitig bemerkte . Trotz
starken Bremsens fuhr der zweite Zug auf den
Vorzug auf . Da aber die Wagen des elektrischen
Zuges nach modernster Konstruktion aus Stahl
hergestellt und mit automatischen Schließvorrich -
tungen versehen waren , wurde eine Katastrophe
vermieden . Der erste Wagen des Personen -
znges wurde völlig zertrümmert und ans feinem
Innern mußten auch eine Reihe von
Schwerverletzten geborgen werden , wäh -
rend die Insassen der Hinteren Wagen des Vor *
ortzuges durchweg nur leichte Verletzungen da -
vontrugen . Nach den ersten , stark übertriebener
Meldungen , mußte man mit einer Katastrophe
größeren Ausmaßes rechnen , doch stellte sich Ipä -
ter heraus , daß kein einziges Todesopfer zu be-
klagen war und auch die Verletzungen der Rei -
senden fast durchweg nur leichterer Natur waren .
Die Zahl der Verletzten wird von amtlicher
Stelle etwa mit 30 bis 10 angegeben , darunter
sechs Schwerverletzte . Der Verkehr auf dem
Bahnhof von Bois -Eolombes foitnie ulSbald
wieder in vollem Umfange aufgenommen werden .

Sein Kind erschlagen.
WTB. Bvhmisch-Leipa, 31. Januar .

Der 33 Jahre alte Landwirt Josef Ressel in
Maschwitz erlitt einen Tobsuchtsanfall ,
weil ihm eine Kuh uotgefchlachtet werden mußte .
Er erschlug sein jüngstes , 2 Jahre altes Kind
mit einer Hacke und versuchte sich dann auf dem
Waschboden seines Anwesens zu erhängen . Es
gelang , ihn daran zu hindern . Ressel wurde
nach Böhmisch -Leipa ins Krankenhaus cinge --
liefert .

Ner mWierlMBlmkeinbmÄ
Die Mlnierarheit unier dem Bürgersteig . — Allmähliches Vordringen

zur Stahlkammer der Oiskoniogefellschaft .
Berlin , 31 . Jan .

Der verwegene Tresoreinbruch in der
Depositenkasse der Diseouto - Gesell -
schast am Wittenbergplatz steht in der Krimi -
nalgeschichte Berlins einzig da . Aehnliche Ein¬
brüche sind zwar schon versucht worden , jedoch
sind die Eindringlinge immer auf so große
Schwierigkeiten gestoßen , daß sie ihr Vorhaben
aufgeben mußten . Wenn sich bis jetzt auch noch
nicht übersehe » läßt , welche Werte den Einbre -
cher » in die Hände gefallen sind , so kann ,den
Blättern zufolge , doch schon gesagt werden , daß
sie etwa 30 000 bis 40 000 Mark Bargeld und
Schmucksachen von sehr bedeutendem Werte er -
beutet haben . Die Einbrecher waren vom Ein¬
gang Bayreuther Straße her über den Hof in
den an der Kleiststrabe liegenden Hauskeller
gelangt . Hier sind sie durch einen Gang der
Heizanlage bis an die Grundmauer des
Bankgebäudes in der Kleiststraße vorgedrungen .
Sie mußten hier vor allem darauf achten , daß
die drei Lichtkabel , die das Haus mit
Strom versorgen , nicht berührt wurden , um eine
Lichtstörnng zu vermeiden . Unter diesen Licht -
kabeln durchstemmtul sie das Fundament des
Gebäudes . Es entstand ein Loch, das etwa von
einem Dutzend Ziegelsteinen ausgefüllt ist . Der
von ihnen von dieser Stelle aus gegrabene
Stollen biegt nach zwei Metern scharf links
ab und führt dann noch etwa drei Meter weiter
bis an einen Entlüftnngsschacht der Tresor -
anlag « . Um ein Nachrntschen des Erdreiches zu
verhüten , war der Stollen wie in einem Berg -
werk mit Brettern abgesteift . Den ans dem
(Yang herausgeschaufelten Sand schleppten die
Einbrecher in einen nahen Kellerverschlag , wo sie
ihn mit Koks bedeckten , damit er ihnen nicht
zum Verräter wurde . Die Dauer der Vor -
arbeiten zu dem Einbruch wird auf etwa
14 Tage geschätzt . Dnrch den engen Stollen
kroch ein Mitglied der Bande , das mittels Sauer -
stofsapparats eine schnüre Stahlplatte aus dem
Luftichacht des Tresors herausschnitt . Durch
diese Lessnung gelangten die Einbrecher in den
Luftschacht und dann in die S i l b e r k a m m e r .
Bis dorthin hatten sie Sauerstofförenner nnd
Flaschen mitgeschleppt .

Das letzte Hindernis zum Tresor , eine starke
Gittertüre , wurde gleichfalls mit dem
Sauerstoffgebläse durchschnitten . Verwunderlich
ist , daß von den Passanten in der belebten Kleist -
straße niemand den Feuerschein des Schneide -
brenners durch die in den BUrgersteig ein¬
gelassene Glasplatte gesehen hat . Alle Fächer
im Tresorraum sind teils ausgebrochen , teils
aufgeschweißt . Im ganzen wurden 17 3 T r e -
sorfächer ausgeraubt . Der Inhalt der
Fächer wurde auf einem in der Mitte des Rau -
mes stehend « » Tisch sortiert . Alles , was de »
Einbrechern nicht wertvoll genug war , wurde
auf den Fußboden geworfen , wo ein wüstes
Durcheinander an Effekten , Aktienpakete » , aus¬
ländischen Geldscheinen und leeren Schmncketuis
herrscht . Um sich gegen alle Überraschungen zu
sichern , zerstörten sie von innen aus de »
seinen Mechanismus der Tresortür ,
die von den Bankräumen aus erreichbar ist, so

I daß sie von außen nicht geöffnet werden konnte .
Bisher fehlt von den Einbrechern jede Spur .
Fingerabdrücke wurde » nirgends gefunden ,
woraus hervorgeht , daß die Verbrecher mit
Handschuhen gearbeitet haben .

Der Wert der aus den Stahlfächern gestohle -
nen Gegenstände läßt sich erst mit Hilfe der An -
gaben der Kundschaft ermitteln . Wie schon ge-
sagt , haben die Einbrecher unter ihrer Beute
sorgfältig die kostbarsten Stücke ausgesucht . Die
von ihn «» als unverwertbar zurückgelassenen
Silbersachen und Dokumente sind heute bei der
55irma ausgestellt worden und werden von der
Kundschaft besichtigt , um die Eigentümer fest¬
zustellen . Man glaubt , daß es sich bei den Ein -
brecher » um dieselben gewieaten Spezialisten
handelt , die früher schon die ebenfalls raffiniert
angelegten , aber gescheiterten Tresoreinvrüche
bei der Reichsbahn und am Savignv «lat ' ver -
suchten . Bereits gestern vormittag liefen unter
den Kunden der betroffenen Devofitenkasse Ge -
rüchte um . daß am Tr -' sor etwas nicht in Ord -
nung sein müsse . Mehreren Knuden , die vor -
gesprochen hatten , hatte die Leitung der Depo -
sitenkasse erklären müssen , daß die Tresor -
türklemme sich nickit öffnen lasse . Einen
bestimmten A " balt für etwas anderes als eine
Störung des MechaniSnius . ivie sie auch bei den
besten Einrichtungen vorkomme » kan » , hatte
zunächst niemand .

Der diirck' den Minengang der Einbrecher
unterhöhlte Bürgersteig vor der Depositen -
kasse wurde wegen drohender Einsturz -
gefahr heute vormittag von der Volizei ab -
gefverrt und durch einen Posten (Wiehert . Die
Höhlung wurde provisorisch abgesteift . Mit der
Ausfüllung ist bereits begonnen worden . Wie
eine Korrespondenz meldet , war d ^ r Verhältnis -
mäßig kleine Kassenraum am Wittenbergplay
den ganzen Vormittag über der Schauvlat , von
zum Teil zieinlich erregten Auseinandersetzun¬
gen zwischen den Safeinhabern und den Bank -
beamte » , die nur die Auskunft geben konnten ,
daß alle Fraaen der Entschädigung , für die nacy
formal -iuristifch «n Gesichtspunkten für d : e
Bankleitnng eigentlich keinerlei Verpflichtung
bestehe , von der Direktion geregelt und nach
eingehender Prüfung geklärt werden würden .

Der Rest des Safe - JnHalts , sowie
die Geld - und Aktienvorräte wurde » heute vor -
mittag in einem besonders bewachten Kraft -
wagen der DiSvonto - Gefellsckiaft fort¬
geschafft , weil die Tresorgewölbe nunmehr
direkt von der Kleiststraße , durch den von Sen
Einbrechern geschaffenen Stollen zugänglich sind .

Erklärung der Disconto -Gesellschast .
Ein Geschäftsführer der Disconto -Gesellschaft

hat erklärt , daß sämtliche Kunden , die Schließ -
sächer in dem Tresor gemietet hatten , brieflich
von dem Einbruch benachrichtigt worden sino .
Gleichzeitig wurden sie gebeten , mitzuteilen ,
welche Wertgegenstände sie in den Schließ -
fächern aufbewahrt hatten und , wenn irgend
möglich , Belege über ihren Wertpapierbefitz , so -
weit er sich in den Tresors befunden hat , bei¬
zufügen .

Die Disconto -Gesellschaft teilt iveiter mit . daß
ihre sämtlichen Tresors einschließlich der Depv -
fiten der Kunden gegen Einbruch versichert finv .

Spezfal -Posfen

MM *

Geschäftszeit :
8 '/i —7 Uhr durchgehend

0
0 Rabatt

auf unser reguläres Leger
mit wenigen Ausnahmen

Während der

Weißen Woche
werden wir

ganz außergewöhnlicheVorfeile bieten
Wir verzichten auf eine Aufzählung der einzelnen Preislagen . Nicht
der Preis entscheidet , sondern die Qualität , und wir führen bekanntlich

nur Qua'ifäfs-Ware?
Wir verweisen auf unsere Schaufenster
und unser reichhaltiges Lager

Dreyfufj & Siegel
KAISERSTRASSE 197

Ein großer Posten lÜSSCH zum Aussuchen Mk .
sowie große Mengen preiswerter

Vorhangstoff- und Möbelstoff- R6Sl €

Sonderangebote
in

tinfl Wcrfievd*
VUU&wue# $ vwMy*

CWWffflä

Komfortabi - Personenfahrstuhl
nach sämtlichen Stockwerken

a Orient -

^ Xeppidie
ganz besond .voneilhatt
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Weiße Woche
führenden Kaufhausjjl IIIIIIIIIIIIIHill llllllll IIIIIHIIIIIIIIIIH lllllUlli llltlfllllllllfIIIflllll ĵ

| Bettwäsche , Tischwäsche
| Leibwäsche für Damen u . Herren I
1 Ober -Hemden , Einsatz - Hemden ;

Gardinen u . s . w.
^HIHIHIIIIIHHIIIilUIIIUlUHIIIUIIUIIIHIHIIIIIUHUIIIIIHHIHIIIHIC

| Aach m den Abteilungen : Herren -, 1
1 Damen - und Kinder - Konfektion i

Teilzahlung !

COLOSSEUM fei @? ®denz - Lichtspiele
a^ l Waldstraße

.S11i11tih111111111ti 11n rin rMiM111111111111111111111111111n tii i111<111)11M11Ii111n r11111Landesth-ater.
« rcitnfl . 1. Sobtttat .

♦F 16 lSreitagmicte !
Tb .-Gem . 701—800 .

Heute abend 8 Uhr

Premier ® Ab isenfc!

Harn Liedtk 1zu wesentlich ermässigten Preisen

in Teppichen Bettvorlagen , Verbinder
Reise - , Auto - , Tisch - , u . Diwandecken

Wandbehänge , Läuferstoffe
Kokoslaüfer , Felle

nur leüierireie QuaiilitssücHeerster Fabriken
auf sämtliche übriiten Waren

Schweizer - Gas (spiel

Wo die Alpenrosen
blühen ! !

Eine Schweizer Bühn ensebau

in 2 Teilen und 30 Bühnenbildern
von Friedrich Bürau ,

20 prachtvoll * Dekorationen von Schweizer
Künstlern hergestellt / Ca . 30O Trachten und
Kostüme , öO SBnger und SSnger .nnen /
Tänzerinnen , Joulcr , Handergier und sonstige

Künstler schweizerischer Art

Von Mozart /
Dirigent ^ Schwarz .

Regie : Krank .
Mitwirkende :

Blank . Kaitz . Scheid -
Hacker, Seiberlich .

Trautmann . Borodin ,
S' auffiJUil ' . Löler .
Oerner . Sckiuster ,

jikalnbach .
Anfang Wi Ubr .

Ende gegen 22>« Ubr .
Preise v ( 1 .00—7 .00) .

Sa .. 2 . 2 . : Zum er -
sie Ii mal : Katharina
Knie . So . . Z. 2 . :
Nachmittags : Boccac¬
cio . Abends : Ter
fliegende Holländer .

Im Konzcrtbaiiit :
Hurra , ein Junge .
Mo .. 4 . 2 2 Katharina
Knie . Di .. 5 . Febr . :
Mona Lila .

Rabatt
ausgenommen Markenartikel

Teppich - Haus Nur vom 1 . bis 15. Februar 1929
täglich 8 Uhr . Sonntags 4 u. 8 Uhr

Ein Film nach dem
gleichnamigen Welt¬
schlagen

Madame
Will» » in, wer mW . , .

L« . '-
Refi 's aktuelle Bildberichterftattung
Beginn der Vorstellungen : 3 . 30 5 .30 7. 20 8 .50

Karleruhe , Kaiserstrasse tö7 , 1 Treppe hoch
gegenüber der Rheinischen Creditbank .

KAFFEE BAUER
Heute Freitag 16 Uhr nachmittags

Ski -Club
S^iaarziaald

Am Z. Februar
a . Souiitagskurs .

Zusammentreffen
um 10 Ubr morg .
bei der Schönbrnn -
ner Hütte ,

d . Svrungtraiiiing
am Rubstein .

Unverbindliche Mel -
düngen in der Ge -
" Näitsftelle . Waldftr ,
ftr . 45 . Sernlvr . 228,

Sonntag , den 3. Februar , 3 . 1t Uhr
im Festsaale des Fiiedrichshofes Elite - Konzert

Verstärkte Kapelle .

Abends 20 .30 Uhr im oberen Lokal Ski - Abteilung des
K T .B . 4 « Sonntag ,
de» 8 . Scbruar 1929.
VAl Ilbr . bei Kur¬
baus HerrenwiesKarten kür Mitglieder und Nichtmitglieder an der Kasse

Im dekorierten

Ratskeller Kaffee
Fasching bei

Abfabrt 4 .57 Ubr .
Sonnlagsfahrkart «

Raumnnzach .
Für Zuschauer Ab -

fahrt 6 .22 Ubr .
Badifche Lichtspiele Samstag «2 . Februar 1929 , abend * 8 Uhr

Samstaa . 2 . bis Mittwoch , 6 . Februar
Jeweils 20 . 15Uh " ® Snmsta - u . Mittwoch
auch 16 Uhr D Sonntag nur 16 Uhr
Dienstag , 5 . Februar ka >ne Vorführung

Karlsruher
Liederkranz.

Sonntag , S . Februar ,
abends ^ 8 Ubr ,

i . BerrinSlokal Klavv -
born . 2 . Stock

Älterer Abend .
Wir bitten unsere

oerehrl . Mitglieder ,
mit Familienangehö¬
rigen zahlreich zu er -
scheinen .

Tie 3 .

An einem
Prioatta » ,,irkel

( Anfängt können noch

2 Damen
teilnehmen .
Kriegsstrafte ISS , vt .

Tanzkapells : Lloydband Schäfer MOTTO : SU — BU - BA
I SUßer - Suben - Ball )

im Saale des Restaurant „Palmengarten
"

Herrenatraaae 34a
Alle Freunde und CSnner des Vereins sl " ('

hierzu herzlich eingeladen .

Ol * Vor « tandschaft .

Atlantikfahrt VORANZEIGE :
Morgen Samstag in sämtlichen
t 4 I ■„ U MU M .N. ^ l/4 An Cnl, -,n

des Vermessungsschiffes Meteor
Ein Film von der Erforschung der Ge¬
heimnisse der Tiefen des Atlantischen

Ozeans und seines Luftmeeres

Musikbegleitung
Kartenvorverkauf :

Mu » lkH » n * Frlt * WiH » r Kaiserstr .

Abonnenten
laus « bei ilnierenttn

M
garlStnbrt ? a » I>I» t»»

HAUSBALL
— Tischbestellungen erbeten . —

Näheres im morgigen Inserat

Sonntag , 3 . Februar , % 3 l )br , K F . V . » Spottplatz ,

Km
mm Süddeutsche

_ r » leaa Meisterrunae

groBe Sendungen mit sämtl . Neuheiten
eingetroffen

u . empfehle solche zu billigsten Preisen !

Während der WeiBen Woche

10 % Extra -Rabalt !

J. HeSS, Kaiserstr. 123

Germania Brötzingen
H . F.V.-Rtdoufe

in Ha 'bleinen für Bettücher und Kissenbezüge
Stuhltach , Cretonne , roh u gebleicht , 160 cm breit
Damaste , neueste Ausmusterung , Hemden - und
Mako - Tucae (Ettlinger Erzeugnisse ) , Handtucher
u Frottierwäsche , Tischtücher u . Tafelgedecke

Rosenmontag , 11 . d . Mts , in
den Sälen der , Eintracht "

zu enorm billigen Preisen
Auf alle nicht herabgesetzten Waren wie : Herren -
u . Damen - K eiderstotfe Wa «chstoffe , Betlbaichente
und Drelle , Schlaf - und Tischdecken , Trikotwaren .

Bettfedern und Roßhaar fewähren wir

10 % Rabatt

Gebrüder Slrauss

(jegrünaet 1721

Heute Freitag
von nachmittags 6 bis abends 9 Uhr
im „ Klapphorn " . Amalienstraße 14a

letzte Kartenausgabe
für den Schützer ball

an Mitfilieder gegen Mitglieds¬
karte 1928 D er Verwaltungsrat .

Samstag , Februar 1920
abends 8 l hr im Vereins¬

heim Löwenrachen

3 Friedrichsplatz 3
Das führende Spezialgeschäft

tür Qualitätswaren
gewährt während der Sonntag , 3 . Februar 102t»,

abends 8 Uh / im
Eintracht * aalWeißen Woche «f A ?

ani alle Waren llyljn
anRor MIflrlto -nsifiiicol ® W

Kreuzstraße 19

außer Markenartikel
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Aus der Landeshauptsta
Februar .

Seit der Wintersonnenwende sind die Tage
wieder um ein gutes Stück länger geworden .
Da es nun wieder in der Natur langsam und
zunächst »och unmerklich aufwärts geht , wurde
in alten Zeiten der 2 . Februar , der Tag Mariä
Lichtmeß. als Winterscheide angesehen , und das
in Osteuropa geltende Sprichwort sagt , daß sich
am Lichtmeßtag „Winter und Sommer begeg¬
nen "

. Früher wurde in Deutschland der auf
den 22 . fallende Peterstag als erster Frühlings -
tag gefeiert . Denn am Tage Petri Stuhlfeier ,
so nahm man an . begannen die Schneeglöckchen
zu blühen , und der Weidenbaum fängt an . Kätz¬
chen au treiben , Auch die Haseln unö Erlen
stäuben , Leberblümchen . Seidelbast und Luugeu -
kraut blüheu . Lebhafter geht es im Tierreich
zu . Wenn die Sonne scheint , wagen sich Käfer -
chen und Bienen hervor . Eine ganze Anzahl
von Vögeln kehrt zurück : geaen Ende des Mo¬
nats der Star , ihm folgen Rohrammer , Haus ?
rotschwänzchen. Edelfink . Baumseldlerche , Holz-
taube , Storch und Wanderfalk , und manchmal
sogar die Walöschuepfe , die sich also keineswegs
an den Oeuli -Termin hält . Elster und Solf *
rabe , Wasseramsel und Kreuzschnabel bauen
schon,- die Rebhühner aeben das Gemeinschaftö -
leben auf und finden sich als Paarhüh '.ier pfö 'mmcn , und etliche Vögel . Amsel , .stofjlnxcifc
und Lerche , beginnen bereits zu singen . Der
mnk schlägt und auch der Raubwüra " r läßt sich
hören . Bon den Wintergästen verlätzt uns die
Nebelkrähe . um ihr angemessenere Zonen auf -
zusuchen. Der Maulwurf ist an der Arbeit .
Fuchs , Iltis , Marder und anderes Ranbzeug
pfeift schon . Der Hase wandelt auf Freiers -
Dützen , und im Dachsbau wird schon die Kinder -
stnbe eingerichtet .

Freilich , diese Frühlingsvorbote » dürfen nicht
darüber hinwegtäuschen , daß wir vorerst noch
Witten im Winter sind , von dem wir in diesem
Jahr deutliche Machtbeweise zu spüren bekom-
wen haben . Wenn der Monat es der Banern -
regel recht machen will , muß er auch die kälteste
« chulter zeigen , die er machen kann , Bon ieher
Aalt der Februar oder Horuung als der kälteste
Monat im Jahr . Und das soll so sein , denn :
?Jm Hornung Schnee und Eis . macht den Som -
wer heiß," — „Gefriert es nicht im Hornung
«in , so ivird kein gutes Korujahr sein." —
»Große Kälte im Februar bringt ein gutes
Erntejahr .

"

Beisetzung
des Gymnasiaffen Fritz Ho pfner.

Untyr großer Anteilnahme der hiesigen Be -
^Llkernng — die- Friedhofkapelle vermochte die
Traneroersammlung kaum zu fassen — wurde
Heftern nachmittag der auf einer Bergtour vor
einigen Tagen ums Leben gekommene Fritz
H o e p f n e r . Sohn des Brauereibesitzers Hoepf-
" er . zu Grabe getragen .

Ergreifendes Orgelspiel „Es ist bestimmt in
Rottes Rat " hallte dnrch die Kapelle , wehmütig
« rfcholl der Trauergesang „ Süß und ruhig ist der
Schlummer"

, den der Gesangverein „Rheingold "
öUm letzten Abschiedsgruß an den Toten an -
» immte .

Kirchenrat Weidemeier hielt eine zu -Her-
gehende Trostpredigt an die Leidtragenden .

Er schilderte das tragische Schicksal eines jungen ,
hoffnungsvollen u . hochbegabten Menschen , dem
Uine Liebe zur gigantischen, zauberhaften Berg-
^ lt zum Verhängnis geworden war . Mitten in
°er Blüte der Fugend habe die rauhe unbarm -
j^ rzige Hand des weißen Todes den geliebten
!̂ ° hn und Bruder aus dem Kreise seiner Lieben
^ ausgerissen , unbekümmert um das Leid der
tiefgebeugten Eltern , die mit seinem Heimgang
^? l»e Hoffnungen zu Grabe tragen müßten .

könnte den Schmerz des Vaters , der diet° ure Hülle des Verunglückten auf dem Wege in
? '« Heimat begleitete , erfassen ? — Nur die Er -
Aerworte unseres Heilandes vermöchten hier
^ " lsam in die Wunde , die das grausame Schicksal

die Herzen der Leidtragenden unerbittlich ge-
^ 's?n habe , zu träufeln , damit die Schwergeprüs -
Cn in ihrem herben Sckimerz eine Stütze fänden .
Nach einem letzten Abschiedsgesang des Gesang -

" ° reins „Rheingold " „Nun ruhe im Frieden "
« inem Orgelchoral „So nimm denn meine

Hände" wurde der Entschlafene unter Vorantritt
?°n Schulkameraden zur letzten Ruhestätte ge-
leitet,

Kränze wurden u . a . niedergelegt vom Ln,eum
? Uoz lSchweiz ) , vom Zuoz - Club von der O . 1 a

hiesigen Gvmnasinms . von der kansmänni -
'Len und technischen Leitung der Brauerei , den
^ heufseuren . der Arbeiterschaft des Betriebes .
?em kaufmännischen und technischen Personal
und den nächsten Anverwandten .
^ Tie überaus .zahlreichen sonstiaen Kranz - und
^
" »mensnenden waren ein Beweis der innigen

^ teilnähme . die man den schwergeprüften El -" rn und Angehörigen allseits entgegenbrachte .
*

. Todessall . Im Alter von 76 Jahren ist gestern
1LU6 die Witwe des Stadtrats B l o s , Frau
Margarete Blos . gestorben . Bis ins hohe Alter
^ wahrte sie ihr Interesse an den Dingen des
^ tentlichen Lebens und vor allem der Kunst .

Karneval auf dem Eis.
//

„ Am Kühlen Krug ,
da war ein Maskenfeft .

Und was für ein herrliches ! Prinz Karneval ,
kühn geworden durch die begeisterten Huldiguu -
gen seiner treuen Anhänger und Vasallen , faßte
einen bedeutsamen Beschluß : Er begab sich aufs
Eis , im wahrsten Sinne des Wortes , aufs Glatt -

Menge Lampions , rote , grüne , blaue , gelbe . . -
es war wirklich ein farbenprächtiges Bild .

Es war sicher eins der schönsten unh stim-
mungsvollsten Maskenfeste , die wir dieses Jahr
erleben durften . Man kann dem Karlsruher
Eislauf - und Tennisverein nur dank-
bar sein , daß er in so hübscher und origineller
Weise für den Eissport Propaganda machte. Die
Borführungen seiner Mitglieder trugen ihr gut
Teil dazu bei, die Stimmung zu erhöhen . Man

Die Eisgarde des Prinzen Karneval . Phoi, : Bauer
Gruppenbild vom Maskenfest des Karlsruher Eislauf - u . Tennisvereins ,

eis . Aber , siehe da . es ging gut . Es ging sv -
gar vortrefflich . Mit der Sicherheit eines alten
Routiniers bewegte er sich au ? der spieaelndcn
Fläche , zog Bögen . Schlingen , Paragraphen und
drehte sicki lustig im Walzertakt .

Seine Getreuen folgte « seinem Beispiel , In
großen Scharen war das lustige Narrenvölkchen
hinausgcwandert . Pierrots und Pierretten ,
Edelfränleins und Lausbuben . Dirndl . Bajaz -
zos nnd Gents , alle , alle waren sie erschienen
Scheinwerfer strahlten . Bogenlampen spiegelten
sich stolz im Eise unö ' Lamptons , ewe gatize

sah ganz reizende Sachen : Paarlaufe » , Reigen ,Eiswalzer uud ivuuderhübsch einstudierte Solo -
darbietiingen . Unsere Karlsruher Klubkanone »

, können schon allerhand . Und die schöne Eis -
bah » am Kühlen Krug wird das ihre dazu bei-
tragen , daß viele , recht viele , es anch noch lernen ,die Schlingen und Dreier und Bögen und die
Walzer und die Charlestons . Im Ballsaal gehts
schon ganz gut . Aber auf dem Eis . ja auf dem
Eis ist es eigentlich doch noch viel schöner - Auf
zum . . .. Ja wann ist wohl der zweite Mas -

' fdißctll auf dem Eise ? Hoffentlich recht bald !

Bad . Hochschule für Musik.
Erhebung des Badischen Konservatoriums für Musik in Karlsruhe .

Alte Wege und neue Ziele .
Es war uns schon vor einiger Zeit vertraulich

mitgeteilt worden , datz die Ernennung des Ba¬
dischen Konservatoriums zur Badischen Hochschule
für Musik bevorstehe . Da jedoch aus Wunich der
behördlichen Stellen die Berössentlichung der
Titelverleihung erst erfolgen sollte , wenn der
Staatsan ^ ' igel die ministerielle Perkündigung
enthalte Iivas :n der gestrigen Nummer der
^Karlsruher Zeitung " der Fall war ) , so ge ^en wir
heute unseren Lehern die Tatsache der Erhebung
des Bad , Konservatoriums zur Musikhochschule ,
sowie einen kurzen Auszug aus der Chronik und
einen Einblick in die neuen Einrichtungen bekannt .

In Hartlebens „Statistischem Gemälde der
Stadt Karlsruhe " von 1815 lesen wir zum ersten -
mal über die Gründung einer im Jahre 1812
erfolgten Musik -ErziehungSanstalt durch Ober -
bürgermeister Griesbach und Bürgermeister
Dollmätsch . Durch freiwillige Beiträge
Karlsruher Bürger wurde es einige » jungen
Leuten ermöglicht , das Blasen eines Jnstrnmen -
tes unentgeltlich zu erlernen , da in jener Zeit
ein ausfallender Mangel an Jnftrumeutalisteu
fühlbar geworden war . Diesem Institut wurde
nach einigen Jahren eine Singanstalt angeschlos-
sen , in der Sofkantor Haag nach Pestalozzt -
Nägelischer Methode Unterricht erteilte . Am
29 . September 1815 trat die Anstalt zum ersten
Male in die Ocffentlichkeit . Zwischen den be-
scheidenen Anfängen bis zu der eben durch Ber -
füguug des Ministers des Kultus und Untea:-
richts geschaffenen „Bad , Hochschule für
M v f i k" ist ein Zeitraum von nahezu 120 Iah -
ren gebreitet , in dem in regelmäßigen Abstän-
den Erweiterungen der erstgegrllndeten An -
stalt , dann aber auch Neugründnngen statt-
fanden , die den stetig wachsenden Bedürfnissen
zu genügen hatten . Wir erwähnen die Grün -
duug der „Musikbildungsanstalt " im Jahre 1837,
welche im Jahre 184 .? einen eigenen Vorstand
bekam. Anton Haizinger , welcher der
hauptsächlichste Schöpfer dieser Schule gewesen
war , verfaßte zusammen mit Dr . G a ß n e r ein
Lehrbnch für den Unterricht . Schon damals
waren Hosmusiker in der Hauptsache Lehrer der
Anstalt : fast immer war auch der jeweilige Hof-
organist im Lehrerkollegium zu finden , 1871

wurden der Schule Zimmer im südlichen Pa -
villo » des früheren Palaisgartens der Groß -
Herzogin Sophie in der Herrenstraße eingerich -
tet , 1873 siedelte sie in das sogenannte Schlöß-
chen in der Ritterstraße über , dessen Räume vom
Großherzog unentgeltlich zur Verfügung ge¬stellt wurden .

Im Jahre 1910 ersolgte die Zusammenlegungder Musikbilduugs - Anstalt mit dem im Jahre
1884 gegründeten Großherzoglichen Konser -
vatorinm , Großherzogin Luise wendete dem
Institut ihr dauerndes Interesse zu . Es ist be-
greiflich , daß damit die Musikerziehung in Karls -
ruhe auf eine breite , und zwar für die damalige
Zeit höchst beachtenswerte Stufe gestellt werden
konnte . Die Einwohnerschaft beteiligte sich in
reger Weise durch freiwillige Zuwendungen , so
daß der Leiter des Konservatoriums , Hofrat
Heinrich O r d c n st e i n , für seine hochbcdeu-
tende , künstlerische nnd pädagogische Tätigkeit
günstige Verhältnisse zur Verfügung hatte . Es
gelang ihm in der Tat , das Musikerziehuugs -
wcsen der Stadt ans ein sehr hohes Niveau zu
bringen , besonders aus dem Gebiet der Klavier -
Pädagogik haben ihm zahlreiche , heute noch wir -
kendc Lehrkräfte des .ttlavierspiels außerordent -
lich viel zu verdanke » .

Nach deni Ableben Ordensteins ersetzte ih »
Professor Heinrich Kaspar S ch m i d in den Iah -
ren 1921—1921, dem wiederum Direktor Franz
Philipp als Leiter des nunmehrigen Bad .
Konservatoriums nachfolgte . Der Initiative
dieses tatkräftigen Führers ist wesentlich die
ausfallende Aufwärtsentwicklung zuzuschreiben ,die das Bad , Konservatorium in den letzten
Jahren genommen hat . Der Anstalt ivnrde eine
B a d i s ch e O r g e l s ch u l e angeschlossen, wei-
tere Fächer wurde » angebaut , so daß die An -
stalt heute als einheitliches Ganze vor uns
steht, als eine Mnsikhildungsanstalt im reinsten
Sinne dieses Wortes , welche sich zur Aufgabe
gesetzt hat , auf allen Gebieten der Musikerzie -
hung unter Beachtung der modernsten wissen-
schaftlichen Ergebnisse Vollwertigstes zu leisten .
Als unmittelbare Folgeerscheinung d 'eser allen

Ansprüchen genügenden Leistuugssähigkeit ist
wohl die Verordnung der Regierung zu betrach-
ten , die der Oberstufe des Bad . Konservatoriumsmit sofortiger Wirkung die Bezeichnung „Bad .
Hochschule für M n f i k" verliehen hat . ImHinblick ans diese beabsichtigte Ernennung wur -
den schon im letzten Jahre Musikwissenschaftliche
Kurse ( Akustik, Aesthetik) sowie Kurse in Metho -
dik des Klavierspiels eingerichtet , denen als wei-
tere bedeutsame Eiurichtungeu mit Beginn des
Sommersemesters unter Leitung von Oberregie -
rnugsrat Z u r e i ch ei » Kurs in Musikerzie -
hung , insbesondere Gesangspädagogik und
-Methodik , sowie ein Seminar in Allgemeiner
Pädagogik beigefügt werden sollen . Mit der
Leitung des Kurses in Allgemeiner Pädagogik
wurde Professor Dr . Ungerer beauftragt , der
erfreulicherweise dem au ihn ergangenen Ruf
Folge geleistet hat .

Da aber als geeignetstes Erziehungsmittel
immer » och der g»te , lebendige Vortrag der
Werke unserer Meister gilt , war das Äugen -
merk Direktor Philipps mit der gleichen Inten -
sität auch auf die Schaffung von Musizier -
Vereinigungen gerichtet , die ihre Haupt -
ausgäbe in der Wiedergabe wertvoller , wenig be-
kannter Meisterwerke der früheren Epochen »nd
der Gegenwart zu suchen hatte . Als die zuerst
erstandene Einrichtung ist hier das Badische
K a m m e r o r ch e st e r zu nennen , das , wie
eine ganze Reihe von Konzerten bewiesen hat ,
durch Konzertmeister Joses Peischer auf eine
hohe Stufe geführt worden ist . Besonders die
in diesem Konzertwinter erstmals ins Leben ge-
rufen « ! Musikalischen Morgenfeiern in dem
schönen Bühlerfaal des Rathauses erfreuen sich
einer stetig zunehmenden Beachtung durch das
Kouzertpublikum .

Eine ganz wesentliche Lücke' wnrde aber durch
den B a d i s ch e n K a in m e r ch o r ausgefüllt ,
durch dessen Gründung sich Direktor Philipp ,der diesen Chor persönlich leitet , unvergängliche
Verdienste erworben hat . Gerade aus dem Ge-
biete des a capella - Ehores , hatte , wen » man von
den größere » und auch den kirchlichen Chor -
Bereinigungen absieht , seit einer langen Reihe
von Jahren in der Landeshauptstadt keine ahn-
lich hochstehende Bereinigung mehr bestanden .
In einem kurz vor dem vergangenen Weih-
uachtssest vor den nächsten Angehörigen seines
Chores veranstalteten , kleinen Weihnachtssingen ,bat Direktor Philipp gezeigt , welche über-
raschend schönen Wirkungen schon nach so kurzer
Probenarbeit mit dem Badischen Kammerchor
erreicht werden konnten . Da trat uns ein Chor
gegenüber , dessen hohe Stimmkultur und sein-
differenzierte Wiedergabe schwieriger Werke der
a eapella - Chorliteratur die Hörer mit sug-
gestivsr Gewalt gefangen nahm . Wir erwarten
gerade von diesem Basische » Kammerchor noch
böchste Leistungen . Auch an die Gründung der
S i n g s ch n l e vor wenigen Jahren sei er-
innert .

Wechsel in der Leitung des Haupt -
versorsungsamts .

Der bisherige Direktor des Hauptversorgungs -
amts Karlsruhe , Min, -Rat Freydt , ist durch
de » ReichsarbeitSminister zum Direktor des
Hauptversorgungsamts Berlin ernannt worden .
An seiner Stelle wurde zum Direktor des Haupt -
versorgunqsamts Karlsruhe der bisherige Di -
rektor des Hauptversorgungsamts Königsberg .
Direktor Deneke , bestellt.

Aus Berus und Familie .
80. Geburtstag . Frau Apollonia Beller ,

wohnhaft in Daxlanden , Balentinsstraße . feiert
am Montag , den 1 . Februar , in voller körper -
licher und geistiger Rüstigkeit ihren - 89 . Ge-
burtstag . Frau Belker , die früher einen Milch-
Handel betrieb , ist in weiten Kreisen bekannt
nnd geachtet. Die Arbeiter - Musikkapelle wird
ihr eiu Ständchen bringen .

OtanbeSbuch - Slusitüge
Todesstille und Bceri >ia » » aSzeItku , 2S Jan . : Simon

H c n i ch e l , - Witwcr , Kansmann , alt 86 Jahre , —
» i. Jan . : Emil , alt 3 Jahre . Vater Emil Steck ,
Schlosser . Beerdigung am 2 Febr . . 11 Uhr — 8! ;> .7n . :
Margaretha Blos . alt 7« Jahre , Witwe von ftrt .' d-
rich Nlos . Kaufmann Beerdig » «« am 2. Kebr .,
14 .30 Uhr ,

„Weihe Woche" bei Burkhard.
Die „Weiße Woche " nimmt heute ihren An -

saug , nachöem bereits die Vorverkaufstage sich
unter großem Znörang abwickelten . Die Firma
Paul B u r ch a r d iKatserstraßej hat als Epe -
zialhans für Damen - und Herreu -Wäsche , Haud -
arbeiten und Betten eine geschmackvolle , schnee-
weiße Jnnenöckoration angelegt und lenkt In
gleicher Weise durch ihre großzügige Front -
und Raumbeleuchtung die Aufmerksamkeit des
kaufenden Publikums auf das preiswüröige
Augebot ihrer Wareu . Niemand wird die Ge-
legenheit versäumen sich je nach seinem Bedart
über Qualität uud Preise in einschlägigen Ar -
tikeln zn orientieren .

Während der außergewöhn¬
lich stark

herabgesetzte

Preise für

folgendeWaren

Herren-W Inter-Käntel / Westen
Ulld Pullover M Dcmen und Heuen

Hemdenstoffe / Schlofanzflie
K

'seidene Sctilupfliosen
'föS±iH

Zeflr- und Popelin - Hemden
Seidene Selbstbinder

Außerdem auf alle
regulären Waren :

Rabatt !
Markenartikel netto

iud . Hugo
etrich
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Feuer in Rüppurr .
In der Nacht zum Donnerstag um 2 Uhr

brach in der Scheune des Anwesens Rastatter -
straße Nr . 61 in Rüppurr aus bis jetzt noch un -
bekannter Ursache ein Brand aus , der die
Scheune bis aus die Grundmauern in Asche
legte . Die in der Scheune untergebrachten
Erntevorräte wurden ein Rand der Flammen .
Das Vieh konnte gerettet werden . Der Ge -
bände - und Fahrnisschaden , der zusammen
schätzungsweise 35 000 Mark beträgt , ist durch
Versicherung gedeckt . Die Freiwillige
Feuerwehr Rüppurr und die Berufsfeuerwehr
Karlsruhe erschienen bald nach Ausbruch deS
Feuers am Brandplatz . Die erste polizeiliche
Absperrung wurde durch die zuständige Polizei -
wache und durch das Notrufkommando geleistet ,
wurde aber sehr bald durch die Alarmwache der
Einsatzbereitschaft verstärkt . Gegen A4 Uhr
war der Brand soweit gelöscht , daß die Berufs -
feuerwehr abrücke » konnte .

Die Leitung der Berufsfeuerwehr teilt uns
mit :

Donnerstaa morgen gegen AZ Uhr brach in
dem Anwesen des Zimmermeisters Fischer in
Karlsruhe - Rüppurr , Nastatterstraße , Feuer aus .
Bei Ankunft der Berufsfeuerwehr standen die
Scheune und Schreinerei in Flammen . Das
Feuer wurde mit 2 Rohren von der Berufs -
feuerwehr aus den vorgefundenen Herd be -
schränkt . Die weiteren Ablöfchmakmahmen wur¬
den der Freiw , Feuerwehr Rüppurr übertrage ».
Nach einftündiger Tätigkeit rückte die Berufs -
feuerwehr wieder ein .

Gestern vormittag um 10 Uhr entstand in der
Mansarde eines Monteurs in der Schönfe 'd -
ftraße ein Brand , der nur unerheblichen Ge -
bändeschaden verursachte .

Gegen 2 Uhr nachmittags wurde die Feuer -
wache nach der Technischen Hochschule gerufen ,
wo in der Werkstätte für Elektrochemie ans bis
jetzt noch unbekannter Ursache ei » Bra » d aus -
gebrochen war . Nennenswerter Schaden ist
nicht entstanden .

Abends 8 Uhr wurde die Berufsfeuerwehr
nach einer Wirtschaft in der Karl -Friedrichstraße
gerufen , von wo Kaminbrand gemeldet wurde .
Die Wache konnte jedoch bald nach ihren . Ein -
treffen wieder abrücken .

Falscher Feueralarm .

Mittwoch abend um 'A9 Uhr wurde die Feuer -
wache von unbekannter Seite nach einem Haufe
in der Friedenstrabe gerufen , da dort ein
Kaminbrand vermutet wurde . Tie Feuerwehr
stellte jedoch fest , daß es sich um einen Irrtum
handelte , der seine Ursache darin hatte , daß aus
dem Kamin des betr . Hauses Funken heraus -
flogen , die durch die Feuerung mit in die Luft
getragen wurden .

Karnevalifitsches Konzert
in der F - sthalle

Welch starke Anziehungskraft die Polizei -
musiker - Kapelie auf das Karlsruher
Publikum ausübt , bewies der außerordentlich
gute Besuch , den auch ihr zweites karnevalistisches
Konzert am Mittwoch abend fand . Wieder war
die F e st h a l l e ausverkauft , und wieder
konnte Obermusikmeister Heisig mit seiner
Schar für herzlichen , starken Beifall quittieren .
Es war ein buntes und vielseitiges Kabarett -

Programm , das die Kapelle diesmal zusammen -
gestellt hatte . Allgemeine Gesänge und humo -
ristische Lieder wechselten in bnnter Folge mit
hervorragenden Einzeldarbietungen ab . Adol -
fina Fnchsia lAdols Fuchs verbarg sich unter
diesem nicht ganz undurchsichtigen Pseudonym )
brillierte als saxophonblasendes Tanzwunder ,
Konzertmeister P o l e n s k » parodierte Charly
Chaplin und gab Proben seines virtuosen Kön -
nens aus den verschiedensten Instrumenten . Und
auch die F r a t i n e l l i s waren da , von denen
besonders der eine lEdgar Bayer lautet sein
bürgerlicher Name ) fabelhaftes , musikalisches
Können und ausgezeichnete Mimik zum Besten
gab . Kurz , es war ein recht stimmungsvoller
Abend , und die Polizeimusiker haben sich wieder
einmal mehr sehr um die gute Laune unserer
Karlsruher Faschingsfreunde und - frenndinnen
verdient gemacht .

Unfälle .
Mittwoch nachmittag stürzte auf der Ettlinger

Landstraße ein Konditor aus Karlsruhe infolge
der Glätte des Bodens in dem Augenblick von
seinem Fahrrad , als ihn ein in gleicher Richtung
fahrender Personenkraftwagen überholen wollte .
Um den Gestürzten nicht zu überfahren , mnßte
der Führer des Kraftwagens plötzlich bremsen
und nach links steuern , wobei er an eine Tele -
graphenstange anstieß . Sein Fahrzeug wurde
derartig beschädigt , daß es abgeschleppt werden
mußte . Eine neben dem Führer des Kraft -
wagens sitzende Person trug eine leichte Kops -
Verletzung davon , während der Wagenführer
und der Radfahrer selbst unverletzt blieben . Das
Fahrraö wurde ebenfalls stark beschädigt .

Gestern vormittag erlitt ein verheirateter
42 Jahre alter Maschinist im Eisenbahnansbesse -
rnngswerk dadurch einen Unfall , daß er sich
beim Löschen von brennendem Oel erhebliche
Brandwunden am Kopf , an der linken Hand
und an ? rechten Arm zuzog . Er wurde ins
Krankenhaus eingeliefert .

Ein 20 Jahre alter Ansläufer , der gestern
nachmittag A3 Uhr in der Rüppurrerstratze aus
der in Fahrt befindlichen Strahenbah » sprang ,
stürzte und zog sich eine Gehirnerschütternng zu .

Beim Eislaufe » auf dem Stadtgartenfee
stürzte gester » abend 6 Uhr ein Fräulein Im
Alter von 20 Jahre » und erlitt eine » links -
seitigen Knöchelbruch . Sie wurde ius Kranken¬
haus gebracht .

Am Samstag mittag siel ein 73 Jahre alter
Rechnungsrat in der Amalienstraße aus dem
nichtbestrenten Gehweg zu Boden und brach das
linke Schlüsselbein .

Immer wieder mnß man sich darüber wnn -
dern , daß manche Hauseigentümer das Be -
streuen der Gehwege unterlassen , wo doch zur -
zeit in jedem Hans Asche genug vorhanden ist
und Strafen und Schadenersatzansprüche in Aus -
ficht stehen .

Die Sckneeaänse
Die Beobachtung des Einsenders H . „Schnee -

gänse über Karlsruhe ? " ist zutressend . Am
Montag war ich um dieselbe Zeit , die der Ein -
sender angibt , nämlich ungefähr 20 .20 Uhr , in
der Ettlingerstraße , wo ich an der Haltestelle
Augartenstraße ausgestiegen war . Ich hörte
ganz deutlich mehrmals den Schrei . -ziehender
Wildgänse über mir . Nach der Schallricbtung
zn schließen , flogen die Gänse in der Richtung
Hauptbahnhof —Hauptpost Zu sehen waren sie
nicht , weil es zu dunkel war .

Uebriaens ziehen zurzeit anscheinend gar nicht
selten Schneegänse in unserer Gegend, ' ich weiß
z. B . , daß erst dieser Tage nicht allzuweit von
Karlsruhe ein solche geschossen worden ist .

111OOO Luftpassagiere . Die Leistungen der
Deutschen Lufthansa weisen eine ständig stei -
gende Kurve auf . Im Jahre 1927 wurden
102 000 Menschen befördert , im Jahre 192«
waren es schon III 000 . Und für 1929 rechnet
man mit 1§0C>00 ! Andere Zahle » sprechen Hie
gleiche Sprache : 1927 wurden 821000 Ka . Ge¬
päck befördert / 1928 870000 Kg . , die Fracht stieg
von 611 000 auf 103 Mtlliönen Kg . , die Pott
von 479 000 auf 485 000 Kg . Im Durchschnitt
wird mit einer Zunahme im laufenden Jahre
von 60 Prozent gerechnet , doch dürfte anch dann
die Luftfahrt immer noch nicht rentabel und
unabhängig vou Zuschüssen durch Reich , Länder
und Kommunen sein .

Neues vom Tilm.
Die Rclidcuz -Licht ' riele IWaldktrakt ) zeigen ab Frei -

loa im neuen Wochenspielplan „ Ich kttste Ihre Hand .
Madame — Nach dem bekannten gleichnamig «»
Tchlaaerlied schrieben Rols Banloo und Robert Land
das Manuskrivt zu diesem Film , der i « seiner Ouali -
tat in die erste Reih « der deutschen Lustiviele » ehört .
Im Mittelpunkt des Ganzen ftcöt Harr » Ltedtke ,
der charmante Liebhaber des deutschen Films , der zur
Begeisterung seiner Verehrerinnen den lietcusmürdigen
Tchwercnnöter in gewohnter , sieghast strahlender Ma -
nier darstellt . In bei Rolle eines russischen Garde -
ossiziers . der sich in Paris sein Brot als Kellner in
einem feudalen Restaurant verd ' enen muh . wird er in
eine amüsante , tragikomische Liebesgeschichte »erstrickt ,
die den spannenden Inhalt des lustigen Films bildet
AlS erster deutscher enthält der Film eine Tonsilm¬
szene . in der Harro L ' cdtke das weltberühmte Schla -
gerlied „Ich küsse Ihre Hand . Madame " fingt . Seine
Partnerin ist die elegante Marlen « Dietrich . —
Im Beiprogramm der deutsche Fliegersilm „ Ritter der
Lust " , der flugtechnische Leistungen ersten Ranges zeigt .
Ferner die aktuelle Wochenschau mit wunderschönen
Wintersportaufnahmen .

veranttattunaea
Der Mäuuergelaugvereiu Silch «rb « » d, durch seine

vortresilichen Veranstaltungen bekannt , wird am Sonn -

tag , den 3. F - bruar , nachmittags 3 .11 Uhr , im Fest¬
saale des Friedrichshoi eine karnevalistische Sitzung mit
anschließendem Maskenball veranstalten . Tie Bor -
bereitungen des Vergnügungsausschufses haben ein
reichhaltiges Programm gezeitigt . Hervorragende Kunst -
ler , Tänzerinnen , sowie glänzende Büttenredner wir -
k- n mit , eine schmissige Tanzkapelle wird zu dem um
7 llbr beginnenden Maskenball ausspielen . Der Saal
erhält eine besondere närrische Ausschmückung . Tie
Besucher der Veranstaltungen werden sicher alle aus
ihre Rechnung kommen und sich recht wohl im Reiche
des Prinzen Karneval fühlen . — Karten für Mitglie¬
der und für Nichlmitglieder an der Kasse . «Siehe die
Anzeige .)

8 « der Gesellschaft für deutsche Bildung lTheater-
kulturverbandj wird Paul H i e r l vom Bad . Landes -
theater das Drama „ Heroische Leidenschas -
ten * von Kolbenhever rezit .eren . Der Dichter ist bis
jetzt nur mit epischen Werken hervorgetreten und hat
sich mit seinen groh angelegten Romanen , in denen
geistig « Uebermenschrn in den Mittelpunkt bedeutsamer
Zeitgemälde gestellt sind , einen Namen gemacht In
all seinen epischen Werken geht es um d :e Rolle , die
der geniale Mensch im Leben seines Volkes zu spie-
len verdammt und auscrwählt ist Spinoza , Paracel -
fus im Roman . Giordano Bruno in der Tragödie
.heroische Leidenschasten " , bringen das Opfer ihres
Selbst um ihres Werkes willen . Das Fehlen ieder
Erotik in letztgenanntem Werk bedeutet eine Auszeich -
nnng vor der zeitgenöfsiichen Marktware . Bei den Aus -
führungen in Düsseldorf und in Stuttgart bat das
Drama groben Erfolg gehabt . — Di « Person des Bor -

tragenden bietet Gewähr dafür , daß das getstig be-
deutiame Werk aiich seinen Karlsruher Freunden in
würdiger Form geboten wird .

Kaffee Bauer . Ter heutige Faschingsabend : m Rats -
keller sührt die Narren und Närrinnen unter Orpheus '

Führung in die Unterwelt Eine „teuslische " K .' pelle
sorgt sür den nötigen Höllenzauber . Der einzige Haus -
ball des Kassee Bauer findet morgen , Samstag , in
sämtlichen Räumen statt . (Siehe die Anzeige .)

Weiternachrichtendienst
der Badischrn Landeswetterwarte Karlsruhe .

Bei dem ozeanischen Tiesdruckgebiet ist die
nordöstliche Zugrichtung deutlich erkennbar . Ein
Vorläufer , der über dem Nordmeer angelangt
ist , hat das große kontinentale Hochdruckgebiet
im Norde » bereits um ei » Erhebliches abgebaut
tDrucksall über Nordskandinavien : 13 mm in den
letzte » 24 Stunden mit gleichzeitigem Tempe -
raturanstieg uni 10 bis 17 Grad ) . Tie bisher
nordsüdlich gerichteten Isobaren werden daher
allmählich in die Südwest -Nordost -Richtnug
drehen , womit dann für uns das ungehinderte
Eindringen der milden S .W .-Strömung zu er -
warten ist.
Wetteranssichten für Freitag , den 1 . Februar :

Milder bei auffrischenden südwestlichen Win -
den , wolkig , vorerst keine wesentlichen Nieder -
schlüge .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts sür Mcteoroloqie und Geophysik .
Wittcrnngsaussichtcn bis Samstag abend :

Langsame weitere Verschlechterung .
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Rheinwasserstand .
LI . Januar 30. Januar
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. . — m - m
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Mannhein « . . m 2 .14 M
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„Weiße Woche" bei W . Boländer !
Im heutigen Inserat zeigt die Firma Bo -

länder den Beginn der „Weißen Woche " an ,
der größten Verkaussveranstaltung für Ans -
steuerwaren und Wäsche jeder Art . Die guten
Qualitäten der Firma sind seit langem bekannt ?
die Preise sind jetzt so günstig , jeder Ein -
kauf eine Ersparnis bedeutet . Sehenswert sind
die Innen - und Schansenster - Dekorationen ,
blau -weiß , mit holländischen Motiven , die an
die sprichwörtliche Gediegenheit . Klarbeit und
Frische dieses Landes und seiner Bewohner er -
tnnern . ein gewisses Symbol für die Qnalitäts «
wäre der Firma .

GeschäMiche MVrunq .
Für 48 Mark . Zu diesem Einheitspreis bringt die

bekannte Firma Hahn . Kaiserstrabe 54, in ihren An «

zugtagen moderne Herren -Anzüge in nur erstklasfigea
Qualitäten . Bei diesem allenthalben Aussehen erregen «

den billigen Angebot ist icdem Herrn Gelegenheit a*'

boten , einen guten und billigen Anzug zu kaufen .

Tagesanzeigev
Nur bei Rufgabe vou Anzeige » gratis .

Freitag , dcu 1. Februar 1823.
Bad . Laudeöthcatcr : 7 ^ —10 % Uhr : „FigaroS Hochzelt".
Colostrum : Abends 8 llbr : Schweizer Gastspiel : . W»

die Alpenrosen blüb ' n" .
Alvenoereiu - Skiklub : 8 Uhr : Stadtgartenrestaurant —

Gartcnsaal . Humoristischer Familienabend mit
Tanz .

Residenz -Lichtspiele : „ Ich küsie Ihre Hand , Madame .
Beiprogramm

Kaffee Bauer : 4 Uhr : Elite -Konzert . 8 .30 Ubr : Over »

etten - und Schligerabend : im Ratskellerkasse «

Fasching bei Orpheus in der Unterwelt .
Kaffee Museum : ^ 5 llbr und Va Uhr : GelellschaststaN »

im Roten Saal .
Malkasten IHirschstrahe ) : Derkemer Worschtmarkt .

„ Figaros Hochzeit " . — Komische Oper von Mozart .

Einen Tag voller Liebesintrige » auf dem
Schlosse des Grase » Almaviva . Daß er feiner
schönen Gatti » Rosina einst ewige Treue schwur ,
hat der Graf augenscheinlich vergessen . Nach
der hübscheu Barbarina , der Gärtnerstochter , ist
es Susanne , die Kammerzofe , die sein Begehren
reizt . Diese aber liebt Figaro , des Grafen
Kammerdiener . Dieser hat wohl anch erreicht ,
daß der Graf das alte Feudalrecht auf die
Bräute feiner Untertanen aufhob , ein Verzicht ,
den der unverbesserliche Weiberheld jetzt auf -
richtig bereut . Sein eifersüchtiger Zorn trifft
auch den Page » Cherubin , der der Frau Gräfin
den Hof zu machen wagt . Der arme Junge soll
das Schloß verlassen . Aber Figaro weiß auch
hier Rat . In Susaunens Kleidern muß er dem
Grasen zum Stelldichein folgen und sich dann
von der schwer gekränkten Gräfin dabei er -
wischen lassen . Gleichzeitig läßt Figaro dem
Grafen hinterbringen , bei seiner Frau weile
ein Liebhaber . . . . Ueberraschungsszene : der

Page bei der Gräfin versteckt . . . aber Rosina
gewinnt das Gefecht mit dem erzürnten Gatten ,
dem rechtzeitig Hilfe von dritter Seite kommt :

Marzellina , Dr . Bartolos Haushälterin , klag '

gegen Figaro wegen gebrochenen Eheverspre ^
chens . Dem Urteil zu Ungunsten Figaros folg.'
indes eine versöhnliche Entdeckung : Figaro ij|
Marzellinas und Bartolos Sohn ! Nun io»
Doppelhochzeit gefeiert werden . Den Grase »
trifft der dadurch notwendige Verlust Susan »

nens , die zuletzt doch nicht mehr so spröde schieß
sehr schmerzlich . Er ist wütend . Da nimmt die
Gräfin listig die Fäden des Spiels in die Hand -
Sic selbst wird — sür Cherubin — als Susanne
verkleidet , den Grasen im Garten erwarte » -
Das verdrießt nun wieder Figaro , der in die «

sen Teil der Komödie nicht eingeweiht wurde .

. . . . Im nächtlichen Park , wo die verschiedene »

Paare , von Liebe und Eifersucht verwirrt , kre »^
zen , erkennt der Graf endlich in „Susanne "

die eigene Gattin .

Karfsiuhe , Kaiserstr . nur Nr. 84 , Ecke Lämmer .

[ ■ Uli

Mechan . Weberei Plauen i . V . • Gardinenfabrik Stuttgart
Verkaufshaus :

Karlsruhe M!!Ä - »sr ÜLM
| Wir sind die einzige Detailfirma mit umt &ng - |

| reicher Weberei und ausgedehnter Fabrikation j
| und bieten dadurch die größte Preiswürdigkeit §

Wir beweisen Ihnen unsere unerreichbare Leistungsfähigkeit
durch unsere guten Qualitä ' en und

durch unsere außergewöhnlich billigen Preise .

Wir wollen während der

Jedermann Gelegenheit zu vorteilhaftem

Einkauf bieten und geben auf sämtliche

Warenvorräte — also auch auf die schon

zurückgesetzten Pieise — noch weitere

10 % Rabatt
Karlsruhe , Kaiserstr . nur Nr. 84 , Ecke Lammstr
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Badische Rundschau.
Brettener Allerlei .

Fasching - und Wintersrende » .
u . Bretten , 31 . Jan . Die Wintervergnügen

ver Vereine haben ihr Ende gefunden und schon
am verflossenen Samstag hat der Orchester -
herein mit einem Familienabend in die Zeit
«es Faschings hinübergeleitet . Die Samstag -
uns Sonntagabende und der Fastnachtdienstag
nnd bereits mehrfach belegt / sodaß alle Vereine
>hre Fastnachtsveranstaltungen abhalten wer -
°

.en . Von den Maskenbällen macht nur der
Turnverein insofern eine Ausnahme , alö

seine Mitglieder mit turnerischen Darbie¬
tungen erfreuen wird .

Ferner hatten wir Gelegenheit , von Lehrer
Kraft an der Oberrealschule einen Vortrag
..Aus eigenen Werken " zu hören , der einen sehr
schönen Beweis von dichterischer Veranlagung
des Vortragenden lieferte .

. Die Veteranen von 1870/71 haben sich mit
Jj
' ter gröberen Anzahl von Freunden zur Feier

° er Tage von Ruits und Bclfort zusammen -
Pfunden . Durch Ansprachen und gesangliche
Vorträge gestalteten sich die Stunden recht an -
Unehm . Der Reichsgründung wurde an der
^ olksschule in einer gemeinsamen Feier ge-
» acht , in der Rektor L i l l i über die Bedeutung

18 . Januar 1871 sprach . An der Oberreat -
>w » le hielt jede Klasse ihre eigene kleine Feier
eb.

Es ist eine große Freude für Jung und Alt ,
tt>teöer einmal einen richtigen Winter zu
Kleben . Schlittschuh - und Rodelsport erfreuen
uch regen Zuspruchs . Auch das Schneeschuh -
Mfen hat sich mehr und mehr in den letzten
wahren eingebürgert . Ueber kurz oder lang
Werden die Freunde der verschiedenen Winter -
Wortarten ihr „warmes " Interesse am Winter
Zusammenfassen müssen in die Worte : „Winter

scheiden tut weh . . ( Diese Prophe¬
zeiung unseres Mitarbeiters scheint jedoch
»ach der gestrengen Miene , die noch augenblick -
« ch der „Herr über Eis und Schnee " zeigt , keine
übereilte Erfüllung zu finden . — D . Red .)

Durlacher Stadiratssitzung .
Dnrlach , 31 . Jan . Da die Nachfrage nach

Gasmessern in letzter Zeit erheblich zugenom¬
men hat und zur Beschaffung der Apparate ein
Mehraufwand erforderlich ist , wird ab 1 . April
s.' Ne Miete für MünzgaSmeffer lmonat -
" ^ 30 Pfg . ) erhoben .

^ er Verbreiterung des Weges nach Hohen -
Ittersbach kann nur unter der Bedingung
gestimmt werden , daß der Staat einen nam -
^ ften Beitrag leistet . Für das Krankenhaus
5" rö eine Laborantin eingestellt
^ An Stelle des verstorbenen Stadtverordneten
Fridolin Link rückt Schlosser Theodor Stuhl -
^ üller in den Bürgeransschuß ein .
. Die Erwerbslofenziffer beträgt 889 ;
?? bat sich im Monat Januar um rund 100 er¬
höht.

- ^ Söllingen , 81 . Fan . Der Tabakbau ist
tt unserer Gemeinde sehr zurückgegangen . Ge -

»in 60—80 Ztr . im Vorjahre kamen diesmal
S" * zirka 18 Ztr . zum Verkauf , die von einer
^ iedrichstaler Firma zum Preise von 32 Mk .

V1
, Zentner aufgekauft wurden ,

bld . Mingolsheim bei Bruchsal . 31. Jan . Wie
. ^kan« t wird , haben die Zigarrcnsabrikcn Efchel -

" • Koppel . Sirsch , Nadenheim . I . H . Stein
:r ot)ne ihren Betrieb wiederaukgenom -
jrj U • wenn auch vorläufig in geringem Um -
^ 3e . Auch die schon seit 19. November still -
Jfj ' ßfe Fabrik Mechler u . Stolzenthaler hat » ach
^ 'vlgtem Abkommen mit ihren Gläubigern
^ Betrieb wieder ausgenommen .

Freibur " . 31. Jan . Die Stadträte von
- Wismar ( Dntl . ) und Glockner (Liber .)
«?ben ihr StadtratSmandat niedergelegt . Die
^ .u k̂tritte sind die Folge von starken Un -
^

' uigkeiten innerhalb der beiden Fraktio -
N wegen der Schauinsland - Bahn .

^ reisversa »rm ung der Frauenvere ne.
l, ^ u Ofsenburg fand eine KreiSversamm -

Ua der Frauenvereine statt , bei der AmtS -
^ lchtsrat Krall - Karlsruhe über Erfahrun -
Sit eines Jugendrichters sprach . Er betonte
wr? ° i die Notwendigkeit der freien WohlfahrtS -
^ ae . die den Jugendrichter in feiner Arbeit
«^ stützen müßte . Dieser sei weniger Straf -
» ?/er . als vielmehr WohlfahrtSvfleger . Seine
^ 'ftabe bestehe darin , die straffällige Jugend
«. '/der in die Gesellschaft zurückzuführen . Für -
«L^ einspektor Schulz - Osfenburg sprach über
Mkien der Kindererholungsfürsorge . Ober -
^ germeister H o l l e r - Offenbura gab zu ver -

daß möglicherweise die städtischen Kinder »
Üb, der Betreuung deö Frauenvereines

Ertragen werden könnte .

Badische Gauiurntage .
» ® i« schon zum Teil von uns berichtet wurde ,

drei Gauturntage des badischen Turn -
jptfeg vor der Türe . Der Ortenauer Gau hat

als Tagungsort gewählt , während der
» f?

'chtwu in Odenheim und der Gau Neckar -
(u

' e »z in Meckesheim tagen wird . In den
^ au«n uzjxh jxtzj eifrig für das Kunstturnen
^ °pagairda gemacht . Zahlreiche Gaue haben
,„ ^ u Kunstturnen beritS ihre Aufmerksamkeit
- gewandt . Die Kunstturner des Gaues Mittel -
l 0e« werden z . B . am nächstn Sonntag in B a -

- Baden eine derartige Veranstaltung vor -

Ote Grippe in Mannheim
nicht epidemieartig .

bld . Mannheim , 31. Jan . In der Oeffentlich -
feit kursieren Gerüchte über eine Grippe -
Epidemie in Mannheim . So ist davon die
Rede , daß in einer ganzen Zahl von Betrieben
biö zu 25 Prozent der Belegschaft an Grippe
erkrankt seien , und daß in den hiesigen Schulen
ebenfalls bis zu 25 Prozent Erkrankungen auf¬
getreten seien . Nach Angabe der zuständigen
Stetten sind diese Nachrichten zum mindesten
stark übertrieben .

Im Städtischen Krankenhaus ist zwar die
Zahl der Kranken um 170—180 höher als im
vorigen Jahre zur gleichen Zeit : aber diese
Steigerung der Krankenzisser bedeutet angc -
sichts der Tatsache , daß die Zahl der Gesamt -
ausnahmen in den letzten Jahren überhaupt
gestiegen ist , nichts anormales .

Aus dem fahrenden Zug gestürzt.
bld . Bobstadt , 31 . Jan . In der Nähe der hie -

sigen Station ist der aus Mannheim stammende
58jährige Schaffner Röder vom fahrenden
Zuge abgestürzt , überfahren und schwer ver »
letzt worden .

Em diamantenes Ehejubelpaar .
h. Graben , 81. Jan . Ein schönes Fest seltener

Art konnten gestern die Julius R u t h a r d t
Eheleute begehen , indem sie ihre „diamantene "
Hochzeit feierten . Der Jubilar ist 85, die Ehe -
frau 81 Jahre alt : dabei erfreuen sich die beiden
Leute bewundernswerter Rüstigkeit , sowohl
geistig , wie auch körperlich . *

Nach einer kurzen kirchlichen Feier er -
folgte im Rathaus die Überreichung eines
Glückwunschschreibens des Staatspräsidenten , so-
wie je einer Ehrengabe des badischen Staa -
tes und der Gemeinde

Herr Ruthardt ist nun noch der letzte Mit -
begründer des Gesangvereins Liederkranz
( 1865) , ebenso der Freiw . Feuerwehr ( 1878) , der
er übrigens heute noch angehört : außerdem
versah er 51 Jahre lang das Amt des Leichen -
schauerö in treuer Pflichterfüllung .

Möge dem Jubelpaar und treuen Abonnen -
ten des „Karlsruher Tagblatts " auch fernerhin
ein sonniger Lebensabend beschieden sein .

Ein Badener deutscher Gesandter
i» OSlo .

Der zum deutschen Gesandten in Oslo er -
nannte seitherige Chef des Protokolls , Gesandter
Dr . K ö st e r , ist aus dem badischen Justtzdienst
hervorgeangen . Von 1912 bis 1914 war er Le¬
gattonssekretär bei der badischen Gesandtschaft
in Berlin .

Ersparnisse erzielen . Der Redner vermißte prak -
tische Vorschläge .

Abg . Duffner ( Ztr . ) wandte sich gegen foe
parteipolitischen Angriffe , Der Redner bedauert «
die Auseinandersetzung , die durch den Abg . Dr .
Mattes provoziert worden sei , die aber keine
praktische Auswirkung habe .

Abg . Obkircher ( D . Vp .) erklärte : Die
Schärfe der heutigen Vorwürfe gegen Dr . Mat -
tes zwinge feine Fraktion zu einer politischen
Stellungnahme . Daß der Staatspräsident
die Regierungserklärung mit seiner Per -
s o n decken will , sei auf das höchste zu be--
dauern . Die Deutsche VolkSpartei sei gezwun -
gen , die bisherige Cnnstellung zum Staatspräsi -
denten einer Revision zu unterziehen . Was hier
zu hören sei , sei kein sachlicher Kampf mehr , den
die Regierung als höchste Stelle des Landes
nicht in dieser Art mitftihrn dürfe . Die Formu -
lierung der Regierungserklärung lasse unsach -
liche Einflüsse erkennen . Der Vorwurf einer
Schädigung der Landesinteressen sei dadurch hin -
fällig , als die Industrien , die ihr Augenmerk
nach Baden richten , sich zunächst nach der Steuer -
last erkundigen werden . Die Schärf « der Er -
widcrung des Abg . Dr . Mattes sei lediglich be --
dingt gewesen durch die unerhörte Form der Re¬
gierungserklärung .

Staatspräsident Dr . Schmitt wies als Fi -
nanzminister die Bemerkung des Vorredners ,
als ob unsachliche Einflüsse bei der Formulie¬
rung der Regierungserklärung mitgewirkt hat -
ten , auf das schärfste zurück . Die Antwort sei
lwn den Beamten festgelegt und mit diesen durch -
gesprochen worden . Richtig sei, daß er , der Mi -
nister , verschiedene Acußerungen gemildert habe .
Die Regierungskritik an der subjektiven Ein »
stellung des Abg . Dr . Mattes richte sich

1 . dahin , daß er bei dem Vergleich der Lände ?
in der Steuerbelastung die drei Hansestädte weg -
gelassen hat, '

2. daß er weiter den Gebäudesondersteueranteil
für den Wohnungsbau bei der Prüfung der
Kvpfsteuerbelastung weggelassen hat .

Tie Regierung verwahrt sich dagegen , daß
Dr . Mattes in seinem Artikel ihre Finanzpolitik
mit Hohn und Spott Übergossen hat . Ter
Minister wiederholte nochmals , daß diese Ans -
führungen sich gegen die Autorität des Staates
richten . Er sei verpflichtet gewesen , sie so deut -
lich abzuwehren , wie sie deutlich ausgesprochen
waren .

Abg . Dr . S ch o s e r (Ztr .) stellte am Schlüsse
der Aussprache fest , daß die Ausführungen des
Abg . Dr . Mattes in der VormittagSsitzung das
Schärfste gewesen seien , was er in seiner lan -
gen parlamentarischen Arbeit in diesem Hause
gehört habe . Wenn die ^ Polemik sich in sehr
scharfer Form heute abgewickelt habe , so habe
die Deutsche VolkSpartei hierzu die Ursache ge-
geben .

Darauf wurde die mehr als sechsstündige
Aussprach « um diese Streitsrage durch An -
nähme eines Koalitionsantrages dnrch die
Regierungsparteien beendigt , die eine Bil »
ligungsformel für die Regierungserklärung
darstellt . Die übrigen Parteien stimmte «

dagegen .
Zur Beratung standen dann die Anträge de«

Dcntschnationalen und der Kommunisten um
Aufhebung der Gebäudesondersteuer in
jenen Gemeinden , in denen nachweiweisbar kein
WohnungSmangel besteht , bezw . in allen Ge -
meinden , und Senkung der Miete um den Be -
trag der Steuer .

Nach Berichterstattung und Begründung wur -
den die Anträge ohne Aussprache abgelehnt .

Die Mitteilung des Staatsministeriums vom
14 . Dezember 1923 über den Vollzug des 8 47
des Besoldungsgesetzes wurden vom
Hause zur Kenntnis genommen , ebenso die Mifc
teiluugeu des Ministers des Innern und de*
Finanzministers über die Durchführung de '
Reichsfürforgeverordnung wegen Bereitstellu « !-
der Landesmittel .

Vor Weihnachten war anläßlich einer Förm
lichen Anfrage des Zentrums die Notlage i c
oberen und unteren Wiese utal zu '
Sprache gebracht worden . Der HauShaltau ?
schuß legte gestern einen Antrag vor , dem da
Haus zustimmte .

Zur Erledigung gelangte noch das Gesuch de
Badischen Städteverbandes wegen Beiträge de
Städte zu den Kosten der Polizei .

Schluß der Sitzung 19 .15 Uhr . Freita
vormittag 9 Uhr Fortsetzung der Tage ^
ordnung .

Versteigerungen — Märlte
vom I . bis 6. Februar 1929.

1. Februar :
♦olWfciten : 12 Ubr : Gasthau « zum Hirschen . VrennSol

Versteiseruna ,
Liebolöheim : 14 Uhr : Rathaus . Stammholz -Berstc

aerung .
2. Februar :

Sl« « . Rh . : w Uhr : Brückenkopf. Langholz -Verftt
gerung .

4. Februar :
Pforzheim : Rin >iwieh- und Pserdemarkt .
Ulm bei Oberkirch: Kram markt .

5 . Februar :
Karlsruhe -Hardt : 9 Ubr : SchliberchauS. Stammholx

Versteigerung .
Rbeinbischossbei« : 19 Ubr : Schla« 10 : Mittelwald

Stammholz -Versteigerung .
Offenturg : Rindviehmarkt .

S . Februar :
Brette « : Rindvieh - und Pferdemarkt .
Lichtenau : Schweinemarkt .

Die Oppofiti
Sine Erwiderung Nr . Mattes

Wettere Auseinandersetzungen
im Landtag .

Die Plenarsitzung des Landtages vom Don --
nerStag vormittag brachte zu Beginn von bei -
den Oppositionsparteien (Deutsche Volkspartei
und Deutschnationale Partei ) Niißbilligungs -
voten gegen die Regierungserklärung , die in
vergangener Woche aus die Stcnerartikel des
volksparteilichen Abgeordneten Dr . Mattes ab-
gegeben wurde , und serner eine ausführliche
Gegenäußerung des Abg . Dr . Mattes selbst .

Namens der Fraktion der Deutschen
Volkspartei erklärte Abg . Obkircher :
Tie Schwierigkeil der Materie bringe es mit
sich , daß ein nur kleiner Personenkreis befähigt
sei , in den sachlichen Meinungsstreit einzugrei -
fen . Der deutliche Versuch in der Erklärung deö
Staatspräsidenten , die Sachkenntnis und Eig -
nung des Abg . Dr . Mattes und damit das Recht
zu seinen kritischen Betrachtungen zu bestreiten ,
werde von der Deutschen VolkSpartei als u n -
sachlich entschieden zurückgewiesen . Wenn der
Staatspräsident im Schlußteil seiner Erklärung
von Irreführung , Willkür und Schädigung der
badischen Landesinteressen spricht , so mögen
diese Vorwürfe parlamentarisch und strafrecht -
lich noch eben als zulässig erscheinen , sür einen
sachlichen Austrag der Meinungen seien sie aber
gewiß nicht förderlich . Wenn dann der Staats -
Präsident am Schlüsse der Regierungserklärung
den Ausdruck „S ch i e b u n g " im Sinne einer
„Verschiebung " auszulegen versuch ! habe , so
könne diese Auslegung angesichts der Tatsache ,
daß es sich um einen sorgfältig vorbereiteten
und wörtlich niedergelegten Vortrag handle ,
nichts daran ändern , daß der Staa - Spräsident
damit ein Mitglied der Deutschen Volkspartei
auf das schwer st e beleidigt habe . Die
Fraktion der Deuischeu Volksparlei in ihrer
Gesamtheit lege förmliche Verwahrung gegen
die verletzende Art und Herabsetzung ihres Mit -
gliedes und FraktionSführerS Dr . Mattes ein .

Namens der Fraktion der Deukschnatio -
nalen VolkSpartei gab Abg . V e h r i n -
g e r eine Erklärung ab , in der zunächst eben -
falls Kritik geübt wurde , daß die Antwort der
Regierung über das erlaubte Maß des Angriffs
und der Verteidigung hinausgehen . Tatsache
bleibe , daß der von dem Abg . Dr . Mattes ver -
ösfentlichte Artikel , sowie die Antwort der Re -
gieruna mit erschreckender Deutlichkeit das fort -
gesetzte Anwachsen der Steuerlast zeige ,
die auf dem badischen Volke ruht .

Die Erklärung wandte sich den vom Reich be-
absichtigten Steuererhöhnngen zu . Die Er -
höhung der Biersteuer werde die Landwirtschaft
weiter schädigen und die beabsichtigte Erhöhung
der Branntweinsteuer die heimischen Brannt -
weinbrenner schwer treffen .

Hierauf wurde in die Aussprache eingetreten .
Or . Mattes

befaßte sich in längerer Rede mit der Frage der
Realsteuerbelastung in Baden und nahm Stel -
lung zu der Regierungserklärung vom letzten
Donnerstag . Er erklärte u . a ., Baden stehe in
bezug auf die Steuerbelastung an zweiter
Stelle und nicht an sechster , wie die Regie -
rung in ihrer Erklärung behauptet hatte , da
die Regierung bei ihrem Vergleich den viel
größeren Reichtum der Hansestädte nicht berück -
sichtig ! habe . Die Grundsteuer sei in Baden
am höchsten von allen deutschen Ländern , auch
unter Mitberücksichtigung der Hansestädte . Auch
die Gewerbesteuer liege in Baden über dem
Reichsdurchschnitt und komme den Ländern mit
der höchsten Gewerbesteuerbelastung sehr nahe .

In seinen weiteren Ausführungen warf der
Redner dem Finanzministerium Fehlschätzungeu

SN antwortet .
auf die Regierungserklärung .
vor und erklärte : 1. kein Land in Deutschland ,
mit Ausnahme vielleicht von Mecklenburg -
Schwerin , behandle steuerlich sein « Land -
Wirtschaft so schlecht wie Baden : 2. die
steuerliche Belastung deL badischen Haus¬
besitzes komme der in deutschen Ländern
überhaupt anzutreffenden Höchstbelastung des
Hausbesitzes sehr nahe, ' 3 . die steuerliche Be -
lastung des badischen Gewerbes liege seit
dem Jahre 1926 ebenfalls bedeutend über dem
Reichsdurchschnitt , nach der Richtigstellung der
Untersuchung des Statistischen Reichsamtes
über die Besteuerung gewerblicher Unterneh -
mungen sei diese in den deutschen Großstädten
nur in Mecklenburg -Schweriu höher als in
Baden .

Am Schlüsse seiner Zlussührungen erklärte
Dr . Matres , die ganze Aktion des Zentrums
sei nichts als eine Wahlmache , bei der die Re -
gierung dazu mißbraucht werde , um dem Zcn -
trum Wahlmaterial zu verschaffen .

D »3 Zentrum wolle feine demokratische »
Grundsätze in der Weise in die Praxis um -
setzen , daß gegenüber dem Reich nnb der
Reichsrefticrung der Grundsatz gelte : Mund
aufreißen und schreie» ! — Und gcqcnkder
dem Lande Bade » nnd feiner Regierung :

Mund halte « und zahle » !
Die Erklärungen des Abg . Mattes wurden mit

großer Aufmerksamkeit angehört .. Zum Schluß
sielen scharfe Zwischenrufe . Der Präsident mutzte
den Ausdruck „Frechheit " rügen . Abg . Dr .
S ch o f e r meldet « sich selbst , den Ausdruck
„ Pfui " gebraucht zu haben .

Nach Beendigung der R « de nahm Staatspräsi¬
dent Dr . Schmitt das Wort und betonte , er
habe n i « die Tatsache bestritten , daß auf
Baden eine drückend « Steuerlast ruhe ,
die vielfach über dem Reichsdurchschnitt liege .
An der Regierungserklärung habe er , der Mini -
ster , nichts zurückzunehmen .

Abg . R ü ck e r t (Soz . ) bedauert « den Artikel
des Abg . Dr . Mattes wegen seiner verwirrenden
Wirkung .

Abg . Dr . S ch o f e r ( Ztr . ) warf dem Abg . Dr .
Mattes Wahldemagogi « vor , wie sie selten zu
verzeichnen sei . ( Der ^ ^ dent bat den Redner ,
dieses Wort zu vermeiden .)

Vor 13 .00 Uhr wurde oie Beratung auf nach»
mittags 15 .30 Uhr vertagt .

Eine,/Ailltg «ngsformel "
für die Regierung .

In der Nachmittagssitzung setzte der Landtag
die Debatte über die Steuerbelastung in Baden
mit der Red « des kommunistischen Abg . Lech -
l e i t e r fort .

Dieser zählt « die Möglichkeiten auf , Ivo Spar »
striche vorgenommen werden könnten . Der Red -
ncr wünscht « eine Statistik , aus der sich die Aus -
Wirkungen der Steuer - und Zollpolitik auf das
werktätige Volk ablesen läßt .

Abg . Dr . G l o ck n e r (Dem . ) konnte die Rich -
tigkeit der steuerlichen Auslassungen des Abg .
Dr . Mattes nicht anerkennen . Sie seien geeig -
net , den Kredit des Landes zu schädigen . Daß
Ersparnisse gemacht werden können , sei von den
Demokraten immer betont worden .

Abg . G ü n d e r t (Dt . Vp . ) nahm seinen Par -
teisreund Dr . Mattes in Schutz gegen verschie -
dcne Auslassungen , die von dieser und jener
Seit « gemacht wurden .

Abg . H e r r m a n n ( W . V .) ist der Auffassung ,
daß der Steuerstreit nur akademische Erörterun -
gen darstelle , bei denen für den Steuerzahler
praktisch nichts herauskommt . Auf dem Gebiete
der Statistiken werde ein großer Luxus getrie -
ben ? hier ließen sich in erster Linie in der Rich -
tnng d«r Staatsvcr « nifachung und -verbilligung

"

TÄägäB Fpiiihl
s - 10 % llllulill MdM üllliy _
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Während Jeder
HMD

Anzug

Einheits -

Preis 48
.

bei

nur erstklassige Qualitäten

Trotz

%■
Rabats

haben wir sonst große
Posten in

Aussteuer - Artikeln
Weißwaren , Bettdamaste
Bettbarchente , Matratzen¬
drelle , Herren - u Damen -

Kleiderstoffe
im Preise bedentcnd ^crmäßi ^ l zur

Weiften Wodie

Moner & Hauschcoitz

Karlsruhe Waldhcnstr . 19
Zwangs-

Berlteigerung.
Freitag . de» t . Fe -

binar 1029. nachmit¬
tags 2 Uhr , rocrfc ich

i ? ru6c . im
il fcerrcnftr .

Nr . 45a , gegen bare
Zahlung im Bollstrek -
kunaswege öffentlich
versteigern :

1 Ovelwagen , 1 Kas -
senschrank , 2 Sofa ,
1 Klavt « r . 110 Kisten
Teigwaren . 1 Korb -
möbelgarnitur , etnloelaa
-vieael .
Karlsruh «,

nuar 1S29.
SS . Ja -

Huber .
chfä: "(Serlchtsvolüieber .

Per Isfort
Zimmerwohnung
ruhig . Haufe oer

„ estendltr . an klein «
Familie mit gut . Re -
feremen zu vermiete
Angeb . unt . Nr . 8763
ins Tagblattb . erbet .

mit reichlich . Zubehörmit
sofort o

Angeb . unt . Nr . 8750
ins Tagblattb . erbet .

chlich. Zub
. . oder Ivät «r
z» vermiete » .

Möbl. Zimmer
p . sof . an ruh . Herr »
n gt . Hause zu verm .
Weldienftrak « 29 . I .
Schön möbl . Zimmer

m . 2 Betten , el . Licht ,
an sol . Hrn . od . Frl .
»n verm . : Schesselstr .

! r . AI . III .

möbl . Zimm
clektr . Licht .

Nabe Schlackihoi
wird ab 1 . März gut

Limmer frei ,
.

' I '
. Tel . : c.

Angeb . unt . Nr . 8763
inS Tag blattb . erbet .
Gut möbl . Zimmer ,

ohne Gegenüber , el .
Licht . los . »n vermie¬
ten : Herrenftrabe 16,
Sinterh .. 4. Stock .
Kronenstr . 22, 4 . St .

möbliert . Zimmer an
solid . Herrn zu verm .
Freundlich Zimmpf
möblierte » aiUllUW
sofort zu vermieten :
Bürgerstra he 18 , II .

Gut möbliertes
— Zimmer —

mit S Bitten , elektr .
Licht , an solid . Herrn
ver sofort oder später

tu vermieten :
LeMnastrake 13 . vart .

Privat-
Kinderheim

„Sonnhalde
"

Ueberlinaen IV ° t>enU
nimmt jederzeit Kin¬
der laucy eäuqt . ) am .

PfaBKucit

Mietgf
Kinderloses Ehepaar

«Beamters sucht für
sofort oder 1 . März

3 Zimmermlmll .
«Wobnungber .) Ana .
mit Preisang u . Nr .
8768 ins T ag blb . erb .

Schön «

z zimmn-
1 oder 2 . Stock , von
kinderl . wobnbereckt
<bevaar (of od . Ivä -

ter aelucht . Angebote
mit Prcl ? u Nr 8587
i ns Tagblattb erbe t .
Kinderloses Shevaar

IBeamterl luch ! für
Isfort oder 1 Mär »

Mein Sonder - Verkauf während

der

Weißer » Woche
bietet Ihnen günstigste Kautgelegenheit bester Quali¬
tätsware — darunter ein Posten erstklassige —

Hemden Mk . 6 . 75 7 . 75 8 .50
Auf alle Artikel 10 Prozent Rabatt

Berta Baer
Kaiserstraße 126 (bei der Kaiser - Passage)

Herren-
modehaus

Benützen Sie zu Ihren Einkäufen

Mein Lager ist in sämtl . Artikeln bestens sortiert !
Damen- u . Herrenwäsche , Bett-u .Tischwäsche

sowie in Weisswaren am Stltctc.
Schirting . Cretonne and Macotuche , Damaste

gestreift u . in allen modernsten Mastern .
Haustuche , Halbleinen in all . Breiten.
Frottiertücher in grosser Auswahl.

Besonders günstige Einkaufs-Qelegenheif
in schonen weissen BETTFEDERN !

Besichtigen Sie meine 4 Schaufenster !

Sigmund Werflieimer
Kreuzstr . 10, neben der span ; Weinhalle
Dem Raten - Abkommen der Bad . Beamtenbank anceschlouen .

Auf einer

IWlilinunaSbcr . I Ans
u . Nr . 8761 t. Tagbl .

AHN
Katserstraße 54

nsel im Meere
abgetrennt von aller Welt steht
der Gescbältsmana da , der

jetzt während der

Weißen Woche
seine Ware nicht einem kauf¬

kräftigen Kundenkreis anbietet ,
nicht im Karlsruher Tagblatt
inseriert . Ein Versuch nur —

und Sie sind ständiger Inserent
des Karlsruher Tagblattes , des
traditionellen Familienb 'attes
der kaufkräftigen Kreise .

Anzeigenannahme für das
Karlsruher Tagblatt von 7% bis
19 Uhr in der Geschäftsstelle
Kaiserstraße 203 . Telef . 18 — 21

Sür berrfchaftlichen
Haushalt (3 Person .)
weg . Erkrank « , mög¬
lichst für sofort eine
erst« Kraft als

Etiitze
gesucht , etwa 30 Jahre ,
perfekt in out . fluch « ,
umsichtig u . gewissen -
hast . Hansmädch . vor -
band . Zeugnisse aus
guten Häusern erfor -
derlich . Anss . Mit -
teilung an stran H .
Batter . Mannheim ,

Spinozastrabe 32.

Eule« diunMn Verdienst
bietet altangesehene ? württ . Hontgverfand
haus tiichtigen Verkäufern von erftklaffia .
Bienenhonig an Private . Solide , reelle
Sache , daher Tauerkundschaft leicht zu ge -
Winnen . Angebote unter 8 . R . 526 an Sie
Jnvalidendank - Ann .- Erv ., Stuttgart .

IkchMe Wftentin .
halbtags bei einem Ar,t . b«
schastigt . sucht noch ähnliche
«Stelle für chemische, mikro¬
skopische. bakteriologische und
serologische Untersuchungen .
Angebot « unter Nr . 8767 ins
Tagblattbüro erbeten .

Während der

Weissen Woflic
in allen Abteilungen

lais Gelegenhettsposfen
weU unter Preis

M. %Jr jO Nachlaß.

ETTLINGER
Auf alle anderen Artikel

GEBR.

Mclchc Schneiderin
fertigt auher d . Haufe
hübsche

Kinder -Rose
an im Alter von 3 b .

Nr
Jabre ? Ang . unt .
r. 8765 ins Tagbl .

Wo könnte alt . Ar -
beiter in einer Werk -
statt , gleich welch . Art .
etwas mithelfen ? An -
zebote unt . Nr . «76«
ns Tagblattb .̂ erbet .

Friseur-Lehrstelle

Schalter-Abschluss
in Eiche . (4 Schalter mit Mattgla *
u . Messingschildern ), fast neu . preis¬
wert zu verkaufen . Sehr gut geeignet
für kleinere Banken . Krankenkasse #
usw Angebote unter Nr . 8532 io '
Tagblattbüio erbeten

Für anltäi ^ i » . Jun¬
en wird Lehrstelle ae -
» cht . Angeb . n . Nr .

8752 ins Tagblattb .

Speisezimmer .
chwere Ausführung ,
ompl .. mit Lederstüh -

len . nur Ji ^ EjQ

Seifer. UJaldltr . 7
Maskenkostüm.

einm . getr . , slott . seid ,
schw.-wettz , bill . ab, .

Liriknstr . 56. III .

Pianis - finge
die klangschöne »

. .Perzlna-
8abrikate

"
empfiehlt die Allein -
Vertretung

ITIusifthausM
— Durlack —

Umtausch u . Verkauf
gesvielt . Instrumente .

Ratenzahlung .

Speisezimmer .
Serrenzimmer.
Schlaszimmer
in eiche und voliert ,
«HA».
schreineret Rastatter ,
Westendftrahe 31 .

Dipl .- Schreibtis » ,
bell eichen , wie neu ,
Auszuatisch m . Steg ,
erstklan ., 4 Äuszu
Chaiselongue 86 j

modern . Küchcnbüfett .
2 eichene Betten mit
Röst . . Matrav . u . 2
S! achttische in n>d &.
Marm . 180 Ji . Flur -

arderoben bei Schu -
et. Möbelgesch . . Lud -

wig - Wilh el mstr . 18.
Schön . D ' Mautel m .

Ovosfunikragen , Sei -
dcnsutter . wie neu .
(Är . 42—44 . bl . Jak -
kenkleid . Ichwar
Mantel , D ' Süinitr -
«tiefel . Cb «v . . Ztr . 40.
1 mal aetr . , b . zu vk.

Leovoldstr . 46, III .

Auftxug -

Piano
gebraucht , von Privat

zu kaufe » gesucht .
Angebot « init Angabe
des Fabrikates und
Farbe unt . Nr . 8764
ins Tagblattb . erbet .

EnMnderi»
ert . Unterricht ». verf
Erl . d . engl . Sprache

Kailerftrabe 13
Gründliche , energifche

NaSbilse
! in Latein u .

Mathematik für Se -
kundaner . Möglichst
von Primaner der

Goethcschule .
Augeb . unt . Nr . 8722
ins Tagblattb . erbet .

MittllgstW
ver- od ermitteln St «
ichnell und gut durck
eine kleine Änzeige im
Sarle >ruher Taablatt

Mehl
In HandtachrfckchM

5 » .
-*b35

Die M der Hassfrae !
Das Mehl wird durch unsere
neuerstellt Spezial »Maschmni
vor dem Abpacken nochmals

gelockert
u. gesiebt

und wird dadurch bedeutend

auigiebiger "'
backfähiger !
IM 00 « 1

« WiAilskSuIel
14/30 PS . Ben »-Cabriolet . 4—50618 . 1200 X»
16/50 PS . Ben, -Sechs, » linder . 6 - bis

7stbig . Liinousinenauslab .
in vorzüglichem Zustand 5000 xn

21/50 PS . Pullmann - Ovel -Limousine .
Sechszvlinder , 6sitzig , 1800 M

Zu besichtigen bei
Äutomolnl-Gesellsch . Echoemperlen

& East . Karlsruhe.
Sofienstrake 74 <76/78 . am Mühlburger Tor .

Pfd . Pfd

SeutflbeS u. amertkan.Schmalz
MM

fit Tateln

Bennöen Sie meine

Leihbibliothek
Sie finden für die langen Abende Unter -
Haltung . Abonnem . für etn Buch monatlich
bei tägl . Wechsel 1 M . Verl . Ste Beding

Herrenktrahe 8.

Alle -ArtenZucker
vami Weiten Wodte

10 % Raba »t
im Rest&ngescnätt ViktoriasiraBe 10,2 Tr .

| 5 % Rabatt |

PlanHucH



Der neue m Karlsplalz
mit der » neuen Wirtschaft „Zum Kaplsplatz " - Eeke KaHstrasse und Kantstpasse■

Oer Karlsplah .
Im Zuge der Karlstraße bei der Einmim -

dung der Kantstraße (Beiertheimer Allee—
Kantstraße) entsteht in Verbindung mit zwei
Diagonalstraßen ein neuer Platz , der K a r l s-
platz , der für .den Verkehr und nach seiner
Vollendung für das Straßen - und Städtebild
don besonderer Bedeutung sein wird .

Die ganze Bebauung dieses Platzes soll ein-
Zeitlich und großstädtisch durchgeführt werden.
An der Ecke : Karlstraße , Karlsplatz uud Kant -
straße ist nunmehr mit dieser Bebauung durch
eine Baugruppe begonnen worden . Diese
Baugruppe , deren Urheber Professor Dr . H.
Willing ist , zeigt eine klare , horizontale
Abschlußlinie der Fassadenfläche, und diese
horizontale Abschlußlinie soll bei den übrigen
Gebäuden an dem Platz , soweit es sich um
Wohnhäuser handelt , durchgeführt werden.
Die Fassaden und die Platzwände erhalten da-
durch eine einheitliche momumentale Wirkung.

Die Art dieser Bebauung ist für die Landes -
Hauptstadt eine neue Erscheinung, da die Bau¬

SONDERBEILAGE ZU/A KARLSRUHER TAGBLATT

massen in ihrer klaren kubischen Entwicklung
gezeigt werden und an Stelle des Steildaches
ein flaches Dach angeordnet wurde . Eine
solche Architektur wirkt zunächst befremdlich ;

sie entwickelt sich aber logisch aus der Konstruk -
tion und hat für den inneren Organismus ,
wie auch für die äußere Erscheinung große
Vorzüge.

Das flache Dach ist keine neue Erfindung ;
es wird sich heute immer mehr durchsetzen,
nachdem die Technik und das Abdeckmaterial
sich so vervollkommnet haben, daß eine solche
Dachdeckung die Wasserdichtigkeit sicherstellt.

Die Flachkonstruktion des Daches ist be-
dingt durch die Herstellung massiver Decken,
die Holzkonstruktion ist ausgeschaltet. Das
Haus ist durchaus feuersicher ausgeführt .

Die Vorzüge einer flachen Dachanordnung
bestehen darin , daß im Innern eine beliebige
Raumeinteilung , unabhängig von jeder Holz-
konstruktion , durchgeführt werden kann. Es
entstehen Zimmer mit senkrechten Innen -
wänden , gute Beleuchtung durch Fenster be-
liebiger Größe , gute Raumwirkungen , gute
Heizung und Belüftung , im Gegensatz zu den
bekannten Dachkammern mit schrägen Wänden
mit Dachaufbauten und liegenden Dach -
fenstern. Diese Dachaufbauten und Dach -
gauben , die meist ständige und kostspielige
Ausbesserungen verursachen , sollen in der
äußeren Erscheinung fortfallen .

zum Karlsplatz
Ausschank der

Schrempp - Printz

Sämtliche Vorhänge
liefert «

Paul Schulz
Gardinen - Spezialhaus

Einzelverkauf von Fabrikaten sächs . Gardinen - Webereien
WaldstraBe 33 , gegenüber dem Colosseum

liefert und verlegt zu äußerst billigen Preisen

Fritz MerkelGroß- und
Kleinhandel

Verlangen Sie
Voranschläge unverbindlich !

Kreuzstraße 25
Telephon 2586

Wilhelm Bertsche
Dachdecker - Geschäft

Eindecken aller Art Dach - Arbeit
Reelle Bedienung Prompte Lieferung
Telefon 3019 Karlsruhe I » B . Telefon 3019

Geschäftsstelle : Schützenstrafle 32 (daselbst Entgegennahme
von Bestellungen )

Wohnung : Turnerstrafle 9 (Dax 'anden ) .

Georg Conradi
Zum KaMsnlatz

Kantstpasse 12

Gut bürgepl Küohe
Eigene Schlachtung

Gute Weine

Carl Gärtner Nachfolger

Frank gQertel
Karlsruhe - Hirschstraße 94

Telefon 1121

GIPSER¬
UNO STUKKATURGESCHÄFT

GEORG RAPR
mech . Schreinerei

Telefon 1101 Karlsruhe - Beiertheim Karolinenstr . 5

A-

Ausführung von Neu - und Umbauten
Schaufenster - und Ladeneinrichtungen

Kolb
Bau . und Möbelschreine ' ei

Bachstraße 43 Karlsruhe Telephon 2073

Werkstatten fflr moderne Wohnungseinrichtungen , Neubauten , Laden¬
einrichtungen , sowie gesamten Innen Ausbau

JOSEF KIBY
Leopoldstraße 19 Karlsruhe Telephon 6940

KUNST - UNO BAU - SCHLOSSEREI

Adolf liauep
Kaplspuhe / Westendstpasse 31 / Tel . 1768

❖

SilgtnikM'Aöw
RwitMttilng und AuöMrnng

MtrWer N » t - und Krasianlnven
jeder Ar ! und SrW

BeleMungskörpir / RadiomilM»

km» Nied, Karlsruhe
Blechnerei u. lnstallalions? eschäft
Hirschstraße 12 / Fernsprecher 7203

Bade - und Klosett - Apparate
Beleuchtungskörper —
Koch - u . Heizapparate für Gas u . Elektrisch
Radio - Apparate und Zubehör

Neuzeitliche Be - und Entlüftungs - Anlagen
für Restaurationsräume , Festsäle , Küchen , Kinos etc . * System „SICHTIG » + Keine Zugerscheinungen * la Referenzen * Temperatur regelbar

Spezlal -Fabrik OSCAR SICHTIG &Co. * Karlsruhe -T. 2 in Baden
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An Stelle dieser unruhigen Dachformen ,
die häufig im Maßstab und in ihrer formalen

Ausbildung mangelhaft und ohne künstleri -

sches Verständnis ausgeführt sind , tritt die

einfache , klare Abschlußlinie der Fassaden -

fläche . Diese wird belebt durch eine orna -

mentale oder rhythmische Anordnung der

Fensteröffnungen , Erker , Loggien und Bal¬

lone , wie sie sich aus dem inneren Organis -

mus ergeben .
Die Fassadenflächen iitid verputzt , Fenster¬

bänke , Türumrahmungen , Abdeckplatten und

der Sockel sind in Haustein ausgeführt . Die

Fenster und Erkerumrahmungen sind durch
eine graue dunklere Farbe betont worden .
Die Architekturglieder ohne Verwendung von

Ornamenten sind in einfachster Form an -

geordnet und führen in Verbindung mit der

Putzfläche Zu der erwünschten einfachen Ge -

staltung der Gebäudegruppe . Der Architekt

hat offenbar Wert darauf gelegt , die Material -

Wirkung besonders Zu betonen .
Die Häuser haben durchweg massive Decken,

sind feuersicher durchgeführt und im Innern

neuzeitlich ausgestattet . Jede Wohnung hat

Badezimmer , zentrale Stockwerksbeheizung
und die entsprechenden Nebenräume .

Die Architektur , die Planbearbeitung und

die Bauausführung der Gebäudegruppe lag in

den Händen von Professor Dr . B i l l i n g
und Architekt Herrn Moritz Reh .

Die Baugruppe besteht aus vier Miets -

Häusern , an der Karlstraße ein Gebäude mit

Vier -Zimmer -Wohnungen , Eigentümer Ober -

Postsekretär K ö l m e l .
Das Eckhaus enthält in dem unteren Ge¬

schoß eine Wirtschaft der Brauerei -Gesellschaft

Schrempp -Printz mit Nebenzimmer , in ein«

sacher , bürgerlicher Ausstattung . Die obere «

Geschosse sind je Vier - utü > Drei -Zimmer »

Wohnungen . Eigentümer Malermeister I . A.

K l i n g e n f u ß.
Es folgt ein weiteres Haus » das in den

einzelnen Geschossen je Vier - und Drei - Zim «

mer -Wohnungen enthält . Eigentümer Schnei -

dermeister M e f f e r t .
Als Abschluß der Gebäudegruppe ist ein

Wohnhaus mit je 5 Zimmern angeschlossen .

Gesamter n ■ m m ■ M » A 0 % ■ ■ pp Ausführu ng v . Caf6 - u . Laden -

Innen - Ausbau MM 1 MM jy M 1 F MM Einrichtungen , Hotels , Villen ,

nach eigenen oder WsM m mm mm ■ » M» U mm MM mmm mmm Wmm ■ WLTreppenbau , Fenster , Türen

gegebenen Entwürfen Aktien - Gesellsehaft für 9 Bau - und Kunst - Tisehlepei Kaplspuhe Einzel - Möbel

Sumerer

Frä? -, Smokings
Gclirockanzii »« verleib »

Franz H«ck.
Gartenltratz « 7.

Laufend eintreffend
frische

Trinkeier
Garantien

relnsdimedfend I
aus

holländisdien
Geflügelfarmen

SJfidf

Bucherer

Bad . Wzungs 'Bamnstalt
Inh . W . Hauk

Telephon 1534 - Viktoriastraße 3

Warmwasser - Etagenheizungen jeder Art und Größe
Entwürfe kostenlos

ERATH & BRAUN
• ELEKTRO - INS 7 ALL AT IO NS - G ESC H ÄFT

KARLSRUHE - BEIERTHEIM
Breitestrasse 106 Telephon 5695

Malermeister
Karlstraße 119, Ferruf 2538

Schriften
Tapete

Installationsgeschäft und Blechnerei

KAHN
Spezialität : Sanitäre Anlagen

Kreuzstral e 6 Telephon 5660

Roman
Ofen - und Platt enge schüft

Tullastr. 56 Karlsruhe Telefon 5852

Auiführutut von Wand- und Boden¬
platten Belägen belblU gster Berechnung

accüüacHer

WIM

H
der sich am

besten
bewährt
Oer otoiz

jeder
Hausfrau
Kaiscratr C33Fabrikniederlaga Heyer ,

FEINE OUAUfA ' Tl

I .
Der Wäschefreund,

der Erhalter JhresWäschebestandesJ

Achten Sie bitte der Nachahmungenwegen auf meine Firma u nd
auf EXTRA mit Querleiste . Seit 16 ^ 3 führend in Seife .

Erkältungen
und Grippe verhütet and heilt

Muie -Ihoapic *on Prof . Dr . von Kapff .
Broschüre gratis bei Sanitätshans

Wörner , Kleinerl & Co ., Karlsruhe
Waldstraße 49 9amilien- 9lacf)ricf)ten.

Gestorben .
Friedrich Stickhel , Karlsruhe . — Adele

Kasbohm geb . Wasserkampf , Herrenalb , 52

Jahre . — Michael Iülg , Kappelrodeck , 84 %
Jahre . — Iosefine Burkart Wwe . , geb . Eckerle,
Vimbuch , 52 Jahre .

! ififlnronfOf! wimmm bei Euren Einkäufen (Sit
lituulSLoillliSt mserenren des „ Huriiniüe .' fngüiatt :

'

Weisse Woche
von I . bis 3 . Februar

Enorm billiges Angebot für Qualitätsware

Rudolf Kutterer
Markgrafenstraße 32 (Lidellplatz)

Aussteuer » Artlkel Baumwollwaren
Damast , gestr ., 130 cm 1.45 1.25 0.95 Wäschefach . . . . 0 .72 0 45 0.38
Damast , gebl.. 130 cm 2. 10 1.75 1:50 Wäschetuch , schwere
Damast , bunt , 130 cm 2.80 2 .45 2.— südd . Ware . . . . 1 .20 1 .10 0.90
Haastach , doppelbreit 2. 15 1.80 1 .65 Flockköper 1 — 0 .72 0.58
Halbleinen , doppelbreit 2.60 2 .25 1.90 Handtuch , per Meter . 0 .45 0.38 0.25
Halbleinen , 80 cm brt . 1 .75 1.50 1 . 15 Frottierhandtücher . . 1 . 10 0 .68 0.63
Bettuchbiber , doppelbr 2 .20 1.75 1 .30 Badetücher , gr Auswahl 4 .60 2.80 1 .75
Bettbarchent , 80 u. 130 cm 2.70 1 .60 Zetir , ecbtfarbig . 0.78 0.70 0.50
Bettbarchent , 80 u. 130 cm Sportflanell , echtfarb . . 1. 10 0 .85 0.65

gar . echt türk . Rot 3 .85 2.50 Schnrzzeuge . . . . 1 .45 1 .20 0.85
Matratzendreil , 120 cm 3.15 2.80 1.35 _ B « t si , A 49nAII
Schlafdecken . . . . 3.60 250 1 .75 wasche u . Trikotagen
Woll. Schlafdecken 17 .50 14. 25 10 .80 Damen-Taghemden . 1 .60 1 .30 0 .95
Steppdecken , g. Füll. 22.50 16 .75 14 .80 Damen- Nachthemden . 3 .25 2.60
Bettfedern , grau u.halbw . 2 .60 1 .45 0.95 Einsatzhemden . . . . 2 .15 1 .60
Bettfedern , füllkräftig Ein Posten extra schwere

doppelt gereinigt . . 6 .30 5.30 430 Einsatzhemden 2.50
Kopfkissen , feston . . . 1.75 1.50 0.95 Oberhemden , weiß u. farbig 5.30 4 .50

Kopfkissen , bestickt 1.90 1 .60 1 .35 Schürzen and Strümpfe
Bettbezüge a . Damast , 130/180 cm 4.10 in riesiger Auswahl.

10 % auf Säm liChe nicht argefühtten Artikel !

la Calc. Carbid
in all . Körnungen leiert zu bii .igs !.Taffespreit ei<

Adolf Bo'z i "„
Kapellenntr . 4« . Karistu e > B . Kernspr . 641

J Kaffee -Serüeiöotlie J
Diese Woehe erhalten Sie

beim Einkauf von
B 1 Pfund Kaffee oder Tee ^88 eincfeireGoldrandlasse *
■ gratis ! ®
« Ph . Luger nun «

Da* flau» für Lot>enKm ttel
Ecke Wnid und liaiserritraSe

m H.au » der Hofapothoke
Tc'efon 8y7S) Zustellime : itei Haas

Binnerer
empfiehlt

I Stck 9 Pfg.

Feinste

!i

Verlangen
Sie Rabatt¬

marken

soll leb einsetzen , damit Sie besser lauten k8no *® '

nee , nein Lieber , da hilft ne Schachtel . ,Lebetvolv '

mindestens ebenso gut .
• Gemeint Ist natürlich das berühmte , ron rielen A«r* j,

empfohlene HiihneranRen - Lebcwohl und Lebewohl -Balle "';;; «#
Ken, Blechdose (8 Pflaster ! 75 Pfg . Lebenohl FuBbnd
empfindliche KOße und Fußschweiß . Schachtel (2 Bäder » 50 v 0t'
erhältlich in Apotheken und Drogerien Wenn Sie keine
tfiuschuneen erleben Wullen verlangen Sie ausdrücklich .Jfc
eehte Lebewohl in Blechdosen und weisen andere an ?ev»
..ebensorute " Mittel zurück
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die Bant des Reichs 192$.

Gestiegene Umsätze. — Di vldeude roieber 8 Prozent .
R e i ch S k r e ö i t g e s e l l s ch a s t A . - G >, Ber -

U - legi als erstes der großen Bankinstitute die Ab -
Muß - und Bilanzzasilen lür 1»28 vor . Einschließ -
iW des Bortrages beträgt der Gesamtgewinn 14,842
Z H. Rm ., davon aus Zinsen 8 .4L8 Mill . Rm . <8 .275

Nm . ) , aus Provisionen 4,778 (4,898 ) Mill . und«« « Gemeinschaftsgeschasteil 0,703 (0,813 ) Mill . Rm ."~ f_ Beränderungen aus den einzelnen Einnahme -
hellen sind unerheblich . Die Einnahme aus Zinsen

nicht in dem Umfange gestiegen ivic die Debitoren ,
« "S sich aus der Berringeruug dcr Zinsspanne im
^ ?hrc 1S28 erklärt . Handlungsunkosten erforderten

Steuern 2)641 lzuf . 8,073 ) Mill . Nm ., so daß"« Gewinn von 0,817 (6,515 ) Mill . Nm . aus¬
wiesen wird , aus dem wieder 8 Prozent
Dividende verteilt werden . Eine Mill . Nm . wird
^" Rücklage überwiesen , die damit 20 Mill . Rm . , also
»> Prozent des A .K ., erreicht . Eine weitere Mill .
iHrr' n,iri ' au ' das Bankgebüude Behrenstraße/Kran -
Wsche Etrahe abgeschrieben . Vortrag « 34 484 Rm .
^ 3lg Nm .)

.̂Ter U >n s a tz dcr Neichskredit ist von 52 aus 06,5" lliard ^n Reichsmark gestiegen . Das Jahr 1S28 hat
? .̂ igt , daß die deutsche Wirtschast noch nicht so ge -
fai 1B'e nn ® dem Ausschwnug im Borjahr viel -

angenommen wurde . Zwar hat die Gesamtvro -
. !" lion wieder die Höhe des Jahres 1927 erreicht :
rj

® ist aber nur daraus zurückzuführen , daß der
i ^ ieertrag dcr Landwirtschaft einen größeren Anteil
™ttc als im Borjahr . Obgleich die Warenausfuhr
Weigert wcrdcn konnte , ist die industrielle Produk -

g?
im Berichtsjahr ständig gesunken .

£
*» ,ch das nene Jahr bewegt sich bisher in denselben°hnen : es hat eine außerordentliche Geldflüfsigkcit

Jahresbeginn eingesetzt , aus der man jedoch
->>e allzu optimistischen Schlüsse , weder auf Börse

aus Konjunktur schließen darf .
Aktiva : Kasse 4,440 «2,« 53 », Guthaben 26,002'<8,162 ) , Schecks , Wechsel 129,881 ( 120,318 ) , Guthaben
. ^ Banken 68,028 (90,300 ) , Reports und Lombards

(45,907 ) , Vorschüsse auf Waren 82,073 (29,750 ) ,
. uftige Schuldner 266,896 (220,057 ) , davon gedeckt
.**>528 ( 195,567 ) , eigene Wertpapiere unverändert 9,0 ,
^ sortiale unv . 6,0, Transitoren 0,546 (0,800 ) Mill .

h ? i f f i v a : A .K . nnv . 40,0 , Reservefonds 19,0
if ' '»), Gläubiger 584,277 (487,534 ) , davon bis zu sieben
Men fällig 201,047 (204,148 ) , bis zu vier Wochen
^ .791 (98,213 ) , darüber 277,438 ( 185,172 ) , ferner Ak-
Me 18,350 , 1 ',076 ) , Unterstützungssonds 0,900 (0,650 ) ,
.̂ ansitoreu 1.883 ( 1,575 ) Mill . Nm . Die Bilanz
jf 'kßt mit 670,9 (567,9 ) Mill . Rm . Die L i q u i -

' i> t errechnet sich auf 63,6 (63,9 ) Prozent . Die
, .^ ^ ngerung der Guthaben bei Banken und Bankiers

" ärt sich durch die große Geldflüffigkeit am Jahres¬

ende . Die Reichskredit hat in diesem Jahre dem
Warenverkehr größere Aufmerksamkeit als bisher zu -
gewandt , wodurch sich die Steigerung der Rembourse
erklärt . Die Ausdehnung in allgemeiner Hinsicht
kennzeichnet sich in der Debitorenerhöhnng . Unter
Passiven sind in dem Gläubigerposten mit vierwöchent -

licher Befristung ein Teil Auslandsgelder vorhanden ,
die durch Valutaklausel usw . in voller Höhe gedeckt
sircd . AuslandSgelder standen während des Jahres
stets reichlich zur Verfügung . Im allgemeinen ist
bekanntlich die Devisenverschuldung gewachsen . Wenn
auch die Unkosten nicht mit dcr Umsatzstcigcr l̂ng ent -
sprechend stiegen — es wurde nach Möglichkeit dcr
Bankbetrieb ans Maschinen umgestellt — hat sich doch
das Verhältnis der Unkosten zum Bruttogewinn von
57,3 auf 59,8 Prozent verschlechtert . Wie iu den
früheren Jahren auch beteiligte sich die Reichskredit
an einer Reihe von Gemeinschastsgeschästen .

Bas Vezugsrecht bei Z . G . Karben.
Die gestrige Aussichtsratssitzung. — Dividenden - Garantievertrag mit der J .-G . Chemie

Basel und Kapitalserhöhung . — Keine Dividendenschätzung für 1928.
Ueber die angekündigte Aufsichtsratssitzung dcr

J . - G . Farbenindustrie A . -G . in Frankfurt a . M . gibt
die Verwaltung solgendes Kommunique aus :

Die internationale Gefellschait für chemische Unter -
nchmiiugcn A . - G . in Basel (J . - G . Chemie Basel ) be -
absichtigt , zu den Effekten , die sie bereits besitzt, wei -
tere Beteiligungen , deren Besitz auch im Interesse
der J .- G . Farbenindustrie A . - G . liegt , zu erwerben
und der J .- G . Farbenindustrie eine Option auf
ganze oder teilweise Ucbcrlassung ihrer sämtlichen
Beteiligungen zum Buchwert einzuräumen . Zu die -
fem Zweck hat die J . -G . Chemie Basel in Aussicht
genommen , ihr Kapital von 20 Mill . Franken
auf 250 Mill . Franken zu erhöhen .

Die J . - G . Farbenindustrie A. - G . andererseits be-
absichtigt , mit der J .- G . Chemie Basel einen Divi -
dendengaranticvertrag abzuschließen , wo -
nach dcr J . - G . Chemie Basel sür ihre Stammaktien
jeweils die gleiche Dividende garantiert wird , die die
J .-G . Farbenindustrie A .- G . auf ihre eigenen Stamm -
aktien verteilt . Weiter ist sür den Fall der Kündi -
gung dieser Garantie , die frühestens zum 31 . Dezem -
ber 1938 erfolgen kann , vorgesehen , daß jeder B e -
s i tz er von Stammaktien dcr J . - G . Chemie
Basel einen Anspruch aus Austausch seiner
Aktien gegen J . - G . Farbenaktien im Verhältnis von
nom . 500 Franken gegen nom . 400 Nm . hat . Die
Kündigung kann nur ausgesprochen werden auf
Grund eines Beschlusses dcr Geueralversammluiig
der J . -G . Farbenindustrie A .- G . , durch den die gleich -
zeitig crsordcrlichc Erhöhung ihres Stammkapitals
genehmigt wird . Nach Durchsührnng dcr Kapitals -
crhöhuug der J .- G . Chemie Basel und Abschluß des
Dividendengarantievertrags ist beabsichtigt , einen Teil
der Aktie » zur Einsührnug an Schweizer Börse » zu
verwenden und serner j e n o m . 5 0 0 F r a n k e n der
J .-G . Chemie Basel a u z n b i e t e » und zwar den
Besitzern von nominell

6 000 Nm . Aktien der J .- G . Farbenindustrie A . - G . ,
12 OVO Nm . J . -G . Farben Tcilschuldvcrschrcibungen

von 1928,
10 000 Nm . A . Ricbcckschc Montanaktien ,
12 000 Rm . Dynamit -Nobel -Aktien ,
15 000 Rm . Rhein . - Wests . Sprengstossaktien ,
15 000 Rm . Siegener Dynainitaktien ,
15 000 Rm . Gustav Genschow u. Co .- Aktieu .
Der Bezugspreis soll 150 Prozent be -

tragen und zu folgenden Terminen eingezahlt
werben :

20 Prozent bei Zeichnung , 50 Prozent am 30. Juni
1929 , 30 Prozent am 15. Dezember 1929. Die restlichen
50 Prozent sollen nicht vor dem 1. Juli 1930 ein -
gefordert werden . Für dieses Bezngsangebot sind
ungefähr 80 Mill . Franken nom . dcr J .- G .
Chemie Basel ersorderlich . Die restlichen Aktien wer -
den zum Erwerb weiterer Beteiligungen usw . bereit -
gehalten .

Demzufolge hat ber Aufsichtsrat der J . - G . Farben -
industrie A . - G . in seiner gestrigen Sitzung beschlossen ,
aus den 2 0 . Februar 1929 eine außerordentliche
Generalversammlung mit solgender Tages -
ordnung einzuberufen :

Ermächtigung des Vorstandes , mit dcr Jntcrnatio -
nalcn Gesellschaft für Chemische Unternehmungen
A .- G . in Basel , die beabsichtigt , ihr Aktienkapital von
20 auf 250 Mill . Franken zu erhöhen , einen Dividen -
dengarantievertrag abzuschließen , wonach der Jnter -
nationalen Gesellschaft sür chcmischc Unternehmungen
A . - G . in Basel für ihre Stammaktien jeweils die
gleiche Dividende garantiert wird , die die J .- G . Far -
bcnindnftrie A .-G . auf ihre eigenen Stammaktien ver -
teilt . Die Vereinbarung der einzelnen Bestimmun -
gen bleibt dem Borstand überlassen .

Die Entscheidung über den Dividen -
d e n v o r s ch l a g sür das Geschäftsjahr 1928, das

günstig verlausen ist, soll der im Mai stattfindende »
Aufstchlsratssitzung vorbehalte » bleiben . Die flüs¬
sigen Mittel der Gesellschaft betragen
zurzeit abzüglich dcr Bankverpflicht » ngen rund 120
Mill . R m . und wcrdcn infolge der bevorstehenden
Stickstosssaison in den nächsten Monaten erheblich
zunehmen .

A . E . G .
Die A .E .G . legt in Ergänzung dcr Hauptabschluß -

zahlen jetzt den Bericht vor . Die Besserung dcr
Wirtschaftslage dcr elektrotechnischen Industrie hat
während des Jahres 1927/28 angehalten . GcschäitS -
t ' tigleit und Auftragseingang im neuen Jahr sind
bisher gleichfalls zufriedenstellend . Angesichts der
einschneidenden !) ! eparntionsverhandluugcn läßt sich
jedoch über die Aussichten kein auch nur einigermaßen
gesichertes Urteil abgeben . Die allgemeine Wirt -
schastslage mahnt besonders bei den weitverzweigten
Unternehmungen zu einer vorsichtig » Finanz - und
Wirtschastspolitik . Der U »l s a tz der A .E .G . und dcr
eigentlichen Tochtcruntcrnchmungen sticg um etwa
10 0 aus 5 00 Mill . Nm .

Der G e f ch ä s t s g e w i n n wird einschließlich Vor -
trag aus 35,413 Mill . Nm . angegeben : die Unkosten
sind wieder abgebucht . Steuern erforderten 0,780 ,
Abschreibungen 6,074 , Disagio ans Amerika -Anleihen
3,055 Mill . Rm . , so daß ein Reingewinn von 16,502
(12,351 ) Mill . Rm . verbleibt , ans dem , wie bekannt
8 Prozent Dividende verteilt werden .

Aktiva : Grundstücke 22,626 (22,577 ) , Gebäude
65,583 (58,285 ) , Maschinen 22,616 (22,7601 , Werkzeuge ,
Modelle , Inventar . Patente wieder je 1 Nm ., Läger
75,804 (54,745 ) , in Arbeit 17,737 (11,666 ) , Bankguthaben
87,994 ( 20,424 ) , Vorratsaktien unverändert 0,703 ,
Zweigniederlassungen 43,778 (25,674 ) , Guthaben bei
befreundeten Gesellschaften 68,991 (59,245 ) , laufende
Ncchnuug 49,841 (38,832 ) , ferner Effekten 113,630
(69,414 zuzügl . Beteiligungen 32,189 ) , Wechsel 20,264
(15,068 ) , Disagio 8,000 (4,000 ) Mill . Rm .

Passiva : A .K . bekanntlich unverändert 168,250,
Reserve 22,620 (22,126 ) , Markanleihen unverändert
14 346, Amcrika -Anlcihe unv . 42, ferner die 'iKpro *
zentige 27,585 (28,896 ) , ferner neu die 6 prozentige
mit 63 Mill . Rm ., Hypotheken 4,048 >4,051 ) , Sparkasse
21,503 ( 18,442 ) , Anzahlungen 20,998 (20,933 ) , Guthaben
der Lieferanten 20,847 ( 17,700 ) , dto . befreundete Ge¬
sellschaften 64,883 (56,792 ) , vcrsch . Kreditoren 39,083
(35,858 ) Mill . Rm .

Die Bilanz schließt in der Endsumme mit 54 !j.4
1464,9) Mill . Rni . Der Zugang aus Gebäudekonto
besteht in der Hauptsache aus Erweiterungen des
Kabelwerkes , der Maschinenfabrik und der Fabrik
Hennigsdorf . Die Effekten und Beteiligungen sind
neu gegliedert worden : die Neuinvesticrunaeu hierbei
stellen sich aus 12 Mill . Rm . Den Wohlsahrtseiurich -
tuugen werden 2 Mill . Rm . aus dem Reingewinn
überwiesen . Die G .V . findet am 22. Februar statt .

Berliner Börse

Deutsche

« bl . SAU»
Will

Reubesitz
6 St . Wertb .
6% Reich » .

tmleihe 27
«- 5 Gold-

schätz K
6% Baden

Staat « 27
6 % Bauer»

Staats 27
6 % ®0(t)fcn
. Staats 27
< % Thür .

Staats 26
^ D.RcichSP .Dt. Schutzgeb .

vom 31.
Staatspap .
30. 1 . 31. 1 .

53 .75 53 .75
13 .7513J0

87 .50 87 .50

87 .25 87 .25

78 .75 78 .75

79 .50 79 .50

80 .80 80 .87

85 87
- 97 .75

5 .37 6 .25

J Rh. -M . © . 74
6% garten 137
5 Bad. L. St. 18
68r .Jtt .rom . 15 .10

137
99

Ausländ Werte
5 Mex. abg.
4 Mex. abg.

Ceft .S .
4 Goldr.
4 Jtrancnt .
4 Ifttl . « d.
4 T.Bagd . l
4 T .Bagd .II
4 T. San .
Sür !. .Soft

Ung. 13
4& Ung. 14
4 Ung. Sold »

tentf abg.
4 » rontnt .
b Tehuant .

«ig .
4% do . abg.

35 -
22 .50 -

33725 33
~

8 .10 8A0
- 11 .50

11 .93 11 .87
12 12
17 .50 18 -5 ,24 .75 24 .75
27 .25 27 .30

26.62 26.62
1 .95 2

18 .50 -

Verkehrswege
165 .5 166
177 176
120 120
76 73 .75
83 .25 83 .5
90 .37 90 37
96 96
90 90 .12
129 128 "s
77 .12 77 .5

Zllg. Lotalb.
Baltimore
«anada
Dt .Ct' .B .Bet
7ReichSb.
Eleltr .Hchb.°t °.Zertifil .
Hamb .Paletf .» »« d.Hochb.

lanuar

Hamb.Südam
Hansa
Neptun
R. Lloyd
Schantnng
Süd .Eifenb.
Ber . Elbe

3« . I . 31 . 1.
173
163 162 .5
124 .5 -
127 126
5 .20 6 .10
120 119 =.
40 .75 41 .25

Bank -Aktien
« dea
Bad . Bank
Bk. el . Werte
Bl . f. Bra »
Barm . Bl».
Bah .Hyp .B .

Vereins
Berl .HdlSgef
Commerzb.
Danz.Pri ».
Tarmst .BI.
D.Äfiat.Bl .
Tische .Bl .
Dt.HyP .Bl .
D.llebs.B «.
DiSk. -Ges .
TreSdn .Bl.
GothaGrund
Lux .Juter .
Meiu .Hhp.
Mitt .Bod .C .
Mittel ».Clil.
estbanl
Lest . (Kredit
Pr .Boden
ReichSbanl
Rh.Creditbl .
Siidd .Bod .llr
Iiidd . Disl .
Vbt. Hamb.
Wiener Blv.

182
149 --.
170 .5
140
168
166
223
193
116
230
49 .25
169
152

fr
163 -1.
143

6 .90
140 .5
258 .5
201 .5
113 .5
34 .62
140
315 .5
124 .5
179 .5
135 3u
153
14 .75

138 .5
183
160
171 -1«
140 ' i«
170
166
226 .5
193
116 .5
271
4975
169
15o
105 :>:<
164 '-.
168 »:.
141 . t>

6 .62
140
268 .5
198 .5
113 .5
34 .50
140
311V.
124 .6
181
136
153
14 .75

Indastrieaktien .
Aeeumulat. 153 .5 159 -;-
« Merl). Gl.
Adl . Sicher

113
53

113
58

A. E . ffl.
Ott). l>it B

175 175
84 .5

Alfen Zrm.
.'lmmcnd P .
« fchufs.Briiu

204
130
163

204
130
163

« fchafs.Zellst .
AugSb.RM .

195
89 8875

Bamb .Kalil . 125 124 %
Bamb.MSIZ .
Bafalt

95 95
56 .25 67 .5

Batzr. 3tD.
Baut . Mot .
Bayr .Spieg .
?, .P .Bembg.
Berger Tsd.
Sergm . Elel.
B.» arlpr .J .
Ben . itlndl .
? l .Masch .
Berth .Mcff.
BrauhNlirnb .
Br «. » ril .
Brschw. it .
Brem .Belgh.
Brem .Dulk.
Brem .Wolle
BrownBoveri
BndcrnS E.
Busch » tidsch.
Capito Kl .
yharl . Mass .
Ch. Buckau
? i>. Henden
(£1). Eelsenl.
(5b. Albert
Cliade
Cone. Berg
Tone. Chem.
Cone. TVinn.
Ct. Caoulch.
DaimlerBenz
Dt. « tl. Tel.
Dt. « splialt
Dt . Conti .«
Dt . Erdöl
Dt . Gusjstahl
Dt . Jute
Dt. » abel
Dt i' inol .Wl.
Dt. Masch .Dt. Post
Dt. Eckachtb .
Dt. Spiegel
Dt. Eteinzg .
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dl . Eisen .
Dortm .Altte

Union
Dr .Tchnellpr.
Düren Metall
Dllrlowwle .
Diiss .Masch .
DVllerbosf
D»n . Röbel
Cgest . Salz
Eintracht
Eisend. BrI .
Tif .Tprottau
El . Lieser.

AI. I . 31 . 1.

212 ' .', 211 .5
68 .5 68 .25
424 419 .5
336 ". 387
215 212
65 .5 65 .5
.75 580

70 .5
174 174 .5
m »
lh ilf

- 2V9- .
152 .5 152
84 .5 84 .5
60 60
65 66
123 127 .588 83
75

1

t ? 4
75

&
75

67 .5 675
Z5 35 .5101 101
132 133
58 60
134 133 ' ;.

212 ':.
130
89
142 .5
61 .5
324
51

88
103
241

80 .5
250 .5

118 ".
225
37

212
129 ';.
89
145 .5
dl .d
325
51 .75
30
83
101
240
150 .5
41
79 .25
237 t
268
117 -1.
224
37

112 .5 1121 .
IIS 3* 118
127 126
162 -;. 162
165 165 -;.
82 .25 83 .26
167 167

« .Licht Straft 214
^
5 291

Engelh.Bri - 227 226
Enzing .-!!.
Crdm»d.
Erlang .B« .
Eschw .Bg.
Esf .Steint .

Aablbg.List
I?alren«eiu
Farädit
A.G.ssarben
fteinjute
Fcldm. Pap .
FeltenGui ».
Flötli .Masch .
Fraustadt ».
FrcnndMsch.
Fried .Hall
Friedr .Hütte
Frister

Gaggen .Eis.
Eels B̂w .
Genschow
Germania P .
Ges .f.e.Unt.
Girme» Co.
Gladb.Woll«
GlaSL -Imile
Gloitcnft.
GlittlansBrLn
Goldschm .
Görl . Wagg.
Gritzner
Großliai «
Webst .

Krün u . Bils.
Groschwitz
Guanowerke
Gundlach
Habcrm. G .
Haiteth D.
Halle Masch .
Hamb.El .
Hammeesen
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb .Phvnir

„ Brüse
Harpencr
Hartm . Jfl -
Hedwig»l>.
Hemm .Zcm
Hilpert M.
Hind«. « uss .
Hirsch » ups .
Hirschb . Ld .
Hoesch
Hossm . ei .
Hohenlohe

75
105 103
150 .5 150 .5
204 .5 204 .
120 117

7 .50
128 '
9o .5
185
244

.50 --.
>17

31 .25 31
139 >(. 138 .5
90 M .25
108 ',» 103 ' .
109 108 .5

211 .5 211
hl3
60 .25 62
97 97
113 .5 113 » .
94 25 94 . 25
118 lld

134 ", 131 " .
15 .12 15 .37
90 .26 87 .5
2|

8" . 268 .5>.75
107 ';.
138
102

w-

93
107 ';.
138
102
119 .5

79 .75 79 .75
73 72 .75

Holzm . Ph .
Horckwle .
fotclbetr .

.M .Hutsch .
l' »r . Hutsch
Ilse Ötrjb .
Znduftrieb .
Zeserich
Jüdcl
.̂ unghans
Kahla Porz
« all Bschl.
Ztarstadt
» lSilnerw.
Snorr (! . H.
» öhlm. « t .
Kolb & Tch.
Köln Reuest.
Ziölncr Gas
Kon « Wass .
Kört Gebr.
Kört El .
Kraust & C ».
Snujl reibt.
KüpperSb.

ilahmeher
Laurahütte
Leipz .Riebe«
LeopoldSgr.
Linde« Eis
.' indström
Linget Sch .
Lingnerw.
Ludw. Loewe
Loren» Tel.
Lüdenscheid
NagiruS
MauncSm.R.
yianSseld
Masch .
BuckanWoll

Max .Hütte
M . W. Lind

„ Sora »
„ Zittau

Metallbank
Miag
Minimax
Mittel », et .
Mix & Gen .
Montecatini
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Ration .« »«»
Reckarlulm
Reilarwle .
Rdl. Kohle
Rordd .Ei»

„ Steingut
Rortd .Tril .

.. Wolle

^ 75
110 .5
211
140 .5
126

172
67 .87 i

38 38
126 .5 126 .5
111 112 .5

42 .87 42 .5
24 .5 24
137 136 .5
163 »i. 160
122 123 .5- 188 .5- 53
174 ' /. 173

Nbg.HerkuI .
Lb .-Bcdi» I
Cb . Kol»
Dt». Genuß
^renstein
Istwerte

Panzer
Pct . Nniott
PSSnix « g.
Phönix vrt .
Pintsch
Pittler Wk».
P »ege el.
Poege Borzg
Polophon
Presto
Prensjengr .

RadebergExp.
ZiaSqu .Farb .
?iatdq . Wg .
Aei6>elbräu
Rcichell M.
ReiSh . Pap .
Rh . » rannt .

Elektro
Möbel
Stahlw .
W. E.
Wests .K.

RW .Spreng
dichter Da» .
HiebeS -Mont
Ro<lstr»h
«ioddergr.
Rosenth.P .
?!ütgrrSw .
Sachsen !».
SSchs . Gnft
S . -Th. Ptl .

Webstuhl
Sal . Salz
Salzdetsurth
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
SchlegelbrS«
Schief . Berg .

Ain«
Schl .B .Beuth

!t . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Creme,
Schultert el.
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg .Sol .G
SiegerSdWerl
Sinn . Gl.

30. 1. ZI . I .
44 .5 44 .5
94 .5 94
109 .5 107
83 .25 83 .25
93 .5 9 <.25
244 .5 249

101 .5 103 .5
&

37
85

176 176
257 257
55 .5 55 .12
62 62
406 .5 402 .5

112 112 .5

181 .5
121 .5
/ 6
271 .5
77 .5
239 .5
27b
164
152
13A5
242
107 -;.

181 .5
120 .5

271 .5
77 .5
239 .5
271 -,.
164

131 .5
23o
107

185 .5 189 .5145 .5 144
l2b ';. 124
33 ? 900110 112
93 .6 93

121 %
120
190
120 .5
127 *;. .
600 >;.
124
202
296 .5
203 -1.

122
120
189
120 -;-
127 ';.
49 /
123
202
296 .5
210 .5

132 c 123 -,.
14o .5 146
35 -
11 ? '/.
32 : 309 .5

227 -i«
287
145 .5
18

m

Siem .HalSle
Sinner « .G .
Sta ^surt ch.
Stett .Cham.
Stock & C ».
Stöhr Kg .
Stöwer Rm.
Stolb .Aint
Stolltper»
Steals . Lp .
Süd «. Imb .
Südd . Zu « .
SvenSla
Tel . Verl!»
Thörl Lei
Thür . Ga«
Tie« Köln
TranSradi »
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Geb ?, rnon
Union chem.
U». Dich«
Barz . Pap .
Ber .Böhlerst.

chem.Charl
, Dt. Nittel
, Flansch.
. Glanzst.
. Golhania
. Jute B.
, M . Hall
. Pinsel
, Portland
Sclinhs .Ler .
, Stahlw .
. Sypen

Bit !. Wie.
Vogel Tel.
Boigt Hasfn.
Borw .Spinn .
Wanderer
Wasser Gelsen
Wegelin
Westereg .
Witliitg
WieSloch Ton
Wißner Met.
WittencrGuh
Witt .Tief.
Zeitz Masch .
Zellst . B.
Zellst .Waldh.

•m . i . 3i . r .
381 .5 377
139 ". 139 *1.
29 .75 29
72 .25 75 .25
105 .5 10, .5
216 .5 217
23 23
164 162 .5
151 252

*"
" 1 .75 91 .25
. 45 .5 14c ';.

W - K° °
96 .12 -
157 .5 -
249 .5 -
152 153
117 11 /
88 88
85 84
65 .87 66

135
138
97 .5
187 .5
95 .25
468

122
49 . 75
46 .5
229
59
98J .2

69
79 -

g
*

104 ' ,.ss
280
161 .5m
36
144 .5
139 .5
121 .5
257

134 -:.
138
97 .75
133 -;«
9->
451
133
120
49 . 5
46 .5
229
59
97 .5

685
79 .75
212
22
104 - .
135
100 .5
279
158
114 .5
145 .5
375

138 .5
121 -,.
256 .5

Vergicherunsen
« ach M .Hciie , 360 361 5
IBiU. « Dg. 2850 28/5
Biti . Neue , 570 570

Kolontal - Werte
Dt .. cstasrila 151 .5 161 .5Reu .Guinc» 610 597
Ltavi 67 .75 67 .62

ä .G.Btrf .
« llg .Lotalb.
7% ReichSb.
Hapag
dto . Hochb

Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
Cta»i
« den
Barn ' .Banl » .
« atz. Hhp.
,, Bereinsb .
Lerl . HdlSg.
Commerzb.
Darmst. Bt .
Dt . Baut
DiStonto-Ges .
TreSdn. Bl .
Mitteld .Crb.
« . E . G.
Bay . Moto,
Bemberg
« ergm. E.
Berl . Masch .
HudernS
Charl .Wast.
Comp. Hisp .
Ct. Caoutch
Daimler
dt . Conti G.
Dt. Erdöl
Dt. Linolwt .

. Masch .
Dynamit
Tlettr . Lies .
? leltr . Licht
EssenEteinl
Z.G.Farben
^eldmühle P .

elt. u . Guill .
Jclf . Bg.
A. s. el . U.
THGoldschm .

? erm ' n -I^ otIernne
so . I . ZI . I .
167 166 ' ,.
176 «. 176
90 .75 91 .12
129 127 .5

174
163 162 .5
12/ % 125 .5
69 .12 67 .37
139 ';. 139
140 .5 14
169 .5 16 ;
166 16i
225 226 ';.
193 .5 197 ',.
279 ';. 277 .5
170 170
161 »:. 164 --.
170 170
202 198 .5
175 .5 174
213 210 -u
425 411 .5
213 ';. 209 .0
83 .5
86 85
126 -1. 127
476 .5 472
133 .5 133
59 59 .75
213 210
129 % 128 ';.
326 3JO
51 .25 00 .62
119 120
165 " . 165
213 .5 209

253 252
220 ''. 21/ '/.
143 .5 141
128 126 -,.
242 .5 238
83 .25 88 .6

Hamb . (EL
Harpener
Hösch
H-» »m. PH .
Ilse Bergb.
Kali AschSl.
Karstadt
Klöckn»
K»>n <Neuest .
Ldw.Loewe
MantieSol.
ManSseld
Melallb .gr «>.
Mitield .St .
Rat . Auto
Rordd . Wolle
Lb. -Bedarl

Kots
Lrenstein
Lstwerte
Phönix Bg.
Polyphon
Rh . Bräunt .
Rhein .Eletlr .
Rheinstahl
R . W . F .
Riebe-« Mt .
RütgerSw.
S - lzdets .
Schlcs .El .B.
.. Portland
Schub. Salz
Schultert el.
Schulth. .P .
Siem .HalSle
ZoenSla
Thür . GaS
Leonh. Tietz
TranSradi »
Ber .Glanzst.

„ Stahlw .
Wepcregeln
Zellst . Waldh.

30. 1.
146 .5
133 .5
120
127 .5

275
221
119 %
224
124 %
III »,.
132
130

174 ' ,.
94 .5
108 .5
92
249
96 .62
410
275 .5
165
132
240
14o .5
99
503 .5
213 .5
199
319 .5
Ü26.5
289 - .
381 %
4 ^o
157 %
252 %
154 .5
463
98
281 .5
200

31 . 1.
146 -;,
131 '..
118 %
128 %
208
270
220 ';.
il/ .
220 .5
126
111 .5
131 %
130
42 .75
174
92/5
107 ",
92 .75
245 ';.
95 .5
39o
270 .5
164
131 .5
234

93
495
209 .5
197
316
221 %
285 -,.
3/6
490
lü7 %
201
158
t44
96 .87
276 .5
266

Ergänzung zum
30. 1 . 31 . 1 .

5 *' l - Psbs . 43
Hcss.L.Psbr .
dto. Komm.

CM . 1—16
RH.Hhp .Bt .

50
dto. Komm.
Wcstd .Boden

1—10
G GrohIr .M.

Rum . l 'J03
4 Rum . 1894
1 Türlunis .
4M: vudap .

St . 14 abg.
1% Budap .

St .% i .K.

8 .3 8 .3

11J 11 .25
- 15 .25

57 .62 57

Kurszettel
30. 1 .

i Costa SI .
tk M .S .« .
4Vi Anal . I
I dto. 11
l !s dto. 111
Pr . Zentr .B.
Hagcda
Soum .Jrb .
MezS .Frbg .
Rheins. Kr.
T -hsi». c „ .
Ber .B .ftr .« .

, . Ullram.
Mannh . B.
Nordstern

« Ug.vers .

13 .25
25 .75
18 .62
20
20 .25
165 %

74 2̂5
63
181 %
62 .5
81
156 %
160

31 . 1.
13 .12
25 .37
18 .7
2U .25
20 .12
165 .5
133
73 .5
68 .5
183
12 .5
31
157 %
160

288 29C
+ erkl Div • Ziebuna § er kl. Vezugßreckt

Frankfurier Oörse
31 Jan .vom

^ ' ^nfsnip . |
30. 1 . 31 . 1.
87 .4 87 .4
53 .6 53 .65
13 .75 13 .9
88 .75 88 .75

5 .3 s?3

78 .50 78 .50

Dentsch '1

^ - ReichSanl.
Ablösung' - m
^ « besitz

J-chotzaiiw . 23
I ^ utzgeb . 14
5^ 7, © iirtt .
Freist . 26

E^t% SteichSj).
Hest.

Ausl Staatspapiere
9-25 9 35

« »Jbrum. i3 19 .25 19 .25
H .S6 11 .6' ""a Gold - 26 .673

Ot Stadtanlelben
24 -

92 92
- 84

86 .8 86 .8

' Dntnift. 26' % Drtstn .
. ®»-» . 26 1

Staiijf . je

Heidelberger
Statt « .26

8% Lut !» ig8 !i
St .« . 26

8% Mainz
G.Sl. 26

10% Mannh .
©.« . 25

8% Mannh.
St .SI. 26

6% Mannh .
St .« . 27

8% Rllrnbg .
St .« . 26

8 Psorzh . 26
8 Pirmas . 26

30. 1 . 31 . 1.

83 82 .9

91 .62 91 .78

19

101 .2 -

92 .12 92 .12

77 .6 77 .6

95 95
- 92 .9

90 90

Sachwertpnleihen
(ohne Zins )

6 Bad .Holz24 -
5 Badetiw. St. —
5 Psanddrfb «
Gold

6 Grotztr,
Mannh . 23

6 Heidelberg
St . Hol ,

6 hcff .BrannI
6 Hess. BoltS.

staut Rogg.

79 79
- 73

26 .50 26 .50
d .6 6 .6

9 .25 9 .2d

. 1. 31 . 1.
l! Mannh . St .
Kohl. 23

5 Psölz . Hyp .B«. 24 ? 3
.">Preith . Kol' _">Pr . Roggen
5 Rh .Hyp . 24 2 5> SSchf .Rog.
OCii23 8 .65

5Südd .Festw.
Bant — _
Industrie Obligationen

( ohne Zins )

15 .1

2 .3
1 .38
2 .5

8 .65

- 16 . 3

14 .65 14 .7

85 .75 86

>Badeuw . .
Kohle 23

'! Grof.tr .
Mannh . abg

>V.' cttar A G.Gold
I Ber . Stahl .

werk' 26
5 Rh . -Mai » .

Donau —
Pfandbriefe

Frls .Hyp.BI.
12- 21 —

Zirlf.Psbr .« ,. -
8 Psälz .Hhp

R . 2—5
Rh. HhP .Bl
24—25

!Rti. Hhp.BI . .
5- 8 95

3S «d« iiiqueM 9 .55

94 .5

95

94 .6

95

95

Bank - Aktien .
30. 1 . 31. 1

138 % 138 '/
182 % 183
170 171
140 % 141

« de»
Bad . Bant
Bl . s. Brau
Barm . Bl ».
Bay . B . -C .

Würzburg
Bah . H«»- u.

Wb.
Berl .HdlSges .
Danatbt .
Dlsche.B«.
Dl.Hhp .Bt .
Dt.BereinSb
Diöl . -Ges .
DreSdn.B«.
Krauts. Bl .
^ r .Hnp .Bl .
^ r .Psd .Br .B
Metallbau !
Mittel ».Cbl.
Rürnbg .B .B
Ceft. Credit
PsSIz.Hyp .BI
Rh .Credttbl
>!h. HYP.
Südd .Bod.Cr
Südd . DtSl.
Westb .
Wiener Bl»
Ktb Rbl.

? rnnün <irtanstalten
Bad . Lolal ». -

:: RrichSb .
SSi. 90 .5 -

170 168 .5

279 278
169V. 169
140 139 ';
104 104
164 164V
169 .5 168 =
113 113

130 .5 131 %
201% 201
160 160
34 .5 34 .50
159 159
124 % 124 ".
214 .5 214 %

136 136
100 100
14 .75 14,75
187 18/ " '.

Heidelberger
Strofienb .

Lloyb

30. 1 . 31 . 1 .
90 .5 90 .25

128% 128
58 58

310

300

Industrieaktien
Eichbaum
Löwenbriu

München
Rürnb .Lrauh 176
Brau .PIorzh . 112
BrauSchwartz

Storchen
Brau .Werger
WulleStuttg .
« dl . Kley »
« dt Gedr.
« .E .G .St .

310

299

nö .s
165 164 -i
201 .5 200
16 / 166-/
57 .5 58 .62

- 36 .25
175 .5 175

Bad . Masch .
Durlach

Bad Uhren
Bamag . Mg.
Bayr .Spieg .
Bahr . Cell .
Steroid. Clet
Brcm .Besgh
BrownBoveri
Bürst .Erlang
Cem.Heidrlb
DaimlerBenz
Dt. Eisenb.
Dt. Erdöl

S .Sch .

155
11

155
11

68 68_
216.5 ? 12
66
152
20 .5

134
58 .5 ~

it* K
66
151 .5

134 %

D«. Linol.
Berlag

Dingler
Dresdener

Schnellpr.
Dürloppwle .
E . W. Kais.
El .Licht u. llr .
El Lieser.
Emag
Emailllllri »
Enzinge»

Union
Est, . Masch .
Ettl . Spinn .
Fahr Gebr.
I .G .Farben
î einin. Jett
Felle» Guill .
Frts . Gas
. . H»I
.. Masch .

Gelting n . Co
Goldschm .
Griyner
Grün u . Bits
Guanonierle
Hasenmühle

Franlsurt»aid u . Neu
Hämmerten
Hansw.Füsl.

30. 1. 31 . 1
325 326

- 235

118 118
- 36

11 .25
210
167 .5
79 .60

211 .5

79725

43
w
252 -;.

139
88

75
43

226
27 .60
252

139
88
63 .5

88 .5
109
175

35

105 %

110
1/4 . .

35 .10

105

HesserMasch .
Hilp. « rmat

Hirsch Knps .
Hoch u. Ties

Holzmann
Holzvertoht.

An«g
Jungh .Geb «.
Kg .KaiserS

KleinSchanz
Snorr C . H.
Kolb K « ch.
Kons .Brann
« rauft & Co
Lahmeyer
Lechwerte
Leb . Spich.
Ludw .Walz
Maintr .
Mctnllg.
Met .Knodt
>>!ez Söhne
Miag
MoennS
Mot .Darmst.
Deutzmotor
>' berursel »
Reilarsulm
Reclarw.Estl

est Eisend.
Pet . Union
Ps .Rüh .K.

30. 1 .
132

1 ^ .1
96

31 . 1.
182.!
92
138
101
II 0*

95 95
- 76 .5

246
112
161

110
161

83750
58

82 .00
6 /

132 % 132
117 .5 118
190 .5 190 .6

63 66
143

- 42 .12
58

94
24

101 .5 101 '/.
40

Retn .Gebb.
RH.El .My >.
RöderGebr.
RütgerSw .
Schtinl Co.
Schnell , ffr .
SchristSlemp
Tchucterl R.
Schnh Bern.
Schuh Herz
Seil . Wolss
Sichel Co.
Siem .HalSle
Sinaieo
Süd «. Flitter

Thür . Lies .
rril .Besigh .

Ber .CH.Fll .
Ber D.Le» .
Bcr . Fast
Boigt H»„ n
Bolth .Kabel

WavstFreht.
Wolfs W.

Pforzheim

Zellst .« schaff
Zellst .Waldh.
Zntl .Rlieing.
Würit , El.

30. 1 .
115

126
93 .5
90
75
123
225

31 . 1.

126
99
90
74

65J5

381 .5
130
146

65 .5
0 .78
378
130
146

106 106

94
71
36 .5

92

132

136
121
193 -1.
259 %

94 .5
/ I
36 .5t
21 i
91

131 %

136
121
195 >;>
134
262

Montan -Aktien
30. 1 . 31 . 1

Buderu «
Eschw .Berg
Gelsenlirch.
Harpener
Ilse St . A .
KaliAscherSI
Kali Westrr
Klötlner
MantieSm.
Mansfelder
-2l>erbed.
Phönix
Rhelnstahl
Riebet»
Salz Heilbr.
TelluS Berg
Z.K.Laurah .
B Stahlw .

203
127 123
133 .5 i31 .k
214
276 275
281 273 .!

125 '/-

95
~

142

118

125 .5
111 '/;

94 - .
i3iv .
146

118

V ersieherungs - Aktien
Allianz»?r>.
Franls .« llg .
Fls .Rüitvers.
Frantona
Frantona

RM .
Mannh .Bers.
^ berrh .Berf.

259
1000
16
260
154

257
1002
263

155
158
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Berliner Börse .
Rerlin , 31. Ja » . <Fu » kspruch .) Die Beruhigung

wachte an der heutigen Börse weitere Fortschritte .
Die Börse zeigte bei Eröfsnung eine s r e u n d l i S, e
Tendenz , wenn auch die ersten Kurse nicht immer
den festen Kursen der Vorkurse entsprachen . Eine
Anregung gab der günstige Abschluß der R .E .G . nnd
der Reichskredit zusammen mit der Annahme , daß
die Liquidation mit der heutigen reibungslosen
Ueberw ' ndung des Zahltages ihre Erledigung gesnn -
d ? n hat . Das Geschäft hielt sich wieder in den engsten
Grenzen , da Aufträge von antzen her nicht vorlagen
und immer noch Befürchtungen über eine Diskont -
«»höhung der Bank von England geäußert werden .
Auch die weitere Unsicherheit infolge der zunehmenden
Geldverknappung an der Neuyorkcr Börse mahnen
zur Borsicht .

Am internationalen Devisenmarkt schwächte
sich die Mark nnd die spanische Valuta weiter ab .
Kabel —Berlin war mit 4 .2128, London —Berlin mit
20.42J4 nnd London —Madrid mit 80.52 )4 zu hören .

Am Geldmarkt waren aeaen gestern keine Ber -
änderungen eingetreten . Die Sätze blieben leicht erhöht .
Taaesgeld war mit 5— 7 Prozent , Mouatsgeld mit
«,75—8 Prozent und Geld über den Ulitmo mit 6,5
bis 8,5 Prozent zu haben .

Abgesehen von einigen aeringsügigen Schwankungen
neigte die Börse im Verlaus allgemein später
zur Schwäche .

Frankfurter Abendbörse .
Zurückhaltend .

Frankfurt , 31 . Jan . lDrahtbericht .) Die Abend -

börse war außerordentlich zurück
' iltend und fast ge -

schä?tslos . Zunächst behaupteten sich die Kurse gegen -
über dem Berliner Schluß , waren später aber infolge
der Geschä ' tsunlust leicht rückfällig . Man verwies
aus die teilweise ungünstigen Kommentare der Kapi -
taltransaktionen der I . - G . Farbenindnstrie . Die
festen westlichen Börsen blieben ohne Eindruck . Die
Gefchästsstille hielt bis zun , Schluß an . Renten
rvhig . Bon ausländischen Kniistseidewerten nannte
man Enka 58,50 , Bemberg 90 , Glanzstoff 76,50 .

Anleihen : Altbesitz 53,00 , Neubesitz 13,80 , 4 Dt .
Schutzgebiete 5 ,30.

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 188,5 , Barmer
Bankverein 141 , Ban . Hnp . n . Wechselb . 168, Berk .
Handelsges . 225 , Commerz it . Privatb . 197, Darmst .
u . Nationalb . 278,5 , Deutsche Bank 170 , Disconto -
Geiellsch . 1R4 .95, Dresdner Bank 169.

Bergwcrks -Akticn : Harpen 131 , Ilse Bergbau 210,
Kaliw . Aichersl . 271,5 , Westeregeln 277,5 , Klöckner -
werke 100 .5 , ManneSmannröhren 125,25 . Phönir Berg -
bau 95, Rhein . Brannk . 271 , Rhein . Stahl 131 , Ber .
Königs - u . Laurahütte 07,5 , Ber . Stahlwerke 00,75 .

Tran ? vortwerte : Hapag 127, ? ! ordd . Lloyd 125.
Jndnft '-ieakticu : Adlerwerke Klener 58,5 . A .E .G .

Stamm -Akt . 174 , Daimler Motor 59,5 , Dt . Gold

Scheideanst . 177, Dt . Linolennnverke 328,5 , Dyckerhoss
113 .25, Elektr . Licht u . Kraft 210 , Elektr . Lief . l^ es .
165.75, J .-^ i . Farben 251 , gelten u . Guilleanme 142,
Franks . Maschinen 68 .5 , Ges ' ürel 240,25 , Goldschmidt
Th . 89 . Sankwerke Füssen 105, volzmann 129, Jung¬
hans Gebr . 76 .5, Lahmeoer 169, Peters Union 101,25 ,
Rüwcrswerke 98 .5 , Schlickert El . Niirnb . 222 . Siemens
11. Salske 876 . Sltdd . Zuckers . 140 . Thür . Lief . Gotha

106 Voiat u . Säffner 212 , Wanß n . Frentag 131,5 ,
Zellstoff Aschaffenburg 194,75 , Zellstoff Waldhof 256,7S .

Holzmarki .
Die Lage am baltischen Stammholzmarkt ist im all -

gemeinen sehr ruhig geblieben . Die Umsätze er -
reichen keineswegs eine ansehnliche Höhe , was wohl
auch aus die Witterungsverhältnisse zurückzuführen
ist . Bei den ansgebotenen Hölzern handelt es sich
vielfach um geringe Qualitäten , die oft noch abfuhr -
ungünstig liegen , nnd deren Abfuhr durch den Schnee
begünstigt wird . Au Tannen - und Fichtenverkänsen
wurden u . a . in den bisherigen Januarwochen be -
kannt solche des F .A . Wolsach >188 Fm . ) , wobei 95
Prozent , F .A . Herrenwies >206 gm . ) 98 Prozent ,
F .A . Billingen <400 Fm . auf dem Submiffionswege )
108,5 Prozent , F .A . Schluchsee 1202 Fm . , gering ) 75
Prozent , bei 10 Rm . Fuhrlohn , ft .A . Tinge » 1950
Fm . ) 84 Prozent , bei 5 Rm . Fuhrlohn erzielt wurden .
SVür Forlen find die Erlöse durchweg besser und über -
schreiten vielfach die füdd . Landesgrundpreise . So
versteigerte das F .A . Graben 268 Fm . zum Teil ge -
ringe Qualitäten zu 95 Prozent , das F .A . Langen -
steinbach 115 Fm . zu 105 Prozent , das F .A . Hnchen -
seld 814 Fm . aus dem Submisslonswege zn 94,5 Pro -
zent , das F .A . Philippsbnra >00 Fm . auf dem Wege
einer Versteigerung zu 117 Prozent .

Am Laubholzmarkt bewegen sich die Preise
gleichfalls nieist über den Landesgrnndpreisen . Das
F .A . Schopsheim setzte 70 Fm . Buchen zn 112 Pro -
zcnt , Gengenbach ans dem Submiffionsweae 220 Fm .
Buchen zu 115 Prozent , Radolfzell für 855 Fm . zn
118 Prozent ab . Eichen erfreuen sich ziemlich guter
Bewertung : Gerlachshelin versteinerte 97 Fm . Eichen
zn 119 Prozent und 75 Fm . Buchen zn gleicher Zat .c .
Dnrlach erlöste für 489 Fm . Buchen 117 Prozent ,
Lsseubnrg für 45 Fm . Eschen 109 Prozent , Schwetzin¬
gen kür 42 Fm . Rotulmen 105 Prozent .

Ter Papier hvlzmarkt zeiate in Baden un -
verändert sehr stilles Geschäft , Die Preise hatten
sich durchweg behauptet . F .A . Freiburg erlöste sür
431 Stere Papierholz , wovon ca . 9» Prozent Tannen -
papierholz waren , 102 Prozent , Billingen sür 540
Ster 105 Prozent . Festigkeit der Preise zeigt sich auch
am Stangenmarkt , an ivelchem zahlreiche Verkäufe
zum Teil aus Borverkanfswegen zn verzeichnen find ,
^ieckargemünd erlöste kür 0500 Stück lVorv . ) 120
Prozent , Tiengen für 6000 lVorv . ) 115 Prozent , wäh -
reud auf Berfteigerunaen Eppingen für 8888 Stück
152 Prozent , Gernsbach für 1045 Stück 102 Prozent ,
Heidelberg für 880 Stück 122 Prozent , Heidelbera bei
einer zweiten Versteigerung für 8810 Stück 119 Pro -
zent erlösten . Die Erlöse des Waldbesitzerverbandes
an Stammholz halten sich in etwa gleicher Höhe wie
bei den Verkäufen aus den Staatsforsten .

Konsnm - und Sparverein Dürrmenz -Mühlacker .
Der Verein , welcher sich schon seit einigen Monaten
in Zahlungsschwierigkeiten befindet , hat beim Amts -

gericht Maulbronn den Antraa auf Einleitung eines
Z iv a u g s v e r g l e i ch S gestellt . Der buchmäßige
Abmangel soll anähernd 70 0 00 R m . betra -

gen , wird aber voraussichtlich noch höher sein . Tee
Verein , hat in den Bezirken Maulbronn lin !» Vai¬
hingen etwa zwölf Verkaufsstellen und 3000 Mitglie¬
der . Der Geschäftsanteil ivurde nach der Jnilanon
auf 30 Rm . ' estgesetzt und im vorig ?« Jahre ans
50 Rm . erhöbt . «Geschäftsführer des Vereins war bis
vor kurzem Christian Renz in Mühlacker , der heute
noch Mitglied des Bezirksrats ist . Als früherer
Goldschmied war er ber Leitung eines so großen Un -
ternehmens , wie es der Konsumverein allmählich ge -
worden ist , nicht gewachsen .

Markte
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim , 31 . Jan . lDrahtbericht . ) Produkten¬
börse . Tendenz st e t t g . Weizenmehl um 25 Psg .
ermäßigt . Man verlangte für die 100 Kg . ohne Sack
waggonfrei ab Mannheim : Weizen , inländ . 24,50 , aus -
länd . 26,75—28,50 : Roggen , inländ . 28,50— 24 ; Hafer ,
inländ . 23,50—24 ; Braugerste , bad ., Hess, und würt -
temberg . 25,25— 25,75 , pfälzische 26—26,75 ; Fnttergcrftc
20.50—22,50 ; Mals Nlit Sack 23,75 ; füdd . Weizenmehl ,
Spezial Null 34 ; füdd . Roggeiimehl , je nach Ausmah -
lung 30—32,50 ; Weizenkleie 14—14,25 Rm .

Berlin , 31 . Jan . sFiinkforuch . ) Produktenbörse .
Ans die festen nordamerikanischen Preisdepeschen war
die heutiae Tendenz im Berliner Getreidegefchäkt wie ?
der einheitlich fester . Die Abgeber sind vor -
sichtig . Export und Konsum zahlen leichter Aufgelder .
Prompter Weizen wurde 1.50—2 Rm . höher . Lie¬
ferung eröffnete 1,50 Rm . über gestern . Roggen
konnte Gewinne bis 1 Rm . erziele « . Das Interesse
war sür diesen Artikel geringer als sür Weizen .
Gerste still . Für Safer wirkte sich die feste Ge -
famttendenz weniger aus . M e h l hatte wegen erhöh -
ter Forderungen nur geringes Geschäft .

Berlin , 31 . Januar . sFnnkspruch .) Amtliche Pro -
duktennotiernngen (für Getreide und Oclsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . 215—217 , März 231,50 —231,25 , Mai 241—240,50
bis 241 , Jttli 248,75 ; fest . Roggen : Märk . 207 bis
209, März 220—226 .25, Mai 236 , Jnli 286 it . Brief ;
fester . Gerste : Braugerste 218— 237 , Fnlter - und
Jndiistriegerste 192—202 : stetia . Hafer : Märk . 202
bis 208 . März 226 , Mai 236 . Juli 248 .50 ; ruhig .
Mais : loko Berlin 238— 280 ; stetia . Weizenmehl
26,25— 29,75 ; lest . Roggenmehl 27 .25—29,75 ; fest . Wei -
zenkleie 15 ; stetig , Roggenkleie 14,70 ; stetig . Weizen -
kleie - Melasse 15 Rm .

Magdeburg , 81 . Januar . Weißzucker ( einschl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
25 Rm . Tendenz still .

Amerikanisches Getreide .
Chicago , 81 . Januar . sFunkspruch . ) Schlnßkurse .

Weizen : Tendenz kaum stetig ; März 124, Mai
127%, Juli 129% . Mais : Tendenz willig : März
97X , Mai 100% , Juli 102% . Hafer : Tendenz
kaum stetig ; März 52% , Mai 53 , Juli 50. Roggen :
Tendenz willig ; März 10 «, Mai 109, Juli 107. «Alles
in Cents je Bnshel .)

Spinnstoffe .
Bremen , 31 . Jan . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .

American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 20.71 Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 31 . Jan . Metallnotierungen sür je Iva Kg .

Elektrolntknpfer prompt eis Hamburg , Bremen oder
Rotterdam INoticrung der Bereinigung s. d . Dt .
Elcktrolntkupsernotiz ) 161,50 Rm . — Notierungen der
Kommission des Berliner Mctallbiirscnvorstandes idie
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Origiualhütteu -
aluminium , 98—99% in Blöcken 190 Rm . , desgl . in
Walz - oder Drahtbarren , 09% 194 Rm . , Reinnickel ,
98— 99% 350 Rm . . Antimon -Regulus 78—82 Rm . ,
Feinsilber ll Kg . sein ) 77,75—79,50 Rm .

Viehmarkt .
Mannheim , 31. Jan . lDrahtbericht .) Kleinvieh

markt . Es waren zngesührt und wurden die 50 * 8*

Lebendgewicht je nach Klasse gehandelt : 97 Stoiber J
»

bis 75, 83 Schase 42— 46 , 212 Schweine 70—75, 3»

Ferkel und Läufer : Ferkel bis vier Wochen 16—' ,
über vier Wochen 24—31 , Läufer 33- 42. 2 Ziegen v

bis 24 Rm . M a r k v e r l a u s : Mit Kalbern initM

mäßig , mit Schweinen , Ferkeln und Läusern titS 1»'

Stuttgart , 31 . Jan . lDrahtbericht . ) Wichmars
Z u s u h r : 3 Ochsen . 2 Bullen . Ii ! Kühe . 31 Färse «'

80 Jungbiillen , 204 Kälber , 449 Schweine . V « r '

lauf : Rinder langsam . Kälber mittelmäßig belc »»

Schweine langsam . Preise je 50 Kilogramm >•',
bendgewicht : Bullen 10—45 , Kühe 14—41 , Färsen '

bis 54, Kälber 55—72, Schweine 69—78, Sauen 53- «°

Rm . Devisen .
Berlin , den 3t Januar 192'

. *-3'
id. 1..HA
» !!
!!? «
■?{iftk
Pijf

59 2?
1244

2 .C6
e .44-

4-

Arnaterd .
Buen .- Air
Brüssel
Oslo
Kopenh
Stnckh
Helsefs
Italien
London
Neuyork
Pn ris

100 G
1 l ' es .

100 Big .
100 Kr .
100 Kr .
100 Kr

100 f M
100 Lira

1 Pfd .
1 Noll

100 Pres .
Schweiz 100 Fcs .
Sonnten 100 Pes .
•laoan 1 Yen
Rio ie J 1 Milr
Wien 100 Schill
Präs 100 Kr .
•luRosI 100 Hin .
Bndo 100000 Kr .
Biilgar 100 Leva
Lissab 100 Esc .
Danzie 100 Gl .
Konstan . I t P .
Athen 100 Preh .
Canada 1 k . D .
Ur ' tiriiay I Peso
Kairo I ag Pf .
Island 100 i Kr

13ptd
31 I.

168 61
1 775

38 .46 ' '
112 13
112 2 '
112 47
10 -584

?? 0
20 40 ?

4 .208
16 -45

?0 P9 ?
57 ffl
l -9f 2
0 .E03

59 -115
12 -" 55

7 386 .
73 ? 2
3 039
18 58

L-57

Mne
31. I

58 .58
112 -35
112 43
112 69
10 604

22 -06
20 -443

4 -216
' 6 47

81 .090
57 00
5:162

S9 .2 ^ 5
12 475

7 .4,0
' 346
>045
18 62
81 73
2 -072
5 -44
4 -204
4 . 32'

20 -S65
?2 « 1

Heia
529 I.
16856

1773
o8 43

112 07

22 .C2
20 -396
4 -5050
16 -4 ' 5
80 -860

68 .f 7
1 -906
0 . 502
59 10

12 -445
7 3S3
; 3 2e
3 -037
IL 48
81 -52
2 -058

4-193
4 .316

20 -915">2 .21

31
2 -068
5-430
4-19 ?.
4 -316

20 925
. .M > . > ■ - 92 23 _ _ _ _l
Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkur

vom 81 . Jan . «Mitgeteilt von der Basler Handels
bank . ) Paris 20.81 ^ . Berlin 123.40, London 25.21^
Mailand 27 .21 )4 , Brüssel 72.26, Holland 208 .87K , Ne¬
york : Kabel 5 .20, Scheck 5. 19 ^ , Canada 5. 18 ^ ,
gentinien 2.10 ^ , Madrid und Barcelona 84.75,
188.55, Kopenhagen 138.70, Stockholm 13».— . Belg ^ .
9 .12K Bukarest 3. 12K , Budapest 00.65 , Wien 7S.C"

Warschau 58.80 . Prag 15,38>5 . Sofia 8.75.

Ünnotierte Werte .
Karlsruhe , 31 Jan "5'

Mitgeteilt von Buer & Elend . Bankgeschäft . Kaller "11'

Adler Kali
Badenia Druck .
Badenia Masohin .
Maschinen Wein
Brown Bovert
Dtsch Lastauto
Dtsch Petroleum .
Gasolin . . . .
Itterskraftwerke
Kali - Industrie . . I

• ) t ». = gesucht

Alle -

. 170
i i2ü

20
15t
z?
68

'
226

■rk
Kammerkirseh
Karlsr Lebensv . . !
K rilirerstiall . . j
Munineer Brauerei
Rastatter Waggon !
Rodi u Wiencnher . ji
Soinneret Knllnnn i -'
Spinnerei Offenhe i
Karlsr Maschinen '

3'
Zuckerwaren Speck

Zur WeiBen Woche

BeltdaTaste und Halbleinen
zu extra billigen Sonderpreisen !

Geschwister ßaer
Werner So Ii mit « 37

Junkers -Badeöfen
0 5> ~ Mk. Monatsrate

□. bec îner & Stfw. Hlauprechiltr .22
Spe •ialseschaft für Herde , Bäder , Öfen

Kaufen Sie
Dekorationen , Stores

Gardinen
NUR im Spezlalhaus

Gardinen -Schulz
Waldstr , 33 , gegentlb . dem Colosseum

MB
! . - . O luh. K.I r̂ . Lindeg ^er

■ vlEU W UOi Akademiestr . 16

Vergotderei , Kunslhandl .
Kinraliiiinii {ren jeder Art

Trauersachen f .
färbt innerhalb 24 Stunden io i

FÄRBEREI PRINTZ A-G 11
Annahmestellen überall — Telephon 4507 ) 4-508

SINGER Itähmastlilneii
Krleichterte ZalilunirsbedinBunsen
Ersatzteile , .« ntleln . Oel . Garn

Reparaturen

Singer NQhmasctiinen Akt.- Ges.
KAII l .SItl ll K

Katserstraüe si05 Werderplatz 4ä

UHREN
GOLDWAREN

TRAURINGEModern« L»ger BESTECKE
u .sehr preiswen

® oiooK )<* )o »ooiooioGoioc »ooiooc >oioar >2

gute Bild
die tc«*8cnmackvont Photo - und Bilder .

Einrahmung
Inden öie in er <ßi . AUswaiii im opeziaieeHchäti

E. Bü OHLE
KalserstiaOi 132 - Ganensaai Padewet-Geigenhaus

öo» oioor )cioc* )c» ao ®c» c* x* 3oiocr) j

Olto »oll
Kaiserplatz

miimcuiiliz
Rodelschlitten

Z.Pklrn Wwe.
JUWELE » , GOIiD - U. SULiBEKWAREIS

VERKA UFS STELLE
DER WÜRTT .

METALLWAREN¬
FABRIK

GEXS LINGEN -STEIGE

NEUSCHöFFUNGEN
IN BALLSCHMUCK

*
OPTIMA

ARMBANDUHREN

Die kluge Frau ! Der kluge Herr !
bringen

IHREN SCHMUCK
nur zum

! Goldschmied hier !
Waidstraße 4

gegenüber dem Kunstverein u .dei Beamtenbank

Sie sparen viel Geld und Ärger !

a ) Im Landestheater :
SamStag . 2 . Febr . * E 15 . Th .-G « m . 1. S .-Gr . Zum

erstenmal : „Katharina L « ie" . Von Zuckmai >«r . 20 bis
gegen 2°2M:. (5 .— . )

Sountaa . S. isebr Nachm . : 9 . Vorstellung der Sun »
vermiete für Äusivartige : „Voccnccio " . Bon TupvS .
15— 18 . (4.— . ) Äbends : * B 15 . Tb . - Gem . 1301—14(K).
„ Der flicuettlx Holländer " . Von Wagner . 19Vi bis nach
22. (8 .- .)

M - ntaa . 4 . ff - br . 4c C lfi . TS .-G - M . lfX)l —1050 und
S. S . - Gr . ll . Hälfte . ) „ Katharina Knie " . Von Zuck-
mager 2t) bis g«gen 22^ (5.— .)

Dienstag . 5 . Febr . * A 16 . TS -̂ Gem . 1201— 1800.
„ Mona Silo "

. Over von Max von Schillings . 20 bis
nach 22 . <7.— .)

Mittwoch . 6 . Febr . * « 16 Tv .-Gem . 1101—1200 und
1401—lüfiO. V .-B i2 .*© r . „Herr LambertUer "

. Von
Vcrncuil . 20—22 . (5 .— )

Donnerstag . 7 . ffebt . * D17 . <Donnersta « miete .>
Th .-Gem . 1051— 1100 und 3 . S .-Gr (2 . Hälfte .» ..Katba¬
rina Knie " . Von Zuckmayer . 19V» bis geg . 22 . (5.— .)

Freitag , 8. Sebr Volksbühne 2 . „KSnig Lear " . Von
Thakelveare . 19 ',Ä—22^! . (5.— ) Ter 4 . Rang ist für
den allgemeinen Verkauf freigehalten .

Tamstag , 9 Sebt . Außer Miete : „ Faftnacht - t! abaret " .
I -1V.— 22'./!. c« .— .)

Sonuta », 19. Febr . Außer Miete : „Fastnacht -Cabaret " .
15— 18 . l8 .— .) Abends : Außer Miete : „ Fastnacht -
Cabaret " . 19V*-- 22',i . (9 .— )

Montag , 11 . Febr . Außer Miete : „ Fastuacht -Cabaret " .
19K.I—22% . (8 .— .)

Dienstag , 12 . Febr . Außer Miete : „ Faftnacht - l5aba -
ret .

" 19M.—22'/s . (9 .— .)

b ) Im Städtischen Kon ^erthaus :
Sonntag , Z. Febr . * „ Hurra — ei « Fange " . Schwank

von Arnold und Bach . 19V.— 22. (4 .10 .)

Die Februar -Rate für Platzmiete möge vom 1 . Fe -
bruar bis 5. Februar au der Vorverkaufskasse des
Landesthealers einbezahlt werden . Ab 6 . Februar er¬
folgt Hause :n »ng .

Umtausch für Inhaber von Blockhefien Samstag nach-

mittags löl -Ss— 17 Uhr Allgemeiner Borverkaus und
weiterer Umtausch ab Montag vormittags .

Kartenvorverkaus : Vorverkausskaste ^m Bai Laudes -

theater . Tel . 6288 . — In der Stadl : Musikalienhand -

lung Frib Müller , Ecke Kaiser - und Walbstr . , Tel . 888,
und Auskunstsstelle des Berkehrsvereins , Kaiserstr . 159
iEingang Ritterstr . ) , Tel . 1420. — Zigarrenhandlung
i>r . Brunneri . Kaiserallee 29. Tel . 4851 . und Kaufmann
Karl Solzschuh . Werdervlab 48. Til . 503.

—

Dauerwellen , UJassenaellen, Kostiimfrisuren
Große Auswahl in Perüctiea

Kl . E. Hermann
Hsrreostr . 38 . neben „ Palmengarten "

, TcL7208

Kauten
mjm

» nur beim Fachmann !

ihre 8k MOB M Alles an Pelzen finden

Sie im Spezial - Pelzgeschäft

Gust . Schrambke
4a <scritr 167 . I Etaere , Tel . 30 %9 — Eig. Werkstältb

KAI8EBSTB . lOÜ
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Die neue Heilstätte
in Bad Dürrheim .

Wie von uns schon berichtet worden ist , wnr -
»en in der Jahresversammlung des Ausschus¬
ses der Badischen Landesversicherungsanstalt
drei Millionen Mark für eine neue Heil -
[[atte bewilligt . Das Sanatorium wird im hal¬
ben Hang ic & östlich von Dürrheim vorbei -
Siehendcn nahen Höhenrückens am Rande des
Kapswaldes , errichtet und später seinen Gästen
rinen herrlichen Rundblick über das sreundliche
Hügelland des hohen Schwarzwalds — die
-.Baar " genannt — bieten . Der Bauplatz ist
bereits erworben .
Die n e u e st e n Errungenschaften medi-

öinischer Technik sollen dem Sanatorium dienst-
bar gemacht werden , so daß die natürlichen Heil »
«aktoren des Bades , vollgradige Sole , sub-
alpines Reizklima und Strahlenwirkui ^g der
Sonne , in vollkommenster Weise ausgenutzt
werden . Das Reich hat eine Beihilfe von

000 Mark für Errichtung dieser Anstalt ge-

Ein Todesopfer der Rodelunfätte .
Wd. Malsch bei Ettlingen , 81 . Jan . Der beim

Rodeln schwer verunglückte 20jährige Alsred
y u tz aus Walprechtsweier ist gestern an den
?ei dem Unglück erlittenen Verletzungen g e -
» o r b e n.

In den letzten Tagen haben sich weitere Rodel -
Unfälle ereignet . So brach ein junger Mann
von Malsch beim Rodeln einen Arm , und ein
' jähriges Mädchen aus Neurod im Albtal zog
" ch ebenfalls beim Rodeln eine schwere Arm -
Verletzung zu.

*
Md. Ebersweier bei Lahr , 31 . Jan . Auf einer

^ vrsftrahe wurden zwei Kinder mit ihrem Ro -
^ lschlitten von einem Auto erfaßt . Eines der
Kinder wurde schwer verletzt .

d . Söllingen , 81. Jan . In Berzhausen kam
?er Motorradfahrer Wächter aus Wöschbach
infolge der glatten Straße ins Rutschen mit)
kannte gegen ein Haus . Mit gebrochenem Un¬
terschenkel wurde er ins Durlacher Krankenhaus
Angeliefert . Sein Beifahrer kam mit geringen
Quetschungen davon .

Hilflos erfroren.
Md. Pforzheim , 81 . Jan . Ein hiesiger Fabri¬

kant , der sich zurzeit zur Erholung in Hirsau
aufhielt , wurde gestern im Walde erfroren auf -
Pfunden . Allem Anschein nach ivar es dem Be -
"auernswerten übel geworden , er hatte sich auf
einen Baumstumpf gesetzt und nx« erfroren .
^ Gestern brach im Vorführungsraum des Ufa-
Elastes ein Brand aus , der jedoch glücklicher-
Weise bald gelöscht werden konnte .

Teertants in Flammen .
, d*. Mannheim , 81 . Jan . Bei der Maschinen-
wbrik Vögele gerieten gestern zwei Tanks
? >t zusammen etwa 1000 Litern Teeröl in
^ rand . Der Feuerwehr und Arbeitern der
virma gelang , durch Schaumapparate ein Um-
Ugreisen des Brandes zu verhindern . Der
Brandschaden dürfte 600—000 RM . betragen .

Die Bluttat im Hardtwald.
Ein Unhold — vor dem die Menschheit geschützt werden muß — ohne Reue

vor den Richtern .

Zu 11 Jahren Zuchthaus verurteilt .
Karlsruher Schwurgericht .

Jene schwere Bluttat vom Abend des 29 . Mai
vorigen Jahres im Hardtwald , bei der es nur
einem Gl ü ck s u m st a n d e zu danken war , daß
sie kein Menschenleben forderte , fand gestern
ihre Sühne . Unter Anklage steht der vorbe -
strafte . 48 Jahre alte Werkzeugschleifer Albert
Metzger aus Graben fzuletzt in Karlsruhe -
Daxlanden wohnhaft ) , ein jähzorniger , brutaler
Mensch.

Am Tage der Tat lernte er aus dem Schützen-
fest die 38 Jahre alte Näherin Anna Hammer
kennen . Gegen Abend veranlaßte er sie. mit
ihm durch den Wald zu gehen - Unweit der
Landstraße Mühlburg -Neurent geschah die grau¬
sige Tat -

Da ihm das Mädchen nicht zu Willen war ,
zog er das Rasiermesser und drang von

hinten auf sie ein .
Er versetzte ihr zivei tiefe Stiche in den
Hals , so daß sie z» Boden stürzte . Nur dem
Umstände , daß das Messer am Kieferknochen ab-
geglitten war , verdankt sie ihr Leben : denn
wenige Zentimeter tiefer hätte die Klinge die
große Schlagader getroffen . Darauf schleifte er
sein Opfer hinter ein Gebüsch, wo er sich sin der
Meinung , es sei tot ) an ihm in der s ch e u ß -
l i ch st e n Weise vergriff . Während die
H. im Krankenhaus bei klarem Bewußtsein den
Hergang und den Täter schildern konnte , wurde
noch in der gleichen Nacht dieser von Kriminal -
kommtssar Werner in seiner Wohnung festge¬
nommen .

Bei der Vernehmung , die unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit stattfand ,

behauptete M . , sich an nichts mehr erinnern
Sit können .

Die als Zeugin vernommene Mißhandelte sagte
aus : Metzger habe sich nach der Tat mit den
Worten verabschiedet : „Gute Nacht, Anni - —
Du sagst nichts mehr ! — Ich hänge mich jetzt
aus ." Die Zeugin ist zu 100 Prozent erwerbs -
beschränkt-

Der Angeklagte folgte der Verhandlung ge -
lassen und ohne Reue und suchte die Zeugin als
Lügnerin hinzustellen - Professor Dr . Gruhle -
Heidelberg als ärztlicher Sachverständiger hält
es für wahrscheinlich, daß die Tat

ans sexuelle« Motiven begangen worden sei.
Der Staatsanwalt verlangte eine Zuchthaus -

strafe von zwölf Jahren , Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei -
aussicht. Als Verteidiger trat Rechtsanwalt Dr .
Nachmann für Verurteilung lediglich wegen
versuchten Totschlags ein .

Nach längerer Beratung fällte der Schwur »
gerichtshof folgendes Urteil :

Der Angeklagte Albert Metzger wird weg« ,
versuchte« Mordes zu et«er Zuchtba » s -
strafe von elf Jahre « verurteilt : die bür»
gerliche» Ehrenrechte werde» ihm auf die Dauer

von fünf Jahren aberkannt, ferner wurde auf
Zulässigkeit der Polizeiaufsicht erkannt. Sechs
Monate der erlittenen Untcrsnchuugshaft wer-
de« auf die erkannte Strafe i« Anrechnung ge.
bracht . Die Urteilsbegründung führt , u. a. ans ,
daß sich der Angeklagte unter das T 'er gestellt
Ifcbc und beim Strafmaft zwar nicht der Ge«
danke der Besserung des Schuldigen , wohl aber
die Sicherung der menschlichen Gesellschaft »or
einem solchen Jndividnnm »orgeherrscht habe .

Kindsieiche im Hardtwald .
Oas Verbrechen einer Mutter .

Gestern abend hatte sich vor dem Dchwugericht
die 34 jährige Margot Rothengatter aus
Ulm wegen Kin -dstötung zu verantworten . Nach
der Anklage hat sie am 22. Juli vorigen Jahres
in der Wohnung ihres Schwagers ihr außer -
ehelich geborenes Kind getötet und die Kindes -
leiche im Hardttvald hinter einen Busch gewor -
fen. Tie Leichenteile lvurden am 7 . Oktober ge -
funden .

Die Angeklagte war vor zwei Jahren in dem
Prozeß wegen Giftmordversuchs gegen den Gie -
ßer Stöhr aus Scheuern lder bei ihr gewohnt
hatte ) als Zeugin erschienen . Stöhr unterhielt
hinter dem Rücken ihres Mannes intime Be --
ziehungen zu ihr . Dies ? Tatsache wnrde dem
Ehemann erst nach dem Prozeß bekannt , worauf
er sein« Frau aus dem Hause mies . lStöhr
hatte versucht, ihren Man « durch Salzsäure zu
vergiften .)

Die Angeklagte legte in der Verhandlung ein
umfassendes (Geständnis ab . Nach der gntacht-
lichen Aeußerung de? Sachverständigen Medi¬

zinalrat Dr . Albert Schönig -Karlsruhe liegt bei
der Angeklagten eine geistige Störung ^

und da--
mit der SrasausschließungSgrund des 8 51 nicht
vor . Der Staatsanwalt , der eine gewisse , wenn
auch selbstverschuldete Notlage zubilligte , be-
antragte Gefängnisstrafe von 4 Jahren .

Das Gericht kam zu einer Verurteilung der
Angeklagten und erkannte auf 3 Jahre 3 Monate
(»esängnis (Anrechnung von drei Monaten Un¬
tersuchungshaft ) .'

* . * »
Aus ier Beweisaufnahm « und der weiteren Ber -

Handlung in dem a - stcrn bereits behandelten Tot -
schlagsvrozetz gegen den Gendarmcriehauvtwacht -
meifter Schmitt ( der — wie mitgeteilt — bereits »u,
einem Jahr Gefängnis verurtiilt worden ist) ist noch
solvendes von Interesse :

D « r Bran -d in Korbach lieh den Angeklagten Sorg «
um die Aufrechterhält » » « der Ordnung tragen . E»
fanden sich nur ivenige Heiser beim Löschen . Meie stan»
den herum und störten : zu diesen zählten die beiden
Brüder Soisinger . Nicht nur der Angeklagte , auch »er
Bürgermeister mutzte gegen sie einschreiten, ebenso ein
Feuerwehrmann . Zunächst ist gegen Oöwald Svisinger
vorgegangen wordrn Es sab einen Auslauf . Der An-
geklagte schob dann den Ludwig Svisinger vor sich ber
nach der alten Murgbrücke . Der Angeklagte behauvlct ,
er habe dort von Osw .i ! d ldem Bruder ) einen Schlag
ins Gesicht erhalten . Darüber empört , zog er das Sei »
tengewehr und verlebte Ludwig Tvilingrr , Nach ine»
fem Vorfall bat Oswald dem Angeklagten einen « Mas
inS Genick vcrsebt . Nun wandte sich der Angeklagte
gegen Oswald und schleudert ihn zu Boden . Als die-
scr wieder aufstand . schleuderte er ihn gegen die Bret¬
terwand und versetzte ihm einen Stich , wobei er zu
ihm sagte : „ Sie bleiben hier !" Der Angeklagte sucht«
dann nach Ludwig Svisinger und fan» ihn beim Kahn »
Vof. Auch dessen Bruder kam dorthin , wo ihm der An-
geklagte einen „ vetten Stich versetzte . Ludwig Svisinger
wurde ins Krankenhaus gebracht, operiert und ver»
starb.

Der Zeuge Oswald gibt an . gesehen m haben , wie
Schmitt auf s«incm Brwder Ludwig kniet« und ihn mit
den Händen festhielt. Sämtliche Zeugen bekundet«»,
dah keiner von den Brüdern Tv . gestochen hat .

Nachdem der Staatsanwalt eine Gesamtstrafe von
drei Jahren acht Monaten Gesängnis beantragt , der
Verteidiger auf Krcisvrcchung plädiert hatte , fällte der
Gerichtshof das bereits veröffentlichte Urteil .

Landwirtschaftund Wintersaat .
Aus öem Hanauerlanii wird uns ge -

schrieben :
Der Landwirt , der im Jahre 1928 eine gute

und reichliche Ernte einbringen konnte , sieht
trotzdem durch die gewaltige Senkung deö Preis --
Niveaus der landwirtschaftlichen Produkte seine
Lage gegenüber dem Jahre 1S27 mit geringerer
Ernte bedeutend verschlechtert . Die Gegenden ,
die im vergangeneu Jahre eine schlechte Ernte
hatten , sind hiervon doppelt betroffen .

Infolge der großen Not sind viele Landwirte
gezwungen , ihre Getrcidevorräte auch bei den
jetzigen Schleuderpreisen loszuschla -
gen , da sie einesteils ihren dringendsten Ver -
pslichtungen nachkommen müssen, anderseits zum
weiteren Einkauf der notwendigsten Produk -
tionsmittel Geld benötigen . So ist die deutsche
Landwirtschaft mit schioeren Sorgen um ihre
Existenz in daß neue Jahr eingetreten . Ihre
Lage ist nach wie vor äußerst ernst und in zu-
nehmender Verschlechterung begriffen , so daß
die verhängnisvollsten Rückwirkungen auf die
deutsche Gesamtwirtschaft zu befürchten sind .

Die Preisschere ist stark zuungunsten der Land¬
wirtschaft geöffnet . Nach neuerlichen fachmän-
nischen Feststellungen siud zirka 80 Prozent aller
deutschen landwirtschaftlichen Betriebe Verlust --
betriebe .

Die bis jetzt herrschende Wintcrwitte -
r n n g jst den Herbstsaaten recht günstig , und
eg besteht berechtigte Hoffnung , daß die Winter -
fnicht li)28 zu einer guten Ernte im Sommer
1929 führen wird . Auch die später bestellte«
Saaten haben kräftiges Wachstum und gute
Bestückung.

Jetzt ist die geeignete Zeit , sich den Plan für
die Sommersaat zurecht zu legen , um dann
alle Maßnahmen zur rechten Zeit in Angriff
nehmen zu können . Die pünktliche Versorgung
mit dem notwendigen Saatgut zwingt scho «
jetzt zu der Ueberlegung , was im nächsten Jahre
angebaut werden soll . Darüber darf ja kein
Zweifel entstehen , daß trotz Absatzkrise i," d
Geldnot nicht am Saatgut gespart werden darf .
Alle sonst ausgewendete Mühe und Konen
brächten nur halben Gewinn , wenn ungeeig »
neteS oder minderwertiges Saatgut verwendet
würde .

Während der

Kttppersbiisdt
Gasherde

mit dacbofen Mk . 104.-
oder monatliche Raten A _

Mk .

Ifttppersbusdi
Kohlenherde

mit Nickelscbiii jjg .

Kaiserstraß a 55
Haas - n . ttfidiengeräle

l « . Wesff . Pumpernickel

R

Zu diesem wiederum mit spannung erwarteten größten Sonder - Verkauf für weiße Waren jecler Art stellten wir in sorgfältigster Vor¬
bereitung bedeutendeWarenmengen bereit . Unsere Qualitäten sind bekannt , unsere Preise jetzt so nieder , daß jeder Einkauf eine
wesentliche Ersparnis bedeutet . Sehenswerte Schaufenster - und Innen Dekorationen , durchweg in holländischem Charakter , betonen

das Festliche und Einzigartige dieser so beliebten Verkaufs - Veranstaltung .

Baumwollwaren

Flockköper « weicht ..»« -.78
Hat lllChZOUg Getstenkorn . 32
Handtuohzeuga ielnendrel ) - . 80

Bettkattun » 5 . .» » . .? » »,80

Swhürzenzeuge me » .» » . 88

Hemden - Zephir
hel& »

d,ß l . _

.95

Pamen » Wäsche

Tragerhemd ÖÄ '
AchselschluBhemden , - n

QualitSi *.IK> «.75 " ou
PrlmeflrCcke %% > 3 . 00

Damen - Nachthemden , nnmoderne formen 4 .00 3 .50 » ,UW

Winter - Mäntel
10 enorm billige Kerlen

4" 13" 18 " 29" 36"
46- 66 65 75 35
großenteilsauf Futter u.m .rch.Pelzibes.

Wäsche -Stoffe
Hemdentuch 8 i Cm M . . . » » - . 38

Cr « lnnn « 80 cm brelt > «ollde CRbreionne . .? ? •00

Gloila - Wäschefuch » « - . 85

Wäschetuch Webeka . 88
unsere bew &hite Hausmarke

Cardinen
Soheiben • Gardinen £ 2! 0 35

Brise - Bises st . 0 .73 « .« » 0 . 88

Landhaus - Gardinen £ .« 3 0 . 70
weiß und indanthren

Spannstoffe 140 7Ä 0 . 95

ueue Muaier Q,95».«a 1 .95

l ^ ttuchMe

Hausiuch 150 cm breit 1.05 1.25
Stuhituch 150 em - seh'^ f .50
Halbleinen,5o brt 1. 68 Hoh rt « 30
Bettuchblber ^ fYos 150

Trlttoiagesi
Herren - Hosen macotubig 1. 60

Unter - Jacken woiigemischt 1. 70

Einsatz - Hemden Restposten 2 . 90

Damen • Schlüpfer k ° -» 0 . 95

Seld « ntrlkoi - Unterkleider 2 . 60

Bett - Paroaete

Streifen - Damast 13„cml .35 - . 98

Bemsst , gubiumt 1.75 > 50

Makko - DamastÄe , -».« « 3 . -

Bettbarchent ^ Ä SJS : ZÄ

F ^ oJiler - Wäsche

Frottierhanritfich .
w ;ao

.
c

7 5 . 60

Frettierh3ndtfioh .
4s,1 ,

^ - -95

Badetücher lw/iou cm .? .« » 2 . 78

Badetücher 100/iso cm 5 .00 4 . 28

Erstilngs - Wäsche in gToöerAuswani

Schlaf - Decken

Ig «" 9 " 8 5 wo 4 75 3 "
Mairauew - Pteale

ca . 60 neue Dessins vorrätig

450 33 « gas 2 »° 2 05 l ° °

arnoid - Be ^ stellen
IM Willi IIIIII II I I ■!■■■!■!■!■! II IUI|l 3

PO,'190 cm 17 mit FnSbrctT 23 ® "

BetHedern

«mkrMtue 500 ^75 4 . 5 2»» . 95

Bettwäsche
Kissenbezüge mit uobissum - . 95

Halbstores

Neu eingerichtet : Eigene Wäsche » Näherei mit elektr . Betriet » I Kissenbezüge >. 20
— KissenbezügeS »^ «.9C

Paradekissen ^ 5 ^ ,2 . 75

Oberbettücher Ä To ' 8 . 50

Oberbettüoher ^ Ä ^ MB
Oberbettücher , e 'on ^ 7, « 8 . 75

Unterbettüoher 1^ toh
,
1

7 5 4 . 00

Unteibettüoher H * lbl #," e»
0 6 . 75

\ IQ % RABATT auf alle nicht reduzierten Waren ! \
Freie Kastellans der Wnrc durch Auto . »ebriltl . l. esti llangen weiden prompt erledigt .

W
.
Bolander

i

Rllit 1 Pfund zu 60 Pffg .
dachen Sie Kranken und Gesunden Freude ! - Bananen sind ärztlich empfohlen !
Ir» allen Geschäften und Verkaufsstellen zu haben !
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An den

Abhängen des Hintalaya
unter den Strahlen der Sonne
Indiens — da wächst der

köstlichste Tee „Dagoba "
4 Dadeclina V I» , >n

Feinheit und Geschmack nicht
zu übertreffen 1 Pfd . RM . 19 «—

In ihrer Art ebenso köstlich sind
Ceylon 0 «P .f Hochland
voll . le«cht heru RM . 8 *—

faVd Ö - P . , fein , unge¬
wöhnlich preiswert RM . 6 »—

lOUCtionOi Blatte «, gut ,
voll, ergiebig RM . 4 »—

Packungen zu tyjo» ' 'gi 7* u. 1 Pfd

Emmericher
Wa re n - ixgedition

Kaiserslraüe 152

♦
♦
♦

Freude in Ihr Keim
bringt Ihnen allein eine schöne

Haiis-Slanduhr
Direkt ab Spezial -Fabrik — ohne Zwi¬
schenhandel . Anerkannte Qualität und

Preiswürdigkeit
von Mk. 70 . — an

Angen . Teilzahlung . Mehrjähr . Garantie .
Tausende Dank - u .Anerkennungsschreib .

Katalog kostenlos .

iPJjlH Spez .-Fabr . mod . Hausstanduhren
III dl Schwenningen a . N .(Schwarzw .)

Innung Karlsiuher Büchner- und
Inslaüa'eur -MeisW

Unseren Mitgliedarn geben wir
hiermit die Traueranzeige , daß
unser langjähriges , geschätztes
Mitglied

Herr Blechnermeister

Friedrich Stlclihel
am Mittwoch , vormittags 7 Uhr ,
von langem Leiden erlost wurde .

Wir bitten an der am Freitag ,
den X. Februar 11)29. 12M Uhr ,
in der Friedhofkapelle statt¬
findenden Trauerfeier . teilzu¬
nehmen .

Karlsruhe . Sl . Januar 1929.
Der Vorstand .

Markfplafz

100 | Exlra-
o uemttiung10Ol

0
auf mein neu sortiertes Lager in :

Kleider-, Biesen- e. Seidenstoffen
Herren- u . »neuen «iMAelfen

Baumwoilwaren. welsswaren
scmamecHen. Gardinen

Lein- . Ben - u . nschuiasciie
Schürzen. Trinen

Ausgesucht schöne und preiswerte
Sortimente für

donnpRiatioR und KommuBiSR
in schwarzen , weißen und farbigen

Kleider-Stoffen
ifftrinneamt "> erprobten Qua itäten
mW UUlH » 70 - 90 cm breit

Mtr 4 .60 6 . 50 7 . 50 9 .75 10 . 80

Grosse Neueingänge in

leriigen Komirmanden - u . ErsiHommunlQn-
Kieldern

leriigen ßoniirmanüen- u . Erstkommunion -
Anzugen

WS
Sonder -

Verkaufä -

,,W
eosse
oche

IC

In diesem Sonder »Verkauf gebe ich meiner werten Kundschaft wiederum den
Beweis , daß ich trotz meiner bekannt billigen Preise nur erprobt gute Qualitäten in

MaiMlahlur- n . Modewaren , Anssleuerarfihelnde
in den Verkauf bringe ,

ln Damen- u. Kinder Bekleidung
stelle ich während der „ Weissen Woche " den
größten Teil meines noch gut sortierten Winterlagers

bestehend aus : Mänteln mit und ohne Pelzbesatz , Woll - , VelOUtine - U . Seiden -
kieidern , Blusen , Röcken , Morgenröcken , Strickwesten u.
Pullovers , Strick. Kleidern , Kinder - Kleidern u. Mänteln
in 6 Serien eingeteilt zum Verkauf .

jetzt Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4 Serie 5 S ?rie 6

Mk. 4 .50 9 .50 14 . 50 19 .50 29 .50 39 .50

Herren^ 11. Jünglings -Mäntel
sind ebenfalls im Preise bedeutend ermäßigt u. kosten jetzt i
Winter -Ulster : Mk . 29.so 38.- 49.so 65.- 85.-
Loden -Mäntel : Mk . 19.so 24.so 35 .- 45 . » 55 .»

3ftoül . Gemeinde.
Hauvtsvnaaoge
flroiteuttrafic.

Freitag , 1 . Februar :
Sabbatanfana 5 .15.

JYußenbaottc80icnft .
Samöta « , 2 . Februar :
Morgcngottcsd . 9 U .
NachmittaoKiwttcs -

dienft 3 Uhr .
SabbatauSang S.05.

Werktags :
Morgengottesd . 7.15.
AbenbgotteSd . 5 .15.

Danksagung .
Allen , die uns beim Heimgang unserer

lieben Mutter ihre Teilnahme bezeugter ! ,
sagen wir herzlichsten Dank .

Familie Heinrich Schupp ,
Zweibrücken

Johanna Baumeister ,
Durlach .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten zur Kenntnis ,

daß unsere liebe Mutter

Frau

Margarete Bios
Witwe des Stadtrats Friedrich Bios

heute früh 7 Uhr nach längerem Leiden
im Alter von 76 Jahren wohlvorbereitet
sanft entschlafen ist.

KARLSRUHE , den 31 . Januar 1929.
Kaiserstr. 104.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frieda Bios
Margarete Hornung , geb Bios
Dipl. Ing. W . Hornung

in Fa. Friedrich Bios .
Die Beisetzung findet statt ; Samstag , den 2. Febr .,

nachm . 2 '/, Uhr.
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

« str. 95 Mstr. 95
'0 Rabatt

auf sämtliche Waren
Damen -Strümpfe Prlnzeßröcka

Hemchosen
Weiße Oberhemden
Farbig . Oberhemden
Trikotagen
Krawatten

Kinder -Strümpfe
Herren - Socken
Sport -S ! rümpfe
Handschuhe
Damen -Schlilpfer

Konkursverwalter Morifz Seiferheld
beeid . Bücherrevisor V. D. B .

FranzPetrin, «»,»»»«
Inhaber : Theodor Oertal
Abteilung : Kleinhandel .

WU"XJ Weißen Woche 8""h"

L. ,w

auf reguläre Aussteuorwax «, wie :
B«tfw £scbe , Tischwäsche , Kficbenwäsche . FrotUer-

wäsebe , Handtücher , Matratzen , M M OL
Federbetten , ElaenmSbet usw . IV ^

nur Beiertheimer Allee 58
am Albtalbahohof .

Gegründet 1830 Fernsprecher 5871

11öerflcKsichtlat bei Enno Einkaufen die
Inserenten des „Karlsruher Tagblotti "

iGefrier Fleischt
das Pfund — .64 bis —.70

ab heute wieder erhältlich:
Kronenstr . 33
Amallanetr . 23
Soflenatr . 99 Gebt. ßRudolf str . 28

Hardistr . 20
«tarlenstr .70

in guten Qualitäten empfiehlt

H. Bodmerv . LDeM Haclii
KaUerst raflo 112.

Weiße m O
H % # OaufWoche

er
RttmiuVlappwap ü
Nützen Sie diese Gelegenheit

Kintferwngenlinus Wetter
Ecke Wilhelm - und Schützenstraße

WeliseWoche
Wintermäntel
weit unter Einkaufspreisen
Ein
Posten

Kostdma
Uabargangsmlntal
Wollkleider

Einheits¬
preis 10

~
Mk .1

S'.V.V Mk. 1 .50
2« °

l° RabattAuf nicht
herabgesetzte
Waren

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstrasse36 , lTr .

Batenkaulabkommen der Badischen Beamtenbank -

Im Neuanlerturen
u. Umarbeiten von Steppdecken
». Daunendecken sf
Paula Schneider . Karlsruhe . Aderstr S-

*

*
Weifle

**
Woche |

"*
Aussteuer . W()che | Weille ^ vöche

^
^ Aussteüer -Voche

^

vom 1 . bis 8 . Februar 1929
Verkauf von Riesen -Mengen meiner weit und breit bekannten ,
durchwegs nurerstkl . , langjährig erprobten Garantie -Qualitäten

z^ wntttocrfr̂ lteai^ iyiöcnPrelscii

Auf alle Artikel 10% Rabatt
Die Besichtigung meiner acht Schaufenster wird Jedermann

von obigen Angaben überzeugen .

Machen Sie in Ihrem eigenen Interesse von
dieser vorteilhaften Einkaufs - Gelegenheit

großen Gebrauch

Joh .
Herfensfein

Inhaber : Fritz Knch * Herrenstrafie 25 * Gegründet 1891

Leinen - und Baumwollwaren , Aussteuerartikel , Wäsche usw .
Herren - und Damenkleiderstoffe

4

4
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